| . Die „Abendpoft" 


— hat eine * 


Tägliche Auflage 


—— bon 


39,500. 


1 Gent. 


Teleſruphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Streik-Jachrichten. 

Der dahinvegetirende Bahnflreik. — In 
den „„Mational Tube Works‘ von Mc 
Keesport der Ausfland zu Ende. — Des- 
gleichen der Grubenſtreik in Bevier, Mo. 
Waſhington, D. C., 18. Juli. Wäh— 

rend der große Bahnausſtand ſich im 

Südweſten böllig gelegt hat, erſcheint 

die Sachlage vielfach doch noch drohend, 

und bis aufWeiteres werden weder aus 

Chicago, noch aus Californien und Co— 

lorado die Bundestruppen zurückgezo⸗— 


gen werden. Man glaubt, daß an bies | 


[en Pläßen nur durch die Gegenwart 
der Truppen 
verhindert würden. 

Mount Garmel, SU., 18. Juli. Auf 
der Gaito-Zweiglinie der „Big Your“- 
Bahn ift e8 zur Wiederaufnahme des 
Sireif3 und zu einer zweiten Betriebs= 
fperre gefommen, infolge von Mei: 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Betriebsdirektor und ſeinen Angeſtell— 
ten. Einen Tag lang ſtockte der Gü— 
terverkehr völlig; dann wurden allmä— 
lig die Stellen der Ausſtändigen mit 
Nicht-Gewerkſchaftlern beſetzt. 

Springfield, Ill. 18. Juli. L. H. 
Burke von hier, Archie Parker von 


Plaiſant Plains, und Edward Fitzge- 


rald und W. E. Morris von Eaſt St. 
Louis wurden unter der Anklage ver— 
haftet, einen Befehl der Bundesgerichte 
durch Störung des Bahnverkehrs miß— 
achtet zu haben. Sie wurden unter 
Bürgſchaft vorläufig auf freien Fuß 
geſetzt. 

Fort Wayne, Ind., 18. Juli. Ein 


wurde nächtlicherweile mit 
verhaftete zwei Männer auf friſcher 
That; ihre Namen ſind William Nelſon 
und A. M. Waterman, und Erſterer iſt 
ein ſchon vor längerer Zeit entlaſſener 
Weichenſteller, welcher hier vor 9 Mo— 
naten einen Gehöftmeiſter beinahe um— 
brachte. 

St. Paul, 18. Juli. Die Northern 
Pacific-Bahn hat die Paſſagierbeför— 
derung auf der ganzen Strecke wieder 
aufgenommen und zum größten Theil 
auch die Güterbeförderung. 

Logan, O., 18. Juli. Der Streik an 
der Columbus-, Hoding Valley und 
Zoledo-Bahn ijt für beendet erklärt 


x: worden, und alle Leute find zur Arbeit 


zurüdgefehtt. 

MeKeesport, Ba., 18. Juli End— 
lich iſt der lange Ausſtand in den zNa— 
tional Tube Works“ für beendet er— 
klärt worden, nachdem die Ausſtändi— 
gen erſt dor wenigen Tagen für die 
Fortſetzung des Streiks geſtimmt hat— 
ten. Die Leute kehren morgen zur Ar— 
beit zurück. 

Knoxville, Tenn. 18. Juli. * Die 
Grubenarbeiter im Diftrift Sellico, 
melche fich jchon feit April am Ausftand 
befanden, find heute zu niedrigeren 
Löhnen zur Arbeit zurüdgefehrt. 

New Orleans, 18. Juli. Die Arbei- 


ter-Ugitatoren Hurley, Harrifon und | 


Sperry wruden vor demBundes-Kreiö- 
gericht unter der Anfhuldigung ver 
„Verihmörung“, in Verbindung mit 
den GStreif-Wirren, zum Prozeh feit- 
halten und unter je $500 Bürafchaft 
geitellt. 

Macon, Mo., 18. Juli. In einer 
Mafjenverfammlung von Kohlengrä- 
bern in Bevier wurde der Grubenitreif 
in aller Form für beendet erklärt, und 
den Leuten geitattet, zu den Bedingun- 
gen ber Grubenbefiger wieder in Ar- 
beit zu treten. | 

Hort Scott, Kan3., 18. Juli. In ei- 
ner Ertraverfammlung der Farmer: 
Allianz von Bourbon County wurde 
über die KanfasCity-, FortScotte und 
Demphis-Bahn der Boncott verhängt, 
weil dieſe Bahngeſellſchaft Hilfsmar— 
ſchälle in die Stadt brachte. Mindeſtens 
50 Landwirthe im County werden 
nichts auf dieſer Bahnlinie verſchicken. 

Omaha, Nebr., 18. Juli. Vier Kom— 
pagnien Infanterie ſind aus Fort 
Omaha nach Butte, Mont., beordert 
worden, um Bahnbrücken in der Nähe 
von Ogden zu beſchützen und den Ver— 
kehr auf der Bahn nördlich von Ogden 
zu eröffnen. 

Butte, Mont., 18. Juli. Es herrſcht 
hier längſt wieder völlige Ruhe, und 
ſeit über einer Woche hat keine feind— 
liche Kundgebung mehr ſtattgefunden. 
Die Züge laufen noch immer unter dem 
Schutz kleiner Abtheilungen Bundes— 
truppen. 

Dagegen wurden zwiſchen Lima und 
hier mehrere Brücken zerſtört. 

Dakland, Eal., 18. Juli. E3 find 
heute no mehr Staatstruppen hier 
eingetroffen. Sämmtliche Paffagierzü- 
ge laufen jet jo ziemlich rechtzeitig. 


Alle Drei ertrunken. 


Port Angeles, Wafh., 18. Zuli.John 
Dippold, 3. 9. Johnfon und Auguft 
Neljon, melde gejtern Nachmittag in 
einem Filcherboot ausgefahren waren, 
verloren ihr Leben. Das Boot fchlug 
um, im Angeficht der Leute am Por: 
jtrand, welche da3 Hflfegefchrei hörten, 
aber, da fie, feine Boote hatten, nicht 
zu Hilfe fommen konnten. Heute früh 
brachen Rettungspartien auf. Acht 
Meilen von hier jah man Nelfon auf 
dem umgejchlagenen Boote; jowie aber 
biefer die Rettungdgefellichaften be— 
merkte, jprang er, wohl in wahnfinni- 
ger Aufregung, und meil er fich für 
jtärfer hielt, ala er war, in das Waller 
amd ertrant jofort. Seine Kameraden 
waren jchon porher umgelommen, 


offene Feindfeligfeiten 


‚Eishäufer, welche William Planfinton 


Berfonenzug der Pennfylvania-Bahn | Iland Bahngeſellſchaft 


Steinen | 
bombardirt. Der Geheimpolizift Stoll | 











Gefcheiterte Konferenz! | 
Washington, D. C., 18. Juli. Die 
Mitglieder der gemeinfamen Genat3- 
und Abgeordnetenfonferenz, melche die 
Zoll, und Steuerborlage berieth, haben 
befchloffen, zu berichten, daß fie fich 
nicht einigen fönnten. 
Kongreß. 

Wafhington, D. €., 18. Juli. In 
Abweſenheit des Vizepräfidenten Gte- 
venfon (der fich gegenwärtig in feiner 
Heimath zu Bloomington, IU., befin- 
bet) führte der Demokrat Harri3 von 
Ienneffee im- Senat den Vorjik. 

Die Vorlage betreff3 Zurücbehal- 
tung, Berfaufes und Befievelung ge- 
milfer Ländereien in mehreren Staa- 
ten und Territorien wurde erörtert und 
angenommen. 

Das Abdgeordnetenhau: nahm die 
GSenat3vorlage zur Regelung der An 
mwerbungen in der Armee an und erör- 
terte die Bemilligungsvorlagen weiter. 

Draudfdiaden. 

Pewaute, Wis, 18. Juli. Die 
in Milwaufee, der „Juneau ce Co.” | 
und der „Chicago Nefrigerator Co.“ 
gehörten, find niedergebrannt. Man 
Ichätt den Verluft auf $150,000. 

Seriey City, N. %., 18. Juli. Das 
Dorf Greenbufh ift durch Waldbrände 
bollftändig zeritört worden. Die Ein- 
mohner brachten rechtzeitig ihren gan= 





‚zen Viehftand in Sicherheit. 


Dürger gegen Bahngefellfdaft. 
Gutgrie, Dflahoma, 18. Juli. Bes 
fanntlich liegen die Bürger von Gouth 
Enid und Round Pond mit der Rod 
im Krieg. 
Nächtlichermeile haben 75 Maäfirte die 
Bahnbrüde in Waufomis niederge- 
brannt, und in Round Bond murde 
auf die Soldaten gefeuert. Die Sach: 
lage wird immer bedvenflicher, und «3 
nd noch mesr Truppen herbeibeordert 
worden, 
Anardifi Wodray in New York. 


New Hork, 18. Kult. Der befannte 
eraltiche Anardiit Mobray ijt in aller 
Eiille mit dem Dampfer „PBari3” aus 
Southampton Hier eingetroffen und me- 
der von der Polizei noch von den Ein 
wanderungsbedörden erfannt worden, 
obwohl man längjt auf feine Ankunft 
gewartet hatte, Er begab fi} nad | 
Newark, N. J., wo er engliſche Freun— 
de beſitzt, und dort erſchien er ſchon am 
Tage nach ſeiner Ankunft beim Ge— 
richtsclerk und ließ ſich das „erſte Pa— 
pier“ ausſtellen. Dann kehrte er hier— 
her zurüd, und er will hier bleiben und 
erklärt offen, Yah er einen neuen anar= 
ijtifchen Verein gründen wolle. 

Pilgerfahrt nad Lourdes. 


New Vorf, 18. Juli. Mit den 
Dampfern „Baris“ und „Noordland” 
ift heute eine bedeutende Anzahl fatho= | 
lifcher Pilger abgefahren, melche ich | 
nach dem franzöfiichen Wallfahrt3-Ort | 
Lourdes begeben, vorher aber nad) 
Rom gehen und dur den Papft ihr | 
Banner einfegnen laffen wollen. Die 
Tour fol im Ganzen zwei Monate 
dauern. 

Doot-Bufammenfloß. 

New Nork, 18. Juli. Die Vergnü- 
gungsboote „Cepheus“ und „Cetus“ 
ſtießen unweit Coney Island während 
eines Nebels zuſammen, und erſteres 
Boot mußte man auf den Strand lau— 
fen laſſen, um es vor dem Sinken zu 
bewahren. Unter den Paſſagieren 
brach eine Panik aus, doch wurde Nie— 
mand verletzt. | 

Elwas Exrdbeden. 


St. Louis, 18. Juli. Heute Wor- 
mittag um 710 Uhr murde hier ein 
Ihmwaces Erdbeben verfpürt. An ber 
inneren Stadt merfte man jehr wenig 
Davon; aber im Vorftadtgebiet Elapper- 
te das Gejchirr, und wadelten die Häu- 
fer ganz vernehmlich. 

Memphis, ITenn., 18. Juli. Drei 
deutliche Erditöße wurden heute früh | 
um 64 Uhr hier wahrgenommen. Die: 
jelben gingen von Norden nad) Süpden. 

Dampfernadridten. 
Angetommen: 

New York: Havel von Bremen; Teu⸗ 
tonic von Liverpool; Willehad von. 
Bremen. 

Baltimore: Menantic von London. 

— Amerika von New 

or 





Liverpool: Majeftic von New York, 
— Maſſachuſetts von New 
ork. 


Turner überſteigt die 





Boulogne: Spaarndam, von New 
York nad Rotterdam. 
Southampton: New York von New 
York. | 
Southampton: Spree und Witte: 
find, von Nem York nach Bremen; 
Moravia, von New York nah Ham- 
burg. 
Abgegangen: 
ii York: Germanic nad) Liver- 
pool. 
Neapel: Ajatia nach New York. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Theilweiſe 
wolkig, mit Regenſchauern im äußer—⸗ 


jten jüdlichen Theil heute Abend uıfd | 


unmeit des Michiganfees am Donner: 
ftag; wärmer im mittleren Theil heute 
Abend; kühler im norböftlichen Theil 
am Donnerftag; Winde meift fübliche. | 


x 


Berfammlungsverbote. 
München, 18. Juli. Die Nürnberger 
Polizei Hat die Abhaltung von 11 Ar- 
beiteri nınlungen verboten, 


Chicago, Mittwoch, den 18. Juli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland. 


Berleger gegen Staatsanwalt. 


Berlin, 18. Juli. $n dem befannten 
Strafprozeffe gegen die Schriftiteller 
Plod-Podgorsfy u. ©. wegen Beleidi- 
gung des Yinanzminifters Dr. Miquel 
fungirte auch der Berliner Buchhändler 
und Berleger Dewald als Mitanges 
Hagter. Jim Verlauf feines Plaidoyers 
hatte der erjte Staatsanwalt Drefcher 
bom Landgericht Nr. 1, melcher Die 
Unflage vertrat, die Bemerfung ges 
macht: „Wenn es nicht ehrlofe Verleger 
gäbe, würde die Zahl der ehrlojenSfri- 
benten eine Kleinere fein.“ Durch diefe 
Bemerkung glaubte fich der Verleger 
Demwald in feiner Ehre gefräntt und 
ftellte gegen den Staatsanwalt Straf- 
antrag wegen Verläumdung. Der An 
trag ijt feiten® der zuftändigen Gerich- 
te abgemwiejen worden. 

Das Turnfeft in Breslau, 


Breslau, 18. Juli. Ein luftiges Le— 
ben und Treiben hat fich hier entwidelt; 
die Süngerfahns find aus allen Gauen 
Deutichlands und von weit jenleit3 Der 
Deutjchen Grenzen hier zur friich, frei, 


| fröhlichen Turnerei zufammengejtrömt. 


Die Theilnahme an dem Feft. ift eine 
ungewöhnlich große, die Zahl der an= 
gemeldeten und bereit3 
aller anderen 
Vorgänger. Die jugendlich-fräfiigen 
Geitalten in ihren fnappen, kleivfamen 
Anzügen lenken die allgemeine Auf 
merfjamfeit und bejonder3 die des jchd- 
nen Gejchlehts auf fih. Doch aud 
manche altbemwährte Zierder der Turne= 
rei erblictte man, fo den Profeffor Dr. 
&. Bartjch, den Vertreter 
Turnvereins zu Breslau, welcher uner= 
müdlich thätig geweſen iſt, dem Feſte 
von vornherein einen glänzendenErfolg 
zu ſichern. 

Die verſchiedenen Feſtausſchüſſe und 
tauſend fleißige Hände haben ſich ge— 
rührt, um das 8. deutſche Turnfeſt zu 
einem ſeiner Bedeutung entſprechenden, 
großartigen und nationalen zu geſtal— 
ten, und großartig iſt auch die Gaſt— 
freundſchaft, welche die Hauptſtadt 
Schleſiens den Turnern bietet. 

Die edle Turnerei ſelbſt wird in der 


architektoniſch veich geſchmückten Feſt- 
halle ausgeübt, welche ſich, 5- bis 6000 


Perſonen faſſend, auf dem rieſigen 
Feſtplatz am Südende der Stadt, an 
einer der ſchönſten und breiteſten Stra— 
Ben Breslaus, erhebt. 

Am Tage der Eröffnung des Teltes, 
an welchem auch die Begrüßung der 
Säfte ftattfand, Hatten fich 20,000 
BEN: auf dem Yeltplat eingefun- 

en. 


„Die Beichte eines Thoren.** 

Berlin, 18. Juli. Gegen Auguſt 
Strindberg, den Verfafler des Romans 
„Die VBeichte eines Ihoren“, worin er 
mehrere Szenen au3 dem Cheleben fei- 
ner jeßt von ihm gejchiedenen Gattin 
zum Beiten gibt, hat das Berliner 
Kammergericht als zweite Inftanz das 
Hauptverfahren megen „Verbreitung 
einer unzüchtigen Schrift” eingeleitet. 
Das Landgericht hatte einen diesbezüg- 
lichen Antrag abgemiejen. 

Bundes- Kegelfch. 

Dresden, 18.$uli. Einen äußerft ge- 
lungenen Verlauf nimmt das 6. Deut- 
TheBundes-Segelfeit, welches Thon feit 
legten Samijtag hier im Gange ijt. Die 
Haupt-Affäre des Feftes war der gro- 
Be Feſtzug, welcher in feinem burjchi- 
fo8=farnevaliftiihen Charakter ein 
großer Erfolg war. Leider war das 
Wetter ungünftig, und jo mußte denn 
da3 Teitipiel, welches mit auf dem 
Programm jteht, verfchoben merben. 
Db aber Regen, ob Sonnenfchein, un- 
unterbrochen rollen von Morgens 8 bis 
Abends 9 Uhr auf den 3 Bahnen in 
der neuerbauten Keglerhalle im zoolo— 
gifchen Garten die Kugeln, manch' 
„Sut Holz“ wird gefchoben, und Allen 
boran zeichnen fich die amerifantichen, 
die New Horker Kegfer aus. 

Ahdlwardt Klagt wieder. 


Berlin, 18. Juli. Der befannte An- 
tifemit Whlwardt hat gegen den Re— 
dakteur der „Dresdener Nachrichten”, 
Dr. Loben, eine Berleumdungstlage 
anftrengen laffen. 

Karl Staempfli geforben. 

Bern, Schweiz, 18. Juli. Der be- 
fannte Nationalrat Karl Staempfli 
ijt gejtorben. 

Sn das Irrenhaus gebradt. 


Paris, 18. Juli. Ein deutfcjeamrei- 
fantfcher Ingenieur Namens Zappert 
aus St. Louis muhte einer hieligen Jr» 
renanftalt üpermiejen werben, Er mur- 
de offenbar geiftesgeftört in der Kirche 
La Madeleine angetroffen, mofelbft er 
feine Stiefel und Strümpfe ausgezogen 
hatte und auf die Stufen zum Hochal- 
tar niedergefunfen war, mit den Hän- 
den heftig gejtifulirend und laut be— 
tend 


nd. 

Zappert fam erft kürzlich nachFrank⸗ 
reich, um hier ein Patent für eine Er- 
findung zum Trodnen von Bauholz zu 
verwerthen. 

Die Choſera. 

St. Petersburg, Rußland, 18. Juli. 
Wiederum ſind 196 neue Erkrankun— 
gen an der Cholera und 79 Todesfälle 
angezeigt worden. 

Berlin, 18. Juli. Seit dem 13. Ju—⸗ 
li ſind in oder bei Danzig 5 Fälle aſia⸗ 
tiſcher Cholera entdeckt worden. Zwei 
der erktrankten Perſonen, beides Kinder, 
ſind geſtorben. — Aus Neu-Fahrwaſ⸗ 


ſer und Schlidnitz in Weſtpreußen wer⸗ 
den mehrere 


Cholera⸗Erkrankungen ge⸗ 
meldet. : 
Zu Helder in Nord-Hollanb fol eine 


Frau an der Cholera geftorben ſein. 


eingetroffenen | 


des alten | 





Jener Sprachenftreit. 
Die Dänen Kriegen Genngißuung. 


Kopenhagen, 18. Juli. Die däni- 
che Regierung hat Genugtäuung von 
Deutfchland für die Ausmeifung der 
8 hänifchen Schaufpieler aus Schles- 
iwig erhalten, welche dem Königl. Thea- 
ter dahier angehören. 

Dieſelben wurden bekanntlich im 
Juni zu Hadersleben verhaftet, und 
zwar auf Befehl des dortigen Bürger— 
meiſters, welcher behauptete, der Ge— 
brauch der däniſchen Sprache ſei in 
Schleswig noch immer verboten. Sie 
mußten Schleswig verlaſſen und bega— 
ben ſich über die Grenze herüber nach 
Ribe, wo ſie patriotiſche Schauſpiele 


in däniſcher Sprache aufführten und 


eine Ovation erhielten, auch von einer 
Anzahl Schlesmwiger, die Über die Gren- 
3e gefommen mwaren. 

Die dänifche Regierung bejchmerte 


fich bei der deutfchen, und.diefe hat jet | 


nach eingehender Unterfuhung den 
Bürgermeifter von Hadersleben abge- 


lebt. 
Garnots Mörder. 
Paris, 18. Juli. Santo Eefario, der 


Mörder des Präfidenten Carnot, ift in | 
aller Form in Anklagezuftand verfett | 
morden und wird bor den’ Aififfen in | 
Lhnon progeffirt werden. Richter Breuil- | 
lac wird den WVorjig bei den Verband» | 


lungen führen. 

Wollen Schadenerfak Baben. 
‚ Lhon, Frankreich, 18. Juli. Die ita> 
Itenijchen Einwohner und Gejchäfts- 


treibenden, die während der italiener> | 
feindlichen QJumulte, die unmittelbar | 


auf die Ermordung des Ffranzöfifchen 
Präfidenten Carnot folgten, perjönliche 
Schädigung und Eigenthumsperluft er> 
litten, haben Schritte gethan, durch die 


Gerichte Vergütung zu verhalten. Sie | 


beanspruchen im Ganzen etwa 2,000,- 
000 Franten Schadenerfaß. 


23 Menfchen ertrunken. 


St. Petersburg, Rußland, 18. Juli. 
Auf der Wolga jtießen die Flußdam- 
pfer „Nifchegorodfeg“ und „Dobrono- 
leg” zwifchen Kafan und PBerm mit 
eroßer Wucht zufammen, und lebterer 
Dampfer verfant rafch; 28 Perfonen 
find dabei erteunfen. 


Der Roreanifhe Bwilhenfalf, 


London, 18. Juli. , Den neueften 
Meldungen nad tft in Seoul, Korea, 
fein Angriff auf das britiſche Konſulat 
jelbjt erfolgt, aber der Konful wurde 
bon den dortliegenden: japanifchen ja= 
panilchen Soldaten unterrdegs mißhan- 
delt, und der Tragjtuhl feiner Gattin 
murde in einen Graben geworfen. Na=- 
türlich hat der KRonful fofort eine Kla= 
ge beim japanifchen Gejandten einge- 
reicht, aber von demjelben nur eine 
furze, fehnippifche Antwort erhalten, 
welche gar feine Entjchuldigungen ent- 
hielt. Großbritannien wird fi das 
jedenfalls nicht gefallen laffen. 


(„Zelgr. Nottizen* auf.der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 


Eine böſe Schießaffaire. 


Heute Nacht gegen 1:30 Uhr trieben 
der Spezialpoliziſt der Chicago- und 
Alton Eiſenbahn, Michael Fitzgerald, 
und der zur Atchiſon,“ Topeta⸗- und 
Santa Fe abkommandirte Hilfs-Bun— 
desmarſchall Charles Richardſon ih— 
ren Scherz damit, die Wärterbude an 
der Aſhland Ave. mit Steinen zu be— 
werfen, um den darin dienſtthuenden 
Spezialpoliziften der Chicago- und Al- 
ton-Bahn, Franf Maher, zu neden. 
Diefer, in dem Glauben, daß Streiter 
draußen Unfug trieben, trat vor die 
Ihüre und feuerte einen Schuß .cu3 
feinem Revolver ab, um fie zu verjcheu- 
hen. Die Kugel traf itsgerald dicht 
en der Bafi3 des Gehirn? in den Na- 
den und fuhr noch mit folcher Gewalt 
zu jene Munde heraus, daß fie eine 
tiefe, wenn auch umgefährliche, Fleifh- 
munde am Halje eines zweiten Hilfs- 
bunde3:Marjhal3, Namens Sohn 
Bracu3, der in der Nähe ftand, verur- 
fachte. Fitzgerald wurde nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo die 
Aerzte wenig Hoffnung für ſein Auf— 
fommen gaben. Bracus wurde bon ei- 
nem Privatarzte verbunden. Maher 
verhaftete man und hält ihn einftmweilen 
feft, Hi3 das Schickſal Fitzgeralds ent⸗ 
Tchieden ift. Er ift 27 Nahre alt und 
mohnt Nr. 320 W. 18. Str. 


Zum Prozeh feitgehalten. 


Dem Bundes-Kommiffäar Hoyne 
wurden heute Vormittag zwei während 
der Streikunruhen in Blue Island 
verhaftete Aufrührer, Namens Thos. 
Moran und William Meskall, vorge— 
führt. Die Anklage lautete auf Ver— 
ſchwörung gegen die Bundes Regierung, 
Störung des Poſtbetriebes und zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelberkehrs und 
endlich auf Widerſetzlichkeit gegen Bun— 
desbeamte. Moran ſoll mit einer gro⸗ 
Ben Anzahl von Spießgefellen einen 
Zug zum Entgleifen gebracht Haben, 
während Mesfall in Folge eines thät- 
lihen Angriffs auf einen Hilfe-Bun- 
desmarfchall verhaftet wurde. Kom- 
miffär Honne übermwies beide Ange- 
lagte nach einem kurzen Verhör unter 
hoher Bürgfchaft an die Bundes-Groß- 
geſchworenen. 


— Vom Kaſernenhofe. — Unterof⸗ 

zier: „Schulze, fann er denn gar nicht 

orbermann halten, er tritt ja ftet3 
recht8 heraus. Na, wenn er’3 nicht glau- 
ben will, jo tret’ er vor und jeh’ fi 
die Sade mal’ an!“ 


— 











—— — —— — — — — — ———— — ——— —— — 


Ein ſideles Yefängniß. 


Debs und Kollegen machen fich’s im 
„Hotel Hilbert“ gemäthlic. 


Sie wollen vorläufig Keine Kürgfchaft 


ſtellen. 


Die vier „eingelochten“ Streikgene— 
räle Debs, Howard, Keliher und Ro— 
gers ſcheinen ſich auffallend ſchnell mit 
ihrer neuen Situation abgefunden zu 
haben. „Und bleibt uns der Humor 
nur treu, iſt Alles Spielerei“, dieſe aus 


dem „Bettelſtudent“ bekannte, und je— 


denfalls ſehr weiſe Lebensmaxime hat 
das „Streik-Quartett“ offenbar aus 


dem großen „Krach“ in das County-— 


und 


ſich 


Gefängniß mit hinübergerettet, 
ſo iſt es kein Wunder, daß, als 


| heute Morgen die Freunde und Ange— 


hörigen der Gefangenen im „HotelGil— 
bert“ nach ihnen erkundigten, ſie die— 
ſelben munter und guter Dinge vor— 
fanden. 


Unter den vielen Beſuchern, die heu⸗ 
te Vormittag im County-Gefängniß 


vorſprachen, befanden ſich außer dem 
Bruder auch die Gattin und die Schwe— 
ſter des Herrn Debs. Den naturgemäß 
etwas beſorgten Angehörigen verſicher— 
te er, daß er die Nacht gut geſchlafen 
und ſich heute in beſter Stimmung be— 
finde. Kurz nach 9 Uhr fanden ſich 
auch die Clerks der Herren Debs und 
Howard ein, um ihnen die eingelaufe— 
nen Briefe und Depeſchen zu überbrin— 
gen und die Genannten brachten den 
größeren Theil des Vormittags damit 
zu, ihre Privatkorreſpondenz zu erledi— 
gen. 


Den ebenfalls anweſenden Zei-— 


tungsberichterſtattern weigerte ſichprä- 


ſident Debs irgendwie Näheres über 
die Streikausſichten mitzuiheilen. So— 
lange die vier oberſten Beamten der 


American Railway Union im Gefäng- 
niß ſitzen, kann ſelbſtverſtändlich keine 


Sitzung des Direktoriums ſtattfinden, 
und es iſt kaum wahrſcheinlich, daß ſich 
in der augenblicklich gänzlich in's Sto— 


cken gerathenen Streikbewegung vor 


Montag überhaupt etwas ändern wird. 

Bis heute Mittag hatten die Ge— 
fangenen von der Erlaubniß, das Ge— 
fängniß in Begleitung eines Gerichts— 
dieners verlaſſen zu dürfen, noch kei— 
nen Gebrauch gemacht. Wie Präſident 


Debs meinte, würden ſie das auch nur 


in dem Falle thun, daß ihre Anwälte 
ſie behufs einer Konſultation zu ſpre— 
chen wünſchten. Direktor William 


Burns iſt, wie an anderer Stelle be- 


reits mitgetheilt, zur Zeit der einzige 
Verwaltungsbeamte der A. R. U. in 


| 


Chicago, dem. offiziell die Leitung der | 


Dinge obliegt. 


Direftor Roy Goods | 


min, der fih im Nordmeften befindet, 


und W. Hogan, der ebenfalls jeit eini- 
gen Tagen fort it, find telegraphilch 
zurüdberufen worden und werden Heu= 
te Abend in Chicago erwartet. 
die Trage, ob Die Gefangenen nicht Doch 


roch ihren Sinn ändern und Bürg- | 
Tchaft jtellen würden, wollte weder Hr. | 


Burns, noch der Privatjefretär des 


Präfidenten, Herr Benedict, eine be= | 


ftimmte Antwort geben. 3 liegen je- 


doch Anzeichen genug vor, die für eine | 


Tolhe Möglichkeit Tprechen. Jedenfalls 
find Herrn Deb3 and feinen „Leidenz- 
gefährten“ von verſchiedenen Seiten ge— 
ſtern und heute Anerbietungen in die— 
ſer Hinſicht gemacht worden. Wenn die 
angebotenen Bürgſchaften auch vorläu— 
fig dankend abgelehnt wurden, ſo iſt 
die Möglichkeit doch nicht ausgeſchloſ⸗— 


ſen, daß bei den Gefangenen noch vor 


Montag eine Sinnesänderung eintritt 
und ſie das „Hotel Gilbert“ mit ihrem 
„Revere Houſe“ vertauſchen. 

Die Seemiliz, welche während der 
letzten zwei Wochen die verſchiedenen 
Waſſerwerk-Cribs bewachte, wurde heu— 
te aus dem Dienſt abberufen. 
Mannſchaft beſtand im Ganzen aus 60 
Marineſoldaten. 

Sn Hauptquartier der Streifer, in 
UHlih3 Halle, jah e3 heute Vormittag 
trübfelig öde au. Die Räume, in de- 
nen noch vor Kurzem Hunderte bon 


Streifern fi} drängten und Deb3 und | 


Howard ihre donnernden Bhilippifen 
gegen die Bahngefellichaften vom Sta= 
pel ließen, erinnern in ihrer Verlaffen- 
heit an die alten Ritterburgen — 
„Shre Dächer find zerfallen, ımd der 
Wind ftreicht durch die Hallen. Wol- 
ten ziehen drüber hin.“ 
Mayor Hopkins ftellte heute Mittag 
das Gerücht, ald habe er Schritte ge- 
than, die Zurüdberufung der Bundes- 
truppen aus Chicago zu befchleunigen, 
entjchieden in Abrede. Was die Abbe- 
rufung der Miliztruppen betrifft, jo 
mird, wie der Mahor erklärt, heute da=- 
bon noch feine Rebe ein. 
ı Eine Baflagiercar entaleifte heute 
Vormittag gegen zehn Uhr auf dem 
Güterbahnhof der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul Bahn. Da bei der TFrei- 
macdhung der Geleife eine Wbtheilung 
des 15. Infanterie-Regiments zur Be- 
machung zugegen war, erflärt fich das 
heute Mittag entitandene Gerücht, daß 
e3 dort zu einem Aufruhr gefommen. 
Der Unfall war jedoch nicht abfichtlich, 
fondern durch die Ungefchidlichkeit ei- 
nes noch unerfahrenen MWeichenftellerz 
herbeigeführt worden. 


* Ein ber Polizei mohlbefannter 
Tafchendieb, Namens Yranf Lynch, 
murbe gejtern verhaftet, ala er an der 
Ede der Welld und Ohio Str. derfzrau 
Auftin, 163 Ontario Str. wohnhaft, 
ein Bortenonnaie mit $10 Yühalt aus 
ber Hand geriffen Hatte. Richter Ker- 

übermwies ihn dafür unter $1000 
ürgfhaft au das Kriminalgerict, 


Auf 











« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


Zur leßten Ruhe. 


Onfel Sams Todte fhlunmern in 
Fort Sheridan. 
Um halb elf Uhr heute Vormittag 
bewegte fich in feierlichem Zuge von 
Rolitons Morgue, Nr. 11 Adams St. | 


| aus, eine Militär-Abtheilung nach dem | 
| Bahnhofe der „Northmweitern“, an der | 
Wells Str. zu. 


An der Spibe ritt 

eine Schwadron Capallerie und dahin- 

ter folgten auf einer LZaffette, die mit 
den Landesfarben dicht behangenen 

und mit drei Baradehelmen verziertem | 
Särge, in mwelchen die jterblichen Les | 
berreite von dreien der bei der jüngiten | 
Progmagen-Erplofion getödteten Bunz | 
desjoldaten, Yofeph Galler, Edward 

Doyle und %. Donovan, zur lebten | 
Ruhe gebettet wurden. linmittelbar 
daran Ichloffen fih die überlebenden 
Kameraden von der unglüdjeligen®at- 
terie %. und den Schluß bildeten ſechs 
Armee-Dffiziere in Kuijchen. Eine 

große Menjchenmenge jah der Trauer: | 
prozeflion nach, welche auf-dem Bahn- 
befe von einem Detachement Soldaten 
aus Fort Sheridan empfangen und zu 
zu dem bereit jtehenden Eijenbahnzuge | 
geleitet ward. Dann wurden die Sär- 

ge in einen Bahnmwaaggon gehoben, die 

estorte nahm im gleichen Zuge Plab, | 
ein jchriller Pfiff ertünte und Ontel 
Sams drei Iodte fuhren dem Garni— 
jons?Friedhofe des vorgenannten Forts 
zu. Wenige Stunden jpäter ward ih- 


zen dafelbjt das übliche Soldaten-Be- | 


gräbniß. — Die Leiche des ebenfalls 


berunglüdten Kanoniers Fred Stolt | 
twurde auf den Wunjch feiner in Wis: | 
confin mohnhaften Verwandten den | 


jelben überiwiejen. 


Ein beitialiiher Bater, 
Scmeidet feiner Tochter die Hand 
und das HKniegeleuf durch. 

Daniel D’Shea, ein 
Iruntenbold, der bereit3 zwei Jahre 
außer Arbeit ift, 
undWege findet, um den zum Schnaps— 
faufen nothwendigen „Nidel“ zuſam— 
men zu befommen, fam gejtern in das 
Haus jeines Sohnes und verlangte von 
diefem, wie e3 feine Gemohnheit war, 


Geld. Da der leßtere ihm fein Verlan= | 
gen rundmweg abjchlug, 30g der brutale | 
MWiütherich ein Rafirmelfer und mollte | 
einen Schnitt nach feinem Sohne aus» | 
führen. In diefem Wugenblide marf | 
fih feine Tochter, die zwanzigjährige | 
Emma D’Shea, zwijchen Vater und | 


Bruder und fing den Schnitt auf, der 


ihr fajt die rechte Hand vom Gelent | 


trennte. Bon Schmerz: überwältigt, 
fant fie in die Anie, worauf ihr der vor 
MWuth finnlo8 gewordene Säufer mit 


dem haarfcharfen Meffer einen zmeiten | 


Schnitt über das Iinfe Kniegelenk bei- 
brachte. Dem Sohne gelang e8 darauf, 
den Irtunfenbold zu entwaffnen und 


der Leßtere wurde verhaftet. Die Ver- | 


mwundung feiner Tochter ift jo ernit- 
haft, daß eine Amputation des verleß- 
ten Beines ſich als nothwendig heraus— 
ſtellt, auch die Hand wird zeitlebens 
verkrüppelt bleiben. Die Verhandlung 


gegen den Rabenvater wurde, bis ſich 


das Schickſal der Verwundeten entſchie— 
den hat, vertagt. 


Saumſelige Kontraktoren. 


Zahlreiche Klagen werden in Lake 


View gegen den Kontraktor Richard F. 


Conway laut. Bereit3 im borigen 
Eorrmer eihielt dericlbe den Kontrafi 
für die Pflafterung der Datdale Ane- 
nue, bon Sheffield Ave. bi Herndon 
Str, und der Seminar Ape., bon 
Belmont Ave. bis Roscoe Str., zuge- 
ſprochen. Sämmtliche Spezialſteuer— 
Umlagen ſind längſt kollektirt und die 


| beiden Straßen follten jhon por Mo= 
Diefe 


naten -gepflaftert jein, denn der Ston= 
traft lief bereit3 am 1. Juni d. %. ab. 
Vor dreilonaten ließ Conway nun die 
Straße aufreigen und die Rinnfteine 
einfeßen. Seitdem wurde nicht3 mehr 
an der Straße gethan, jodaß diefelbe 
für Fuhrmerfe gänzlich unpaflirbar ift. 

Der Kontraftor James Lyman, 
melcher die Pflajterung der Wareland | 
Ave. übernommen hat, joll es nicht bej- 
fer machen. 

Beim Dberbau-fommiffär ones | 
liefen heute Vormittag Befchwerden 
gegen die beiden obengenannten Kon 
traftoren ein. Hr. Xone3 wird ener- 
giich gegen diefelben vorgehen und die 


notorifcher | 


aber immer Mittel | 


— haben eine — 


—— 


6. Zahrgang— Nr. 169 


Ein heimtüdiiher Schufter. 


Jean Perry bringt feiner Haushäß 
terin vier Schnitte bei. 

Sean Perry, ein ziemlich mohlhaben« 
der, alleinitehenver alter Knabe, hatte 
e3 vorgezogen, jtatt in den alleinjelig= 
machenden Hafen der Ehe. einzulafen, 
fih eine Haushälterin zu engagiren, 
die ihm die Wirthichaft führte. Die 
Ermählte hieß Ellen Donahue, und bes 
reit3 14 Nahre half fie Berry, der jeis 
nes Gewerbes ein Fußbefleidungs-Are 
chitekt, oder vulgo Schuſter, iſt, den 
Hausſtand aufrecht zu erhalten. 

Vor einigen Monaten ging jedoch 
dieſe 14jährige Freundſchaft auf ein— 
mal in die Brüche und Ellen verließ das 
ſchuſterliche Haus, um bei ihrer Nr. 


283 Morgan Str. lebenden Schweſten 
Zuflucht zu ſuchen. 
ihrem Fortgehen irgend etwas gethan 


Sie mußte vor 


haben, was Berry mit tiefem Haß ges 
gen fie erfüllte, denn er ließ fie am 11. 
April unter dem VBorwande, daß ev 


| fchwer franf jei, nach feinem Haufe 
| rufen, das fich Nr. 200 Forquer Str, 
| befindet. 


Kaum hatte die ungetreue Haushäls 
terin aber die Stätte ihrer früheren 


| vierzehnjährigen Wirkfamteit betreten, 


als Perry, der mie ein wildes Thier 
hinter einer Thüre auf der Lauer geles 


| gen hatte, mit einem gezückten Schuſter⸗ 


ı meffer auf fie zufprang und ihr in deu 
ı Abficht, fie zu ermorden, vier Schnitte, 
dret am Arm und an der Hand, und 
einen am Kopfe beibrachte. Die Vers 
mwundete jant zu Boden, und Perry, 
im Glauben, fie fei todt, machte fi au 
dem Staub und ward nicht mehr geje= 
| hen. Die Verlegungen der Haushältes 

rin ermiejen fich jpäter übrigen? ala 
| nicht gefährlich, und fie erholte fich ehe 
| bald. Der entflohene Schuhmacher hield 
| jegt den Zeitpunkt für gefommen, mie 
| der nah Chicago zurüdzufehren, mura 
de aber bald nah feiner Antunft. vers 
haftet und Heute durch Richter Dooley 
wegen Mordverfuchs unter $800, Dem 
| Kriminalgerichte übermiejen. 


— —— 


Verraätheriſche Schuhe. 


Joſeph König und Louis Reckler, 
der erſte Nr. 513 Morgan, der letztere 
519 W. 18. Straße wohnhaft, unter⸗ 
nahmen am 8. Juli eine kleine Entde— 
ckungsreiſe nach der Nordſeite. Dort 
beſuchten ſie einige Bekannte, amüſir— 
ten ſich vortrefflich und traten dann 
den Rückweg an. Es braucht wohl 
nicht beſonders betont zu werden, daß 
ſie als biedere Deutſche manche der auf 
der Nordſeite zahlreich fließenden Gier⸗ 

quellen beſuchten. Es war ſchon ziem⸗ 
lich ſpät geworden, als beide nach viel⸗ 
fachem Einkehren unterwegs die Ecke 
von der 13. Straße und Blue Island 
Ave. erreichten. Reckler, der außer von 
einem großen Durſt auch noch von ei— 
nem böſen Hühnerauge geplagt wurde, 
hatte ſich, um beſſer gehen zu können, 
die Stiefel ausgezogen und wanderte 
barfüßig ſeine Straße fürbaß. Die 
Stiefel trug er dabei, wie eine Stelle 
in „Fips der Affe“ von Wilhelm Buſch 
lautet: „ſorglich unter dem Arm und 
| jammert’ dabei, daß ſich Gott erbarm.“ 

Als fie die genannte Ede pafliten 
wollten, fahen Jich die beiden Fußgäns 
oer plöglich einem Kerl gegenüber, der 
ihnen ein: drohend ausfehendes Schieß- 
eifen unter die Nafe hielt und fie auf» 
forderte, fich ruhig zu verhalten "und 
jtilfftehen zu bleiben. Während König 

und Redler wie angemauert daftandden, 
hatte fih ein Kumpan de3 GStraßen- 
räuber3 von hinten an die Beiden her» 
angejchlichen und durdhjjuchte ihre Ta= 
fhhen. Er erbeutete von König $3.50 
baar nebft eine Uhr im Werthe von $7 
und plünderte Redler um $6.98. Auch 
nahm er fich noch al3 Tpezielled Anden 
fen das Paar Schuhe mit, welches ber 
letere in der Hand hielt. Darauf vers 
fchwanden jomwohl der Revolvermann 
al3 auch fein Spießgefelle und den bei- 
den beraubten ünglingen blieb nichts 
anderes übrig, als in trübfeeliger 
Stimmung auf der Polizeiftation von 
ihrem Abenteuer Anzeige zu machen. 
Der Bolizei gelang e3 auch, brei der 
That verdächtige Kerle, Namen? Eh. 
Vafflom, Gujtan Schröder und Peter 
Mulligan zu verhaften. Bei dem heus 
te Vormittag vor Richter Eberhardt 





| ftattfindenden Verhör wurde auch der 


Erjtgenannte ganz beftimmt als derjes 
nige bon den beiden jungen Leuten ers 





Arbeit anderweitig vergeben, wenn 
Conway und Lyman nicht underzüg- | 
lich ihre Pflicht thun. 
— — Ü J — 
„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 
— —— — — 


* Heute r_rgen um 4:45 Uhr wur⸗ 
de die Feuerwehr nach dem einer ge- 
willen Frau Cohen gehörigen Haufe, 
Nr. 504 ©. Morgan Str., gerufen, 
reofelbft durch die Erplofion eines Pe- 
troleumofens ein fleiner Brand in der 
Wohnung von Yfaac Bernftein entjtan= 
den war. Das Teuer wurde jofort ge= 
löjcht, und nur ein ganz geringer&cha= 
den angerichtet, der durch Verficherung' 
vollſtändig gedeckt iſt. 


Die Lake Shore Bahn⸗Geſellſchaft 
hat während der verfloſſenen Nacht tie 
ſtädtiſchen Behörden überrumpelt und 
die vor einigen Wochen aufgeriſſenen 
Geleiſe über die 63. und State Str. 
neu legen laſſen. Der Mayor ſagt in⸗ 
deſſen, dieſelben müßten dennoch iwie- 
der fort. Vielleicht geſchieht das übri⸗ 
gens auch nicht, wenn die Bahngeſell⸗ 
——— — 
mungen Gele rdi⸗ 
nanz einverſtanden erklärt. 


es BER NR ERRE- 
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fannt, welcher ihnen den Revolver por» 
gehalten hatte. Dagegen war es ſchwer, 
den anderen zu identifiziren, welchem 
nach dem Prinzip der Arbeitstheilung, 
die Aufaabe zugefallen war, die Taſche 
ber Opfer zu feeren. Schoit wollte der 
Nichter die anderen beiden wegen Bes 
weismangel entlaffen,al3 der Blid Rede 
lerö auf die Füße eines der beiden Ans 
getlagten fiel und er auf einmal freu» 
Lig ausrief: „NHerrgott, das find je 
rieine Stiefel!“ 

Einem folchen eflatanten corpus bes 
licti gegenüber half tein weiteres Läug- 
nen und der Richter überwies Paflon 
und Schröder unter $1800 Bürgjchaft 
dem Kriminalgerichte, während Paſ⸗ 
form wegen Tragens verborgener Waf- 
fen noch eine ertra Strafe von $50 aufs 
gebrummt betam. Mulligan, dem fein 
Zufammenhang an dem Raubanfall 
nachgemwiejen werden fonnte, murbe 
freigefprochen. — 


Der Thermometerjtand auf der Wels 
terwarte im Auditorium=Thurm ftellte 
fi feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 85 
„Grad, Mitternaht 82 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 78 Grad und heude: 
Mittag 82 Grad über Null, 


Ei 
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Telegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Wegen Ermordung ſeiner Gelieb— 
ten Katie Rupp in Snake Hill, N. J., 
Mt BernhardAltenberger zum Tode ver- 
urtheilt worden. 

— Zum amerifanifchen Vizefonful 
in Berlin ilt an Stelle von Abbott, mel- 
cher abdanfte, Frant B. Zimmerman 
bon Californien ernannt worden. 

— Die halbjährliche Konvention der 
„Katbolifchen Ritter von MWisconfin“ 
wurde zu Dfhfofh eröffnet, unter An= 
melenheit von etwa 200 Delegaten. 


— Das füddftlihe Merico murde, | 


wie erft jegt eine in St. Louiß einge- 
troffene Spezialdepefche meldet, por ei- 


nigen Tagen von einem heftigen Erbbe= 


ben beimgejucht, das zum Theil große 
Verheerungen angerichtet haben joll. 

— Im Marinehoipital Bureau un 
jerer Bundesdauptitadt ift offiziell die 
KRabel-Nahricht eingetroffen, Daß Die 
Cholera au in Danzig ausgebrochen 
ift. (Veraleiche die betreffende Aus 
lend=Depeiche!) 

— In Beru, Imd., trat die 10. Jah 
reskonvention des Gemwerfjchaften-Ber- 
bandes von Indiana zufammen. 
wurde u. U. der Beihluß gefaßt, Deb3 
wegen feiner tüchtigen Leitung des Ei- 
fenbahnftreits aufzufordern, al3 Gou= 
perneurdfandidat.von Indiana aufzus 
treten. Ferner wurden Beichlüfje zu= 
gunſten obligaterifcher Schiedsgerichte, 
SFeltfegung einer Lohntabelle, und für 
Regierungstontrolle über Eijenbahnen 
und Telegraphen angenommen. 


— Mit der Fahrgeichmwindigfeit des 
im Sramp’ihen Schiffabauhof zu Phi: 
ladelphia erbauten neuen®undes-Kreus 


zer? „Minneapolis* ift man bis jeßt | 
Das Boot follte konz | 
21 Geemeilen | 


jehr zufrieden. 
traftlich mindeltens 
(Knoten) die Stunde zurüdlegen, hat 
aber den letten Berichten zufolge 23.07 


Knoten gemacht. Den Erbauern wintt, | 
vorbehaltlich der Bejtätigung dieferAins | 
bon | 


gaben, eifte bejondere Prämie 

$414,600 (nämlich $50,000 für jeden 

Diertelfnoten über die fontraftlich au3= 

bedungene Geihiwindigteit hinaus). 
Ausland, 

— Yuf der Reife von den Philippi⸗ 
nen-Inſeln nach Barcelona iſt Prinz 
Heinrich von Bourbon, Herzog von Se— 
villa, geſtorben. 


— Mit nur 20 Stimmen Mehrheit, | 


nämlich mit/283 gegen 263 Stimmen, 
jourde im britifchen Unterhaus Die 
Staat3-Haushaltungsvorlage in Drit- 
ter Zefung angenommen. 


Es 





— Japaniſche Soldaten haben den 
britiſchen Konſul in Seoul, Korea, und 
deſſen Gattin aagegriffen. Es ſind 30 
britiſche Seeleute zum Schutz des Kon— 


ſulates an's Land geſetzt worden. ' 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenfammer wurde die Debatte iiber die 
Anti-Anarhijtenvorlage eröffnet. Boif- 
ferin und Briffon prachen gegen Die= 
jelbe, Lazzere dafür. 

— Der Staatsrath der füdamerifa- 


| 


| 
| 


| 


nifchen Republit Chile hat bejchlofien, | 
vom 1. Sanuar n, X. an die Hälfte als | 
Ier Gehälter und Penfionen in Gold | 
j | fen Wirrwarr über fich felbjt und ans 

— Bei den jürgjten Wahlen in Sid- | 
ney, Auftralien, ift die Regierung uns | 


auszuzahlen. 


terlegen. 


Es find gewählt: 58 reis | 


händler, 39 Schubzöllner und 28 Mit | men uns 
rer an. Pullmans Hartnädtgkeit that 


glieder der Arbeiterpartei. 
— Der neue Sultan von Maroffo 
hat, den fritheren Großvezier, den frü- 


heren Kriegsminifter und zwei Brüder 
desſelben einſtecken laſſen, wegen eines 


angeblichen Anſchlages auf ſein Leben. 
Es ſollen noch viele andere Perſonen 


in diefer Angelegenheit verhaftet mer- 
den. ® 


— Der Herausgeber de3 Parifer 


* 3 “u e| 
Blattes „Libre Parole“, EdouardDrus | verſchaffen.“ 


Bei der geſtrigen Nachmittagsver- 
handlung vor Richter Seaman ver— 
langten die Vertheidiger der Angeklag-⸗ 
Wells Str. nahe 
ſtattete er einen Beſuch ab, fand 


mont, iſt bereits nach Belgien ausge— 
wandert, um nicht mit dem neuen Preß— 
geſetz in Konflikt zu kommen, und er 


prophezeit, daß die Gutheißung dieſes 


Geſetzes durch die Kammern bald zu 
einer Revolution führen werde. 


dieſe Vorlage heftig; das Miniſterium 
Toll aber ihre Annahme zur Fraae ei- | 


nes Vertrauensvotums für die Negies 
tung machen. 


— In der gejtrigen Sthung des bri= | 


tiichen Oberhaufes fprach der Premier- 
miniſter Lord Rojebery gegen die von 
Salisbury eingebradhte Vorlage zur 
Berfhärfung der Einmanderungsge- 
fege und Beihränfung des Britifchen 
„Aſyls“. . Nofebery fagte voraus, daß 
das Unterhaus die Vorlage verwerfen 
werde, und führte aus, Die beitehenden 
britifchen Gefebe reichten bei alljeitiger 
Durchführung volltommen gegen Leute 
aus, welche die Verübung von Verbre- 
chen beabſichtigten. Salisbury erwider⸗ 
te in längerer Rede, und dann erfolgte 
die zweite Leſung der Vorlage mit 80 
gegen 37 Stimmen. 





Lokalbericht. 
Lincoln ParfeKonzert. 


Im "Rincoln Park findet heute 
Abend wiederum ein großestzreifongeri 
ftatt, auf dem das folgende Programm 
zur Aufführung gelangen wird: 


Maridh, „Liberty Wr“ . 
Duvertünf, „Roeo und Yufier 


ber, HSeimathsgefühle“ 
elektion‘ „Vabengrin“ 
uperfürh „rang Schubent* 
Walzer, Uuitige Schweitern" 
Sareo . 


oconart $ 

sleftion, >" Bettelitudent” 
En „D Ähöne Zeit“ 

zer, Künſtlerträume“ 

lopp, Feſt entſchloſſen“ 
Das Konzert beginnt um 7 Uhr 45 
- Minuten. 


* Bei dem zur Zeit vor RichterBater 
Jchmebenden Enteignungd-Prozeß der 
Metropolitan-Hodhbahn, gegen. Warren 
Springer hat e8 fich herausgeftellt, daß 
wiederholt Berjuche gemacht morben 
find, Die Gejchiworenen zu betechen. Die 


di iM in Folge deflen von Ric- 
ter Bater entlafjen und eine genaue 
EL 


a) ten. Anwalt Gregory machte ferner auf | 
radikalen Barijer Zeitungen befämpfen | bie Thatfache — —— 


für | 





Debs im gefängnif. 
Drei feiner Kollegen fheilen fein Schickſal. 


Sie verweigern die Kürglchaftsfleflung 
and laſſen ſich einſperren. 


Die Anklage lautet auf Mißachlung des 
Jerichts. 


3ur Situation in Pullman. 


Eugene B. Deb3 und die drei andes 
ren oberiten Beamten der Americam® 


| Railway Union befinden jich jeit ge= 
tern Nachmittag im hiefigen County | 


Gefängniß in Heft, nachdem fie es ab- 


gelehnt hatten, Die vom Bundesrichter | 
Seaman auf $3000 feitaefegte Bürgs | 


Ihaft zu Stellen. Der Präfivent.der A. 


IR. U. und feine Kollegen Howard, es 


liher und Rogers ftehen unter der An 


| Eiage, fich der Verlegung eines richter- 


lichen Einhaltsbefehles ſchuldig gemacht 
zu haben und werden ſich am nächſten 
Montag wegen Mißachtung des Ge— 
richts verantworten müſſen. 

Es muß auffallend erſcheinen, daß 
Debs und die anderen Leiter des Ei— 


ſenbahnſtreils die Stellung von Bürg-⸗ 


ſchaft ablehnten, obwohl Dutzende von 


Leuten bereit waren, dies für ſie zu 
thun. 


Noch geſtern verkündigte Debs, 
daß der Streik nicht zu Ende, ſondern 
im Gegentheil mit erneuten Kräften be— 
gonnen worden ſei. 

Trotzdem gehen die aktiven Führer 
in's Gefängniß und überlaſſen die Ame— 
rican Railway Union ihrem Schickſal, 
laſſen alſo im entſcheidenden Momente 
ihre Sache im Stich, ohne Rückſicht 
darauf, was aus dem Streik wird. 


Man kann ſich unter ſolchen Umſtänden 


des Verdachtes nicht erwehren, daß die 


Verhaftung Herrn Debs nicht nur nicht 
uneriwünfcht, Jondern geradezu willfom= | 
ı Herr Milchrift wie Herr Iron find ber | 


men,mwar, mweil ed ihm eınen Vorwand 


bot, die Schuld für das Fehllchlagen | 


der Streifbewegung auf fremde Schul- 
tern abzumälzen. 


Seinen Freunden gegenüber fJuchte | 
Herr Deb3 allerdings die Verhaftung | 
in einem amderen Lichte erfcheinen zu | 
| fol, ein Umfchmung der Stimmung 


laffen. Er jprad fi nämlich folgen- 


dermaßen über die Sache aus: „Diele 
ı ber, die als Geleife-Ausfüller bejchäf- 
der Ruhe und Erholung, die ich Jeit | 
iiber einen Monat nicht hatte und die | 


Saft bedeutet für uns ein paar Tage 


ich nöthig habe. Wir wollen nicht als 
Märtyrer „pofiren“, 


wir irgendwelhe Sympathie. 


Andere nach dem Streik jehen werden. 
Alles, was ich über unfere Verhaftung 
zu jagen habe, ift, daß in diefem freien 
Lande die Dinge jo weit gediehen find, 


daß e3 für ein Verbrechen gilt, Einem | 
zu jagen, was er thun fol, wenn er 
Wir find feis | 
ne3 Verbrechens jchuldig, e3 jei denn, 


uns um Rath angeht. 


die einfache Aeußerung einer Anficht it 
ein Verbrechen.“ 

„Wir find für diefenStreif nicht ver- 
antmwortlich, noch ift die Umericanftail- 
may Union als Körperfchaft dafür ver— 


dere gebracht. In Pullman lebten 4200 


Menichen in Sklaverei. Sie riefen nad | 
| Gejchäft betreibt er in der Weife, daß 


Hilfe, wir unterfuchten ihre Sache, 
fanden fie gerecht und nahmen und ih 


das Uebrige.“ Herr Deb3 ftellte noch- 


jtreif vorüber oder die Bullman-Strei- 
fer die Abficht hätten, zur Arbeit zu= 


ı rüdzufehren. Er jchloß mit den prophes 
tifchen Worten: „In furzer Zeit wird | 
in diefem Lamde eine friedliche Revolus ' 


tion vor fich gehen. E3 wird eine Revo- 
Yution am Stimmfaften werden, und 


das Volt wird fich dann feine Rechte | 


ten einen zehntägigen Auffhub, um 
Zeit für ihre Vorbereitungen zu erhal- 


Klienten chon unter Bürgfchaft 
ihr Erfcheinen vor Gericht jtänden und 


Seite wünjchte eine baldige Verhand- 
lung de3 


zu beginnen und die Sache momöglic) 
noch in diefer Woche zu Ende zu füh- 
ren. Da aber jomohl Herr Gregory wie 
der andere Vertheidiger, Herr Ermin. 
dagegen Einfpruch erhoben, feßte Rich— 


auf näditen Montag felt. 


Richter auf je $3000 feitgefegte Bürg- 
Ichaft zu Stellen, antwortete diejer, 
hatten bejchloffen, feine Bürgjchaft zu 





ı Mayor Hopkins ihn aufgefordert hat, 





no verlangen | 
Wir | 
werden im Gefängniß bleiben, während | 


dak Debs für em Prinzip fämpft und 
entjchloffen tft, die Konjequenzen zu 
tragen Direltior Burns Nit jeßt Der 
einzige Erefutivbeamte der U. R. U. 
in Chicägo, der völlig freie Hand hat, 
und auf ihm allein ruht jet Die gan- 
ze Verantiwortlichkeit. Burns benad)- 
richtigte noch geftern Abend teldgraphifch 
Großmwerfmeilter Sovereign und die 
unterwegs befindlichen Beamten der 
A. R. U. von dem Vorgefallenen, und 
forderte fie auf, unverzüglih nad 
Chicago zu fommen. 

Das Erefutivfomite des Gemerf- 
ſchafts-Rathes hielt gejtern im Garden 
Eiy-Gebäude eine Situng ab und bes | 
Tchloß, öffentlichen Protejt gegen die | 
Einfperrung von Präfident Deb3 und | 
der anderen Beamten einzulegen, Ein 
bejonderes Komite wurde mit der Auf: 
gabe betraut, für morgen oder Yreitag 
Ubend eine große öffentliche Proteft- 
verfammlung zu veranftalien; außer» 
dem murden die Herren Richard PBom- 
er3, William ones, %. %. Ryan, DO. 
E. Wogdbury, PB. 3. Miniter, Sohn 
Mee, J. W. MeKinnehy, 3. E. Galoin, 
Lee M. Hart, Thomas J. Kidd, Victor 
B. Williams, Charles Dold und Hen— 
ry Dopheide beauftragt, Debs und ſeine 
Kollegen im Gefängniß aufzuſuchen, ſie 
der Sympathie der organiſirten Arbei- 
ter Chicagos zu verſichern und nach 
Kräften für den perſönlichen Komfort 
der Gefangenen zu forgen. 

General Miles gab gejtern zu, daß | 


die Bundestruppen aus Chicago zurüd- 
zuziehen, da er fich vollfommen ftarf | 
genug fühle, auch ohne die Hilfe der 
„Regulären” Ruhe und Ordnung in 
Chicago aufrecht zu erhalten. 

Nach' Rückſprache mit Diſtriktsan— 
walt Milchriſt und dem Superinten- 
denten des Eiſenbahn-Poſtdienſtes, 
Louis 2. Troy, hält General Miles es 
aber noch nicht für rathſam, das 
Bundesmilitär fortzuſchicken. Sowohl 





Anſicht, daß das Militär noch hier blei- 
ben müſſe. 

InPullman ſcheint ſich, ſeitdem Su— 
perintendent Middleton die Streiker 
benachrichtigen ließ, daß der Betrieb 
der Werke wieder aufgenommen werden 
vorzubereiten. Ungefähr 150 Hollän— 
tigt waren, kehrten geſtern zur Arbeit 
zurück. Doch erklärten die Führer der 
Streiker, daß Keiner aus ihren Reihen 
unter den alten Bedingungen für die 
Pullman Company arbeiten würde. 
Von anderer Seite wird jedoch verſi— 
chert, daß die Pullman'ſchen Werke bis 
Ende dieſes Monats wieder in vollem 
Betrieb ſein werden. 


EEE — — ——— — 

Wieder ein Schwindler, der ſich den 
Pullman-Streit zu Nutze macht. 
Die Geſchäftsleute der Nordſeite ſind 

feit etwa einer Woche von einem 


Schwindler gebrandſchatzt worden, der, 

[auf die Sympathie für die Pullman 
ı Streifer rechnend, borgab, Beiträge zu | 
; ihrer 
Ä ı Nach dem, was «bisher fejtgeftellt wer= | 
antmwortlich. George M. Pullman Hat 
durch feine abfoluteWeigerung, fh auf 
irgerrdiwelche Arbitration oder Unters | 
handlung mit dem von feinen Arbeitern | 
erwählten Komite einzulaffen, all dies | 


Unterftügung  einzufammeln. | 
den fonnte, hat der Gauner gegen $500 
„gemacht.“ Er iit 5 Fuß 6 Zoll aroß, 
wiegt gegen 165 Pfund und fann une | 
gefähr 30 Jahre alt fein. Sein Haar, | 
der große Schnurrbart und, die Mugen 
find braun, und feine Kleidung beftand 
aus einem dunklen Yadet-Anzuge und 
einem braunen „Derby“-Hute. Sein 


er die Beiträge und Namen von feinen 
Opfern in einer Lifte verzeichnen läßt, 


| die er dazu benußt, um die Folgenden 
mals in Abrede, daß der Eifenbahnz | 
| Donnerftage machte der Burfche 
ı Wells Str. und Umgegend unficher. | 


auf den Leim zu loden. Am lebten 


Die 


Mehrfach an die Luft gejeht, 3.8. aus | 
dem Gattlergejchäfte von W. Peter: 
mann, 404 Wella Str., und aud M. 
Lieroes Reftaurant, 399 Wels Str, | 


‚ erhielt er Beiträge in verfchiedener Ho= | 
be bei E. 2. %. Stod, 394 Wells Str., | 
ı Sohn Morper, an der Ede der Sedg: | 


mwid- und Dipifion Str., und an bies | 
len anderen Pläten. Auch dem Mate- 
rialwaarenhändler John Heide, in der. 
der Chicago Xpe,, 
ihn 
aber nicht anmwejend. Al3 er nach einer 
Stunde zurüdtehrte, hatte er die Yyreu- 
de, einen Dollar zu erobern. Bei einem | 


' gewiflen M. ©. Leaq machte er dagegen 
erklärte, e8 wäre eine Härte, bon ih: | 
I nen meitere Büralchaft zu verlangen. | 
EC pszialanmwalt Walter auf der anderen | 
' Dort war namlich Charles Mierid, der 
Mibachtungs- Falles und ı 
chlug deshalb vor, Doinerftag damit 


einen böfen Mikgriff und beinahe die 
Belanntichaft der Polizei, der er hof= | 
fentlich recht bald in die Arme läuft, 


Schwager de8 Herrn Lega, und jelbit 
ein Streifer von Pullman, im Ges | 
fchäfte anmefend, der ihm auf den | 
Kopf zu fagte,daß er einSchtwinbler jei, . 
meil da Unterjtügungsfomite Nte= | 
mand zum Kolleftiven ausjendet. AZ | 


der Spigbube merkte, daß er hier an | 
ter Seaman den Berhamdlungstermin | 


die falfche Thüre geflopft, machte er | 


ı Schleunigft Kehrt und nahm Reikaus. | 
Als der Gerichtöclerf dann die SFra= | | 
ge an Deb3 richtete, ob er bereit fei, für | 
fih und jeine drei Kollegen die vom ı 


ſie 
5. 


geben, fondern in’3 Gefängniß zu geben | | 


und dort den Rath ihrer Anwälte bes | 
züglich de3 Weiteren abzuwarten. Buns | 


desmarfhall Arnold ließ darauf zwei 


Kutjchen für das „Streif-Quartett” | 


porfahren, und fort gings nach dem 


Eounty-Gefananjß. Hier angelommen | 


wurden die Streifgeneräle Vom &efäng- 
nißdireftor Morris durchfucht und zu- 
erjt nach der Empfangszelle, Tpäter nad 
der Schuldhaft-Abtheilung geführt, mo 
fie fich’8 bequem machten. 

Mie ein Lauffeuer verbreitete fich 
geitern Abend die Nachricht bon der 
Verhaftung derStreifführer, und Hun- 
derte von Eifenbahnarbeitern und be> 
fannten hiefigen Gemwertjchaftlern Tpra> 
chen im Hauptquartier der U. R. U. 
bor, um Näheres über die, Sache zu er- 
fahren. Unter den Streifern bildete Die 
Verhaftung ihres Präfidenien das ein- 
zige Gefprädh. Someit die Stimmung 
der Leute_in Uhlichs Halle ſich feſtſtel⸗ 


len ließ, ging die allgemeine Ueber— 


zeugung dahin, daß Debs im 
niß größere Stärke entwickel 
als außerhalb desjelben. 9 
zigen Seelen werde dadufch 


piuxnanr's 
#7) VEGETABLE 
N, COMPOUND 


| be machten. 


x 


„Wbendpoft“, Chieago, Mittwod), den 18. Zult 1494, 


Be anf! fi. 


Der Mafdi „‚sfar Bergmann 
von Streifecdi angegriffen und 
mißbandelt. 


Einer der Angreifer durch einen 
Schuß tödtlic verwundet, 


Dscar E Bergmann, ein in Dien- 
ften der „Union Stod Yards Tranfit 
Company“ ftehender Mafchiniit, Hat 
geftern Abend einen ftreifenden Heizer, 
Namens Albert Miles, durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet. Der 
Vorfall ereignete fich an der Ede von 
Halfte Straße und 49. Court. Berg- 
mann befand fich auf dem Wege nach 
feiner Wohnung, als er plöglich bon 
einem Haufen ftreifender Arbeiter an= 
gefallen und ohne Weiteres in brutaler 
MWeife mighandelt wurde. E3 gelang 
dem Ueberfallenen jehließlich, feine An= 
greifer von fich abzufchütteln und bie 
Flucht zu ergreifen. Die Wegelagerer 
verfolgten ihn jedod und überholten 
ihn, nachdem er faum 100 Yards ge— 
laufen war. Sobald der Bedrängte 
jah, daß ein Enttommen unmöglich 
mar, 30g er feinen Revolver und feuerte 
in rafcher Aufeinanderfolge mehrere 
Schüffe ab. Eine der Kugeln traf'den 
obengenannten Miles in das Rüdgrat, 
eine tödtliche Wunde verurfachend. Der 
Getroffene fant mit einem lauten Auf— 
fchrei zu Boden, während feine Spieß- 
gejellen fich jet eiliaft aus dem Stau=- 
Wenige Minuten Tpäter 
mar ein Ambulanzmagen zur Gtelle, 
der den Schmwerbermundeten nach dem 
Mercy-Hofpital brachte. Sein Able- 
ben wird ftündlich erwartet. Bergman 
wurde nach der nahegelegenen Bolizei- 
ltation gebracht, aber jpäter gegen eine 
Bürgfchaft von$5000 wieder auf freien 
Yuß gejeßt. Der 
war Superintendent Fibgerald von der 
Union Stod Yard3z Company 3 
beißt, daß Bergman, der jich bei Be- 
ginn des Streits hartnädig gemeigert 
hatte, gemeinfame Sache mit den Aus— 


ı ftändigen zu machen, fchon wiederholt 


thätlich angegriffen und fogar mit dem 
Iode bedroht wurde. Miles ift 25 
Sabre alt und verheirathet.  Geine 
Yyamilie wohnt in dem Haufe Nr. 956 
51. Straße. | 


Des Giftmordes angeflagt. 


Geftern Nachmittag um 5 Uhr vers 
haftete Gonftabler Baierle Frau Melin- 
da Hayes, melche 369 Campbell Ane. 
mohnt, auf einen Verhaftsbefehl hin, 
den Fräulein Seflie F. Minard aus 
Dömego, SU., vor Richter Hamburgher 
berausgefchworen hatte. Fräulein 
Minard it die Schmweiter des Recht3- 
anmaltes Willtam E. Minard, der mie 
jeinerzeit gemeldet wurde, am 8. Ja— 
ruar eines plößlichen Todes ſtarb. Sie 
bejhuldiagt Frau Hayes, die Schtwieger- 
mutter de& Verftorbenen, ihm Gift bei- 
gebracht zu haben, um in den Befit fei- 
nes Vermögens, deilen fie fich in der 
Ihat augenblickich erfreut, zu gelan= 
gen. Minard hatte neulich kurz vor 
jeinem unerwarteten Tode fein ganzes 
Eigenthum feiner Frau durch einen 
Kaufbrief übertragen. Diefelbe ftarb 


aber bereits eine Woche fpäter, fo daß’ 


Frau Hayes nunmehr ihre Erbin im 
Tale des Todes von Minard murbe, 
der au; nicht lange auf fi warten 
fieß. Seine Verwandten ließen nun 
vor einiger Zeit feine Leiche wieder aus: 
graben. Dr. Salißbury vom „Wo- 
mans Medical College“ wurde mit ei- 
ner Unterfucgung betraui, deren Reful- 
tat fihere Spuren von Xrfenif in der 
Leber ergab. 

Die de5 Mordes beichuldigte Frau 
Hayes erfchien, in tiefe Trauer geflei- 
det, mit ihrem Wdpofaten vor Richter 
Hamburgher und beide zeichneten die 
Bürafchaft von $10,000 für ihr MWie- 
bererjcheinen zum Verhör am 24. Zul, 


Bereit. 


Die fünf Arbeiter, welche 200 Fuß 
hoch über dem Niveau des Fluffes auf 
der Zugbrüde an der Haljted Str. „ge: 
fangen“ jaßen, find endlich gejtern 
Nachmittag aus ihrer wenig angeneh- 
men Lage befreit worden. Stadtinge- 
nieur Artingitall war mit mehreren 
ferner Gehilfen fait 24 Stunden an 
der WUrbeit gemeien, um das große 
Zahnrad der Mafchine wieder inStand 
zu jegen. Hunderte von neugierigenZus 
jchauern hatten fich auch geftern Vor- 
mitiag wieder an der Brüde einge- 


Bürafchaftziteller | 








| 
| 


Ryans neue Gas-VBerorduung. 


Der Freibrief der „Univerfal” fol 
$175,000 werth fein. 


Wer ftedt hinter demlinternehmen ? 


Ein befannter hiefiger Bantier er- 
Härte geftern, daß der fFreibrief für 
UND. „Mike“ Ayans „Uniberſal“Gas— 
Verordnung $175,000 mwerth fein wird, 
im Falle diefelbe zum Gefeg erhoben 
werben jollte. Diefe Information über 
ben Werth des Treibriefe8® mill der 
Bantier von Kapitaliften erhalten ha- 
ben, welche mit Gasfabriten in Ber: 
Eindung jtehen. Ald. Nyan hielt fich 
geitern längere Zeit im Rathhaufe auf, 
um zu hören, wa3 die anderen Stadi— 
bäter über feinen Schachzug am letzten 
Montag Abend zu fagen haben. Gr 
erflärte, daß die Verordnung eine 
Nectfertigung feiner Verbindung mit 
der Watfon-VBerordnung jei. Ein je: 
der Mann, Frau und Kind in derStabt 
hätten ein ntereffe an der neuen Gas- 
Verordnung, aber er weigerte fich, zu 
jagen, wer das Geld zur Errichtung 
der Gaswerfe liefern werde, welche nad 
feiner Angabe dreißig Tage nach der 
Annahme der Verordnung in Angriff 
genommen werden follte. 

Snorporationsrechte wurden gejtern 
der Univerjal Gas-Gefelichaft vom 
Staatsjefretär ertheilt. Die angege- 
benen nforporatoren find Jammtlich 
AUdvofaten und deren Elert3, melche 
nch nie zuvor als Kapitaliften ange- 
führt wurden Die Gefellfchaft gibt 
ihr Aktienkapital auf $5,000,000 an. 
A. M. Horn, welcher in Anwalt Run- 
nell® Bureau im Rootery-Gebäude als 
Elerk Angeftellt ift, joll 49,997 Attien 
der Gefellichaft zu einem Vollmerth von 
$4,999,700 in Händen haben. Al die 


anderen Aftionäre werden Samuel ©. | 


Day, Charles R. Franci3 und Brent 


W. Grable genannt. Die Ausgabe der | 


Antorporationspapiere wurde unter- 
drüdt, biß der Stadtrath die Verord- 
nung angenommen hatte. 

&3 ift die allgemeine Anficht der Al- 
dermen, welche gegen die Verordnung 
timmten, daß Mitglieder des Stadt- 
raths die treibenden Elemente der Uni- 
berjal Gasgefellfchaft bilden. Die Ver— 
mutbung, daß die „Univerfal“ nur ein 
Subftitut für die „Hyde Park Mutual 
yuel and Ga3 Eo.“ ift, wird ebenfalls 
bon vielen Geiten betätigt. 


Ad. Ryan fragte den Mayor Hop= | 


fin3 gejtern, wa® er mit der neuen 
Mahor gab Ryan die Verficherung, dat 
er die Verordnung mit feinem Veto 
belegen werde, menn man ihm nicht be- 
meifen fönne, daß diefelbe eine ehrliche 
Maßnahme fei. Er fragte Ryan nach 
den Namen dr „PBromoters“ oder Hin- 
terleute, deren Angabe Ryan jedoch 
bermeigerte, 


Ad. Pomers, welcher für die Ver | 


ordnung ftimmte, ift ebenfalls der An- 
ficht, daß die „Hyde Parf Mutual Fuel 
and Gas Co.“ thatfächlich hinter der 
neuen (?) Gefellfchaft fteht. Ald. Gal- 
lagher, fein Kollege, welcher für bie 
Watjon-Verordnung ftimmte, glaubt 
nicht, Daß die „Univerfal“ eine ehrliche 
Verordnung tft, meshalb er diefelbe be- 
fämpfte. Ald. O’Neill meinte, fie müß- 
ie den „Bo9S“ eine niedliche Summe 
eingebracht haben. Ald. Brennan be- 
hauptet, daß 2. 3. Leiter Hinter der 
neuen Geſellſchaft ſteht. Ald Ryan 
ſchmunzelt und ſagt, daß die Namen 
der Promotoren noch frühe genug in 
die Oeffentlichkeit gelangen würden. 


Auf zehn Jahre in's Zuchthaus. 


Sofeph Jachimiah, der am 26. Der | 
zember 1893 feinen Landsmann Kohn | 


Gentulla in der Schantwirthichaft von 
Mike Warden, an der yront» und Lej- 
fing Str., mit einem Bierglafe erfchla- 
gen hatte, ift geftern von Richter Gib- 
bons zu zehmjähriger Zuchthausftrafe 
berurtheilt worden. Der Prozeh hatte 
zwei Tage inAnfpruch genommen. en 
tulfa und Nahimiab, die in demfelben 
Haufe mohnien, waren an dem ge- 
nannten Iage megen Bezahlung der 
Miethe mit einander in Streit gera= 
tben. €3 fam jchließlich zu einem mü- 
thenden Rampfe, bei dem alle nur mög- 
lihen Waffen in Unwendung gebracht 
wurden. Gentulla erlitt einen Schäbel- 
bruch und ftarb am nächften Tage im 
County⸗Hoſpital. 


— — —— — — — 


** Korporationsanwalt Harry Ru— 


funden und beobachteten den Fortgang bens, bekanntlich einer der fähigſten 
der Arbeiten mit großem Intereſſe Von Beamten unſerer Stadt, iſt vom Gou— 


den „Gefangenen“ ſelbſt waren meh— 


rere Verſuche gemacht worden, an dem 


eiſernen Gerüſte herabzuklettern, die 


aber alle bald wieder aufgegeben wer— 
den mußten. Man eniſchloß ſich ſchließ— 
lich zu warten und auszuharren. Hilfs— 
Ingenieur Charles Summers, ver be- 
reits am Montag Nachmittag den Auf- 
ftieg gemacht hatte, legte denjelben ge— 
fährliden Weg auch geitern zurüd und 
brachte einen Korb mit Lebensmitteln 
mit, die mit großem Dant in Empfang 
genommen wurden. Gegen 3 Uhr Nadh- 
mittags war die jchadhafte Mafchine 
ausgebeilert, und die Brüde konnte 
berabgelaflen werden. 


— ESSENER 


Wozu eine Kugel im Leibe gut ift. 
Bor ungefähr zwei Monaten wurde 


| bor Richter Chetlain ein gemwifler An- 


Leiden der Frauen. 


E3 heilt völlig die jhlimmiten Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen im Ova- 
rium, Entzündung und Gejhmüre, das Fal— 
len und VBerichieben der Gebärmutter und die 
daraus entjtehende Rüdenihwäce, und ift 
bejonders beim Spflemmwedhrfel zu empfehlen. 

C3 hat mehr Källe von Leucorrhoea furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es ijt 
fait unfehlbar in jolchen Nauen, 8 bejei- 
tigt und vertreibt Geihwüre am Uterus in 
ben eriten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu frebsartigen Auswücjjen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdeng, 


Echmerz und Rüdenreißen veruriachend, wird 


‚Joiprt und dauernd Durch feinen Gebrauch ge: 


heilt. Unter allen Umjtänden wirft es in 
Uebereinftimmung mit "den Gejeßen, welche 
weiblihe Eyitem regieren und it jo 
nlos als Waſſer. 
Apot ufen es. Schreibt vertrauensvol 

' Lydia E. m Med..Co.. Lynn, Mass. 2 


Eydia 6, Bintyam’s Leberpillen, 25 Gents.” 


thouy D’Eonnell wegen eines Einbru= 
ches, den er in dem Haufe von Charles 
Frieftad, 187 Coulter Str., verübt 
hatte, zu 10 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. Bei diefer Gelegenheit hatte 
Br auf den Einbrecher mit einem 
einer Behauptung nad) 38=faliberigen 
Revolver geichoflen und getroffen. Die 
Vertheidigung brachte e3 fertig einen 
neuen Prozeß von Richter Chetlain zu 
erhalten, und zwar einzig und allein 
aus dem Grunde, daß der Arzt, der die 
Kugel aus dem Körper O'Connells 
entfernt hatte, 'bezeugte, daß diejelbe 
rur 32 (!). Kaliber gehabt hätte. Ge- 
ftern wurde der Fall in Richter Smiths 
Gericht geftrichen und Anthony 309g 
bergnügt von dannen. 


en 
„Abdendpofl‘‘, tägfige Auflage 39,500. 


} 


I 


terneur Altgeld zum „Judge Wdvocate 
General” im Stabe des Gouverneurs 
mit dem Range eined Oberften ernannt 
worden. 


Warnung. 


Dad Publitum wird dor 
gewifienlojen Händlern ge 
warnt, die gemwöhnliches 
Glauberfalz oder eine Mi» 
hung don gewöhnlichen 

. Seidlitz⸗ Pulder als „Rarla 
bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 
Salz“, „Nüuftliches Karlöbader, Salz", oder „ms 


preved -Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen | 


Begeihnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Auprei⸗ 
flıng. daß „dieje ebeufo aut“ feien. wie die echten Pro 
dutte von KRarldbad, weile biveft aus den weltbe: 
sühmten Oselen gewonnen werden. 

Dies beruht nur anf einer Tänfchung ded Publiklums 
bed größeren Verdienites wegen, den ber betreffende 
Gänbier an diejen Fälihungen magt. Zit fünfili- 
Her Wein iogqut wierhter? Würde irgend 
Semaud wifientli Tünftlichen Wein dem matürlichen 
Saft der Neben vorziehen? Warum denn fih von >ies 
fen Fälidungen hinterführen laflın. Ipeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Frodufte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
famdtheile. die Fünftlich nicht hergeftellt werben kön» 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäfler von Karls 
Bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Zos 
ber, Nieren und ded Magens rühmlichft befannf. 

Das eihte Rarlsbader Sprudel-Salz wird direft auß 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Rarldbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiöuer & Mendelion Gom«- 
dany, Rew Yorf, verkauft. Jede Flaſche des echt im · 
bortirten Waſſers aud Sprudel ·Saitzes muß obigen 
Stadtſiegel. ſowie die Unterſchrift der Agenten ‚Eis · 
ner & Mendelſon To. 152 154 Frautlin Str. Rew 
York“, auf der Etikette haben. Zu Haben in allen 
Upotbelen. 


Man hüte jid vor Fälfgungen. 
Der Stadtraih: Harläbead. 


-n 
i * 


Es giebt Ein Beſtes 
Strick⸗ Garn 


Ein Drittel Mehr YNards 
Auf das Pfund 


* 


ür die Hausfrauen. 


— — — Q — 


Der deuſchen Huusſrun Rochhuch. 


Defonomiiche Rezepte. 


Das Buch ift in einem hodeleganten in 5 Farben lithoaraphirten Dedel 
gebunden. — &3 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche enaliidhe und 


deutich-amerifaniihe Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen fann. 


Breis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu Gaben in der Nffice der „Abendpofl“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen fi Diefes nüklihe Buch anzufdaffen, 





Unglaublih aber wahr. 


| 


Vor ungefähr drei Monaten wurde | 


| ein Arzt von dem Dodarbeiter %. Me- 


Naly, 208 N. Desplaines Str., zu feis | 


ner Frau gerufen. Er fand bdiefelbe 
in einem Anfalle von Delirium Tre— 
mens und fonnte weiter nichts thun, 
ı al3 den Genuß von geiltigen Getränfen 
| zu verbieten. Der ſcheußliche Anblick, der 
ſich ihm aber in derWohnung außerdem 
bot, veranlaßte ihn, dem Manne den 
Rath zu geben, ſich an die „Humane 
Society“ zu wenden. 
und die drei Kinder, darunter 
| Säugling, ftarrten von Schmutz, und 
eine efelerregende Atmofphäre erfüllte 
den Raum. MeNally ging in der That 
die „Humane Society“ mit einer Bitte 
an, hatte aber feinen Erfolg. In Ver: 
ı zweiflung über” jeine pflichtvergeflenz, 
pom Irunfe nicht abzubringende Frau 
verlieh er feine Wohnung por mehre- 
ı ren Wochen und brachte die Nächte in 
ı einer Brüdenhütte zu, unterjtüßte aber 
| feine Familie nach wie vor. Durch die 
| unerhörte Pflichtvergeffenheit des faum 
mehr „Menjch“ zu nennenden Werbes 
| ftarb vor etwa vierzehn Tagen das 
jüngfte etwa fünf Monate alte Kind. 
Die für das arme Mefen nothmwendige 
Milch Fülte das Weib, wenn ie e3 


Die Wohnung | 


ein | 


I 





überhaupt für nothiwendig hielt, dem= | 
felben Nahrung zu verabfolgen, jtet3 


ı in diefelbe Flafche, ohne fie vorher zu 
reinigen. Daß dadurch der Tod, und 
‚ zwar unter den größten Qualen, ein- 
treten mußte, ilt natürlid. Der Eo- 
toner, von dem Tode durh Nachbarn 
‘ benachrichtigt, war in der von Schmuß 
Itarrenden und mit verpeiteter Yuft an— 
gefüllten Wohnung nicht im Stande, 


die Unterfuchung abzuhalten, und da | fub:- Mara von 
das Weib bet feiner Ankunft jinnlos | 


‚ beirunfen auf dem Boden lag, jo wurde 
ı die Leiche des Kindes mit fortgenom- 
; men und bearaben. Mit der größten 


Sleichgiltigkeit und ohne darnadh zu | 


' fragen, wo und mann ihr eigen Fleilch 
und Blut zur Ruhe gebracht jei, ging 


die entartete Mutter dariiber binimea, | 


als man ihr in einem lichten Momente 
die Mitteilung von dem Tode ihres 
ı Kindes machte. Endlich aber jollie 


° ı doch dem Falle der Boden ausgejchlagen 


| werden, und vornehmlich dem energi- 
' fohen Eingreifen des PolizeisSergean- 
ı ten Chrift. Gerich ift e3 zu verdanfen, 
| daß fich die „Humane Society“ auf den 

heutigen Urtheiläjpruh des Richters 
| Severfon der noch übrigen zwei Kin- 


‚ der, eines achtjährigen Knaben und ei- | 


ı nes zweijährigen Mädchens, annehmen 
ı muß. 
| Der Sergeant ift zur Zeit mit etwa 
zwanzig Poliziften an die Geleije der 
Northweſtern Bahn in der Nähe der 
| Desplaines Str. abfommandirt. Er 
| fah vor einigen Tagen das jüngere der 
| beiden Kinder, faum befleidet und über 
| und über mit Schmub, Ungeziefer und 
| Schmären bededt, auf dem Bürgerfteige 
| der Desplaines Str. fiend. Da3 be- 
dauernswerthe Kind konnte fih faum 
der zu Hunderten es beläftigenden Flie- 
| gen erwehren. So nabm.er fich feiner 


an und fuchte mit einigen Boliziiten | 


die Wohnung der Eltern auf. Dort 
fand er in dem oben gefähilderten,faum 
beichreiblichen Zultande das pflichtver- 
geffene Weib. Auf feine Anzeige bin 
wurde das Trauenzimmer verhaftet. 
Die „Humane Society“ nahm fich 
einftweilen der beiden verlaffenen FKin- 
der an und wird, mie oben bereit3 er- 
mwähnt, auch meiter für fie zu forgen 
haben. Die Mutter wurde geitern von 
Richter Severfon unter $500 "Bürg- 
Ihaft dem Krimimalgericht übermiejen. 


SFefet die Sonmtagshellage der Abendpofl. 


aa Rofibeitelungen fönnen nur dann berüdfichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
| Borto, welches 5 Cents her j i PER 
Gas-Verordnung zu thun gebente Der | mon welcyes 5 Cents beträgt, vorher eingejchict wird, 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitathlizenſen wurden in der Offiee 
des County TClerks ausgeſtellt: 


Simon Fels, Sarah Greenbaum, 7, 4. 

John Hafiman, Lizzie Mackenberg. B. 2 
Johann Hangel, Katherine Knaat, 36, 36. 

Oscar Jacobſon, Cora Learned, W, MH. 

Thomas Gragory, Annie White. 

Garl Hamfen, Earoline Ienien, 4, 40. 

Gugene Bird, Nora LYojtus, 2, 18. 

Adrtan Bradford, Mamie Hennis, 3, 19. 
Joſeph Yaf?, France: Gzezepamsta, 2, 18. 
Sameron Bancoeit, Garoline Glendinning, S, de 
Elias Carr, Belle Westen, 41, 44 

Nudolph Krauss, 
Thomas fForbes, 
Frant Mardu 
Edward Kra 
Nojeph € 
Herrich Hoga 
Anton ESypmbers 
Richard MeCartbv, Bertba Loblan, 36,22. 
James Dwyer, Mary Wiesniewska, > { 
Johann Kupg, Annie Spebt, 3, WM. A 
Wan, 42, 


Louiie Kamien, 3, 24. 
Elijabertb Abbott, 27, 22. 
Mary Sommers, 9, 3. 
Charlotte Ries, 8, W. 
‚ Gmma Kitchen, 40, 31. 
1 ct, 8, 8. 


Benjamin Stoneburger, Ollie 
Jacob Ceita, Chriitie Kuhta, 2, WM. 
John Aterjon, Minnie Riation, 2%, 22. 
Sohn Joan, Fannie Jens, 34, 3. 
Robert Gaje, Annie Allan, 98, 2 
Goward Ganıon, Maggie Garvi 
Dans Glle, Mathilde © 


eFahey. 34, 4. 
Wyftorya Strus, 31, 
aid, 3, i 
Arium, Lizzie Henrid 
oh Jobonski, Woklone Szi 
us, Jr 
Charles Godelfe, Alveı 3,8 
Veter Bloder, Gertrude dan der Meer 
George Lehout, Aınie Biygley, 21, 9. 
William Barker, Mabel Horn, 2%, 4. 
nen en 


Scheidungäflagen 


urden wie fohgt eingereicht: Garrie gegen 
von, degen Verlafiens; Annie gegen David ⸗ 
en, wegen grauſamer Behandlung und Truntſucht; 
illiam gegen Mary Jane Wilſon, wegen Verlaſens; 
ohn gegen Eliſabeth Morsley, wegen Verlaſſens; 
m N. gegen Ubre P. Vieifer, wegen Gbes 
Rmolph gegen Lena Rehm, wegen Che 
hs: Magpie gegen Ulerinder 8. Mchu:, wegen 
erlaffens; Maud 9. gegen Bruce Dietrich, wegen 
Berlaitins; Nidolini gegen Chriftian Peterſon, we— 
gen Ehebruchs. 
Sewährt wurden folgende Eheicheidungsdelr:te an: 
ries von Yiabella oman, wegen Betlaſſens; Sa⸗— 
ti ; Qulva 


* 
r 


3 


Walter 


* 


N 


ẽ 


—— 7 
“Hz 


5 
zn Iiaac Mailhouje, we: 
Yojepb Hat, wegen Ver— 
tb von William Godmwell 
Behandlung und Trunk— 
t tav Deynbold, wegen grawas 
Ulrifa von Jacob Brown, mwenen 
von Sermann Sauijer, wegen Ebes 
a von George R. Fiſher, wegen 
Margaretd don Lohn Gbriitie, wegeı 
t; Selen &. von Eman Ehvunion, wege 


Zovresfäle. 

Nachftehend verdiientlihen wir die Lie dir Pete 
ihen, über Deren To) dam Seiundbeitiamte zwiid:n 
geitern und heute Mittag Meldung auging: 
Artmaier, 31 Willow Str., 13.2 M. 7 

edr Seminarp Wo:., 46 3. 


Adelaide 
⸗ Anus, 524 Thomas Str. 
Strabbein 42 Willow Str., TM. 

Ibeim Reucder, 501 Willow Etr., 4 3. 

ege Lehner, T4 Waitburn Ave. 

Neiohardt, 405 Yarrab:e 


er, 83 
Dirtmar, 55 W. N. Ave, IM. 3 


Wi 
Geor 
Roja 
Arthur 

Asse ihnen 


Bau:Erlaubninicheine 


wurden geftern mie folgt wusgeftellt: Frau Weie 
Demimg, Möd. PBrid:islatd mit Bajement, 85 34, 
Str, 2.00; Fran Yauıed Didey, Dföd. Frrames 
fylats, 7134 Union oe, 32,300: Ichn Sinnore, 
Höd. Brid: Flats mit Bafement, 13 R. Waihtenaio 
Ave, 8,50: 3. ©. Rice, Mtöd. Brid-Anbau mit 
Bajement, 494 Well Str, 4000; €. O’Connor, 
Höd. Prid-Wohnhaus nmrit Bajememt, 1533 Monroe 
Str, 8: W. Biepl, Id. Brid-Laden, Flats 
und Bajement, 603 R. Halten Etr., KO; Oper 
dal & Urbeim, Sitöd. Brid-sylats mit Yajement, VIE 
WR. Diviion Str., SM; E. Fıetcdher, Iftöd. Frames 
Anbau, O WM. 4. Et, 2000: M. Grofn, Gitöd. 
PBrid-Lagerhaus mit Bajement, 30-2, Winde 
Ave., 835.00; Frau M. €. Taylor, 2Zitöd. Brid- 
Flatz mit Bajement, 596 Golorado We... 4,300: 
Frau Mary Aners, AMöd. Brid- Flat mit Bajememi, 
233 Wans Etr., KOM. 


Maritberiht. 


Chicago, den 17. Yu BE 
Diefe Preife gelien nur für den Großhandel, 
Srmüje. 
Rote Besten, 10c—l5c_ per Dukenb. 
Eell:rie, Ik—lör pr Dutzend. 
Sılar, 50c—e pır Barrel. 
Reue Kartoff:la, $1.55—82.35 der Barrel. 
Zwiebeln, 83.75-82.00 pr Barrel. * 
Kobt, T5c—$1.00 per Kiſte 
Scbeudes Gefingsl 
Junge Hübner,. ldc—löc per Pfuud 
Hübner, Ic xt fund. 
Trurbühe:er, Sc—K pr Bimk. 


Enten, Tc—1de per Biugp. do 
Gänie, 83.04.00 per Iren. — * 
Butter 
Bite Rahınbutter, ITc—I% Per Dfumt j 
Räje. y 
CHeddar, 8c-Ie per Pimp. ng 
Gier. — 
Friche Eier, Abe per Dudend. * 
droqhte. 
Lraugen, 22.50-83.50 pre Rift. \ 
gitronen. 33.50-54.00 per Rifte £ 
Sailer. 
sehe; Nr. 3, MH 
Hru. 


Re. 1 Zimotie, IHN >, 
R. 2 mm, BO. Z 


Ar. 2, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. | 4 
Zelephon Ro. 1495 und 4046. 


Preis jede Nummer „.....-surrerrenene nun: 4 Gent 
Preis der Sonntaadbeilame. „unserer 4r .2 Geıttö 
Durch unsere Träger frei im’8-Haus geliefert. 
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Jaͤhrl zoraus bezahlt. in den Ver. 
——— u. NO 
Zährlic) nach dem Außlande, portofrei 
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Kedafteur: 


In freiwilliger Saft. 


Mit welcher Wöhicht die Beamten der 
American Railway Unton fich haben 
einsperren laffen, obwohl fie die zu ih- 
rer Freilaffung erforderliche Bürgichaft 
fehr leicht hätten auftreiben können, ift 
Schwer zu ergründen. Da fie frei- 
millig in den Sterfer gegangen find, 
fo können fie jih nicht al$ Opfer der 
w hprannei hinjtellen. Cbenio menig 
fönnen fie behaupten,daß fie den „Syn- 
pathiejtreif” nur deshalb mußten fallen 
laffen, meil fie Gefangene find, dein 
menn ihnen diefer Streif wirklich, noch 
am Herzen liegt, jo fünnen fie ja ihrer 
Grfangenfchaft fofort ein Ende berei- 
ten. Nicht einmal ala dramatilcher 
Abgang ift die Einfperrungsizene b:- 
ſonders wirkungsboll. Einem großen 
Trauerfpiel qibt man doch feinen fo- 
mödienhaften Schluß. 

Noh vor drei Tagen faaten Debs 
und Howard, daß derStreif feineöwegs 
endet fei, fondern jeßt „erſt recht los— 
gehen“ werde. In Folge deifen Tießen 
ich viele Arbeiter die Gelegenheit ent- 
gehen, wieder in ihre alten Stellungen 
zurüczufehren. Auc find noch einige 
Gewaltihätigfeiten veriibt worden, die 
Xhpabrfcheintich nicht vorgefommen mä= 
ren, mein der Streit in aller Form 
abbeſtellt worden wäre. Wenn ſich nun 
jeizt die Beamten der American Rail— 
way Union einſperren laſſen, um auf 
dieſe Art dem Streik ein Ziel zu 
ſetzen, ſo liegt darin das Zugeſtänd— 
niß, daß ſie ganz unnütz, ja ſogar zum 
Schaden ihres Gefolges, den Kampf 
verlängert haben. Waren ſie es nicht 


ihren treuen Anhängern ſchuldig, aus 
den Trümmern möglichſt viel zu retten? | 


Ein gejchlagener eldherr.. Der feine 
Iruppen noch der Verfolgung ausjekt, 
meil er feine Niederlage nicht eingejte- 
hen will, begeht ein ſchweres Unrecht. 
Zu bedauern find die ftellungsios ge- 
twordenen Mitglieder der U.R. U. und 
auch die Arbeiter in Bullman, die wäh 


rend des „Sympathieftreif3” fajt gar | 
A 


eine Unterjtügung erhalten haben und 


fih nach dem FFehlichlagen desjelben | 
cuf Gnade und Ungnabe werden erges | 


ben müffen. Bielen anderen Arbeitern 
aber dürfte Die Erfenntniß aufpänm- 
mern, daß nicht Diejenigen ihre Feinde 
moren, die fie vor dem urplößlich auf: 
; zotauchten neuen Propheten marnten. 


Wieder eivk: Budlerordinan;. 


Trotzdem bekanntlich die republifa- 
nijche Partei die Berantwortlichkeit für 


rommen bat, zerfällt derjeibe immer 
nod in eine Mehrheit von Budlern und 


ten. Letztere iſt ſogar noch Tleiner ge— 
worden. Nur 14 Aldermen ſtimmien 
am Montag gegen die Ordinanz des 
Korruptionshäuptlings Ryan, welche 
einer ganz unbekannten Gasgeſellſchaft 
einen Freibrief verleiht. Die Behaup— 
tung Ryans, daß er zwar nicht wiſſe, 
aus welchen Leuten die Univerſal Gas 
Company ſich zuſammenſetze, trotzdem 
aber für ſie garantiren könne, 
iſt ſelbſt für einen Mann ſeines Schla— 
ges ziemlich dreiſt. Wie kann man die 
Gewähr für Menſchen übernehmen, die 
man gar nicht kennt? Ryan hat freilich 
gut „garantiren“, denn wer garantirt 
für ihn ſelber? 








ausfchüffe an die beiden Häüuſer zurück— 
berichten müllen, daß fie fich nicht eini- 
gen foınen. Am Ende aber wird das 
Abgeordnetenhaus in den meiftenBunf- 
ten:nachgeben müffen. 

Denn die Senatdren find auf fech3 
Sabre gewählt, und nur. ein Drittel 
bon ihnen Tann dur das Ergebniß 
der nächlten Herbitmahl perfönlich be- 
rührt werden. Die anderen zweiDrit- 
tel werben fich erft in zei, beziehung 
mweife vier Jahren um die Wiederauf- 
ftellung zu beiwerben haben. Dagegen 
müffen ſich a lhe Abgeordneten imfto= 
vember dem Volfsurtheile unterwerfen, 
und diejes wird natürlich nicht zu ih- 
ren Gunften lauten, wenn fie nichts 
ausgerichtet haben. Wenigſtens wer— 
den nicht viele demofratifche Abgeordne= 
te dem „Volte” zutrauen, daß ed ihr 
Einftehen für die bemofratifchen 
Grundfäte höher [hägen wird, al den 
praftifchen Nußen, den die Bejeitigung 
der „Ungewißheit“ bringen muß. Da 
fi Jedermann bereitö auf eine bebor- 
itehende Ermäßigung der Zölle einges 
richtet hat, fo würde die Geſchäftswelt 


| 


abermals in eine Banif gejtürzt mwer= | 


den, wenn die MefinleyeZölle unvers | 


indert fortbeftänden. Dann würden 
die demofratijchen „Prinzipienreiter” 
in Grund und Boden hinein verwünjcht 
und in den meilten Bezirken nicht tmie- 
dergemählt werden, Deshalb dürfen 
fie e8 nicht wagen, die Tagung aufzu=s 
heben, ohne irgend eine Tarifbill 
angenommen zu haben. Die Wegelage- 
rer im Genate, die ihnen die Piitole 
auf die Bruft gejeßt haben, verlangen 
bedingungslofe Ergebung® und ftellen 


Ihießen würden. Vielleicht iit 
das eine leere Drohung, aber e8 wäre 
immerhin gefährlich, die Herren Bufch- 
flepper heraugzufordern. 


| 


| 
| 


| 


, : er, | Reinigen einer Wand bejchäftigt war, | 
ih an, al3 od fie im Weigerungsfalle | bon beni. Gerüfte herabzufallen, mobei | 


Daß die „zweite Kammer” vor dem | 


Boltähaufe jo viel voraus hat, tft fi- 


herlich ein Fehler der Verfaffung. Dies | 
fer Mangel wird fich noch fühlbarer | 


machen, wenn die Vertreter der neus 
en Staaten in den Senat einziehen. 
Wladann werden die Staaten Rhode 
Saland, Vermont, Delamare, 


und Giüd-Datota, Wyoming Monte- Fahrt befindlichen Kabelbahnzug zu 


na, Idaho, Wafhington, Utah, Neva= | 
da, Colorado, Arizona und Nem Me: | 


rico, die zufammen faum fo viele Ein= 
mohner zählen, wie der einzige Staat 
New Dorf, nicht weniger al3 28 Stim- 
men im Genate haben. Die fernmeft- 
lichen “rotten boroughs” allein wer- 
den über 22 Stimmen verfügen, und 


wenn fie zufammenhalten, jo werden 


fie mehr Einfluß auf die Gefeßgebung 


ausüben, al3 die zehn volfreichhtenBuns | 


| 
I 


| 


| men werden mußte. 


x 


| 1 n 
„ꝛivendpon, Chieago, Stittwoch, den 18. Juli 1894. 


ſelbſt auf die Gefahr hin, erwiſcht und 
beſtraft zu werden? Wohl kaum. Die 
doch —— unleugbare Thatſache, 
daß gewaltig viel Schmuggel getrieben 
wird — nicht nur an der mexikaniſchen 


| 7 
| frau 


| 


Ging su oft auf den airchhof. 


gemfe veriucht fih durch Gas 
und Waifer zu tödten. 
I 


Ein eigenartiger Fall von verfuch- 


| 
| 
| 


Liedestragdbie, 


Ernft Bohman fchießt auf feine 
Kofthausmirthin. 


Als vor einem Jahre die im Haufe 


1 


Grenze, fondern auch von und nach | tem Gelbftmord, in melchem fih eine | Nr. 247 W. Randolph Str. lebende | 
Canada und in allen Seehäfen, — ift | Jrau aus Giferfucht auf eine Todte 
ein ebenjo einfacher, wie nicht zu Mider= | i 
legender Bemeis für die Haltlofigkeit | augenblidlih den Geſprächsſtoff ver 


der republifanifchen Behauptung, daß 
der ausländifche Yabritant den Zoll 
auf feine Waaren bezahlen muß. Der 
Konfument muß den Zoll bezahlen, 


| 


diefer tjt eine Konjumfteuer und jede | 


Konjumjteuer fällt der großen Mafle 
des Voltes zur Kalt. 


Lokalbericht. 


Geftrige Unglüdsfälle. 


Als geftern Abend der Korporal B. 
E. Yübed von der Kompagnie „LE des 
zweiten Miliz-Regimentes beim ‘PBa- 


trouille-Dienft auf einer Dräfine die | 


Geleife der Northern Pacific-Bahn, 
zwifchen der 39, und 43. Straße, ent- 


lang fuhr, entiud ich plöglich ſein Ge⸗ 
wehr. Die Kugel traf den unglückli— 


chen jungen Mann in die rechte Hüfte 
und zerſchmetterte den Knochen. 
Ambuͤlanzwagen ſchaffte den Schwer— 


verwundelen nach „Camp Wheeler“ wo 
dem Lazareth überwieſen 
Die Eltern des Verunglückten 
wohnen an der 15. und Otto Straße. 
Der A5jährige Arbeiter Walter Hubs | 


fon hatte gejtern das Unglüd, während it der er volle zehn Jahre hindurch | 


er fofort 
wurde. 


er im St. Xofephs Hofpital mit dem 


Ein | 





er mehrere jchmerzhafte Kontufionen | 


Er wurde nad jeiner 


davontrug. 


Wohnung, Nr. 256 Clybourn Ave., be⸗ 


fördert und wird wahrſcheinlich in ei— 
nigen Tagen wieder hergeſtellt ſein. 
Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge— 
ſtern Abend der 11 Jahre alte Zei— 
tungsjunge Arthur Happner zum 
Dpfer gefallen. Der Unglüdliche ver- 
fuchte, an der 63. Straße und Cot- 
tage Grove Une. auf einen in boller 


fpringen, verlor aber feinen Halt und 
gerieth unter die Räder, welche ihn den 





| Wohnung zurüdfehrte, fand er die Ieh- 


rechten Fuß fait völlig zerquetichten. | un — Wie 6 
Man brachte den armen Knaben nad) | 9 : 


dem Mercy-Hofpital, wo eine Ampus | 
tation des verlegten Gliedes vorgenom= | 


wohnen in dem Huufe Nr. 6332 Cots- 


| tage Grove Abe. 


Einen fehredlichen Tod fand geitern 


Happners Eltern | 


| mebder von feinen Kindern noch von | 


' Abend der 4Ojährige Jofeph Kujaira, | 


bezitaaten, welche mehr als die Hälfte 


der Gejammmtbevölferung enthalten. 


bedenklich fein, aber daß er in feiner 


jegigen Zufammenfegung ein Hohn 
auf die Gelbjtregierung des Volkes iſt, 
wird jih wohl nicht beſtreiten laſſen. 


An dieſem Punkte wird der Reforme | 


hebel angefegt werden müſſen. 


Barum Ihmuggeln? 


Während der lebten PBräfidentichaft3- 


Kampagne war eines der beliebteiten | 
Schlagwörter MeRKinleys die Behaups | 
vu | tung: „Das Austand muß die Zölle be- 
das Gebahren des Stabtrathes über: | 


zahlen, die wir auf feine Waaren Ie- 
gen“, und die Hochſchutzzoll-Preſſe pre⸗ 


EN “ | digte die Worte ehrerbietig nad. Die 
in eine Minderheit von ehrlichen Zeus | 


Bemeife für die Behauptung—oder da3 


was al3 Bemeife gelten jollte —, was | 


ren derart gefünjtelt und unflar, daß 


das Volk nicht überzeugt werden fonnte, | 


und e3 borzog an der demofratifchen 
Lehre: „Seder Zoll ift eine Verbrauch3- 
fteuer” — feltzubalten — und der gro> 
be Sieg der Demokraten im Nahre 
1892 folgte. Seitdem find jo jchwere 
Zeiten über das Land gegangen, und 


man war auf gewiffer Seite unverfro- 


ren genug, der bemofratifchen Herr— 
Ihaft in fo eindringlicher Weile Die 


während er auf den Geleifen deriiorth- | Zr; s ur 
meftern Bahn, in unmittelbarer Nähe | Thür von innen ver|chloffen war, wäh- 


Den Emakt zung abrufhdllen.: mad | der North Ave, mit dem Zufammen= 
enc i ‚ mac 2 wer | [ I 
‚fe a a a ae We | Innern nicht in Orbnung war. 


mar. 


Puffer und wurde auf der Stelle ge- | 


tödtet. Ein Ambulanzwagen beförber- 
te die Leiche des Verunglüdten nad) der 
Tamilienwohnung an der Ede von 


PBratt- und Sangamon Str. Kujaira | 


hinterläßt eine Wittwe und vier Tleine 
Kinder in den dürftigften Verhältnif- 
fen. 
Etwas beffer fam der MWeichenfteller 


Waffer gefüllt,. gewahrten fie 


| miberjtehlich rege zu merben.E&3 309 ihn | 


Blumen eine Liebesgabe als Zeichen, 


| daß er fie nicht vergeffen habe. Seine 


' zu machen. 


' Schlüffelloh andeutete, daß etwas im 


Nachbarichaft von N. Hoyne Une. Im 
Haufe Nr. 312 der leßtgenannten 
Straße lebt John Lemte, deffen erfte 
Frau vor drei Jahren von diefer Welt 
Abſchied nahm und ihn mit vier fleinen 
Kindern hier zurüdiiet. Lemfe war | 
in der erften Zeit nach dem Tode feiner 
Lebensgefährtin völlig niedergebeugt | 
und c8 hätte nicht viel gefehlt, jo wür- 
de der DVerzweifelte aus Gram und | 
Sehnfuht Hand an fich jelbit gel:gi 
haben. | 
Das traurige Schidfal, welches feine 
bier Kinder, deren einzige Stüte er 
wat, in foldem alle erwartete, bewog 
ihn von feinem verzmeifelten Schritte 
abzufommen. Später gelangte er zu | 


| 
das Leben zu nehmen verfuchte, bildet | 


dem Entfchluß, feinen Kindern eine 


zweite Mutter zu geben und ehlichte | 
jeine jegige Frau, eine Deutfche, deren 
Mädchennamen Amina Maler war. 
Alles ging in der erjten Zeit nad | 
Wunid. Frau Lemke that alles mas 
in ihren Kräften Stand, um ihrem Dtans= | 
ne das Leben jo angenehm mie möglich 
und dad Sprichwort von der böfen | 
Stiefmutter zu Schanden zu maden. 
Nad, und nad) aber fing in Lemiesgerz 
die Sehnjucht nad) feiner erften Frau, | 


glücklich zufammengelebt hatte, an un 


öfter auf den Kirchhof nach dem Gra=- 
be der Verfchiedenen Hinaus und jede3- 
mal brachte er der entjchlafenen Le= 
bensgefährtin in ©eftalt von blühenden | 


jebige Frau machte ihm megen biefer 
tranthaften Liebe zu einer Todien mwie- 
derholt Vorftellungen und ala diefe | 
nichts nüßten, fahte fie den verzmeifel- 
ten Entichluß, ihrem Dafein ein Ende 
Als Lemfe geitern Nach- 
mittage vom Kirchhofe nach feiner 


Auf dem Tifche lag em | 
Brief folgenden Inhalts: „Kohn, ich 
fann nicht länger mit einem Manne le: | 
ben, der eine todte Frau mehr li2bt wie 
mid, Almina.” Nicht? qutes ahnend 
durchfuchte er dad Haus, konnte aber 


jeiner Frau eine Spur entdeden. End- | 
lih fam er an das Badezimmer, deffen 
rend Das mit 


Papier zugejtopfte 


Der beftürzte Ehemann 'verfuchte 
vergeblich die Thüre mit Gewalt zu 
jprengen und lief auf die Straße, mo | 
er einen Boliziften fand, dem e3 ges | 
lang, das Badezimmer zu öffnen. Ein 
erjtidender Gasgeruch [chlug ihnen ent= 
gegen und in der Bademwanite, halb mit | 








Frau 


Lemke in bewußtloſem Zuſtande; die 


Robert J. Bickner davon, der faſt um 


dieſelbe Zeit in dem Güterbahnhofe der 
Chicago, Milmaufee & St. Pauldahn 
an der Weſtern Ave. zwiſchen zwei 
Waggons gerieth, wobei er einige 
ſchwere, wenn auch nicht lebensgefähr— 
liche Quetſchungen erlitt. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. 


nod, wohnhaft Nr. 39 Edgemont Ave., 


geſtern auf dem Hauſe Nr. 664 Hin— 
man Straße mit dem Ausbeſſern des 
Daches beſchäftigt war, verlor er plötz— 


lich das Gleichgewicht und ſtürzte aus 


Schuld daran zuzuſchieben, daß es gar 


nicht zu verwundern iſt, wenn manchem 


armen Teufel, angeſichts ſeiner Noth— 
lage, der Gedanke kommt: am Ende iſt 


Die Ordinanz verſpricht dem Publi- 


kum keine weſentlichen Vortheile. Auch 
die alten Gasgeſellſchaften werden ſich 
dazu verſtehen, den Preis des Gaſes 


neue Geſellſchaft nichtsBeſſeres in Aus— 


doch etwas Wahres an den republikani— 
ſchen Behauptungen. Unter ſolchen Um- 


ſtänden iſt es recht erfreulich für die 


ſes überzeugungstreuen Verfechter der de— 
auf $1 herunterzufegen, und wenn eine 


ficht ftellt, jo hat e8 feinen Zmed, wieder | 


“alle Straßen aufreißen zu laffen. That- 
Tächlich dürfte jedoch Die Univerfal Gas 
Company überhaupt nur im Stopfe 
„Little Mikes“ beitehen. 


mofratijchen Anficht, daß immer der 


| eines Viaduftes an 


einer Höhe von etwa 20 Fuß auf das 
Straßenpflafter herab, mo er mit einer 
klaffenden Kopfwunde bewußtlos lie— 
gen blieb. Er wurde nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital geſchafft. Sein Zuſtand 
iſt nicht gefährlich. 

Ein 17jähriger Burſche, 
Fred Broter, der geſtern Abend einen 


Namens 


Trachtzug der Chicago, Milmautee & | 
St. Paul-Bahn als blinder Baflagier | 
beitiegen hatte, wurde beim Baffiren 


der Sangamon 


| Straße mit dem Kopf gegen einen eis | 


Konfument die Koften der fünftlichen | 
Bertheuerung eines Artiteld zu tragen | 
bat, wenn Schubzöllnertiche Blätter ih: | 


nen jelbit den Beweis für die Richtig» 


ı feit ihrer Anfichten liefern und damit 
zugleich ſich ſelbſt in's Geſicht ſchlagen. 


Es iſt fehr 


wahrſcheinlich, daß der in ihrem Na⸗ 


men ausgeſtellte Freibrief erſt nachträg— 


Kaufſumme unier die Budel-Alder— 


auch möglich, daß Ryan mit demSand- 
alten Gasgefellichaf- | 


jad auf die 


Das that diefer Tage ein herborra= 


fernen Pfeiler geftoßen und von feinem 
Site auf die Straße herabgefchleudert. 
Ein jofort herbeigerufener Arzt fon= 


den und verfügte die Ueberführung des 


ı jem Bmede ernannte Komite ift 


fegtere wollte ihren Tod durch Einath- | 
men des Gafes und dur Ertränten in | 
der Badewanne fiher machen. Durd) | 
Zufall hatte fich der an ver Stette bes | 
findliche Pfropfen der Wanne geöffnet | 
und das Wafler ftrömte ab, ftatt die 
legtere zu füllen und fo die darinfiken- 
de zu ertränfen. .E3 gelang, Frau 


Als der 53 Jahre alte Theodor Che- Lemfe durch Bemühungen ber Rach— 


barn wieder zur Belinnung zu bringen. 
Sie hat jeßt versprochen fich nicht mehr 
das Leben nehmen zu mollen, (mozu | 
die furchtbaren Kopffchmerzen, melche 
befanntlich dem Einathmen des Gafes 
zu folgen pflegen, jevenfall3 das ihrige 
beigetragen haben), Yemfte aber hat 
verfichert, nicht mehr fo oft das Grab 
feiner erften Frau befuchen zu molfen 
und fo ijt denn die ehliche Hamonie im 
Haufe Nr. 312 NR. Hoyne Ave. vorläu- 
fig wieder hergejtellt. 


— a 


Eine genaue Unterfuhung ange: 
ordnet. 


General Miles hat eine genaue Un- 
terfucgung über brellrfachen der jchred= | 
lichen Erplofton, die vier Soldaten das | 
Leben kojtete, angeordnet. Das zu die 
aus | 


Eu | den folgenden Offizieren aufammenge- 
ftatirte mehrere gefährliche Kopfwuns= | folg 113 zuſammenge 


Verunglückten nach dem County-Ho⸗— 


ſpital. Broker wohnte bei ſeinen El— 


ı tern in dem Haufe Nr. 568 W. Hu— 


b ı gendes Schußzoll-Drgan, indem e8 der | 
ih an ein Syndifat verfauft und die | 


Mittheilung 


eine® SKorrefpondenten, | 


| über den an der merifanifchen Grenze | 
men bertheilt werben ſoll. Oder es iſt 


nahme gab. 


ten einhauen will, damit ſie mit dem 


Budel herausrücken. Auf alleFälle wird 


der Mahor ſein Veto einlegen müſſen, 


ſelbſt wenn es von vornherein feſtſteht, 
daß dasſelbe überſtimmt werden wird. 

Was die Bücrgerſchaft anbetrifft, ſo 
daef ſie ſich nicht über einen Stadtrath 
beklagen, den ſie ſelbſt gewählt 


lebhaft betriebenen Schmuggel, Auf— 
Dieſer Mitarbeiter des 


ron Straße. 
Während der 28 Jahre alte Arbei— 
ter Michael Bokmann geſtern Abend 


an dem Hauſe Nr. 905 Blue Island 


fraglichen Blattes ſchrieb: „Die freie 


(Zoll⸗) Zone in Mexiko iſt der Schre— 
cken der Geſchäftsleute auf dieſer Seite 
der Grenze,“ d. h. der amerikaniſchen 
Kaufleute in den Städten entlang dem 


| Rio Grande. Eine Antwort auf das 


bat. | 


wohlberechtigte Warum? läßt fich Leicht 
finden. In jene „Freie Zone“, die fich in 


einer Breite von zwölf Meilen auf der |" 


Das Gefeß mächt es ihr leicht, unab» | merifanifchen Seite des Rio Grande 
hängige Kambidaten gegen die Budler | entlang ftredt, fönnen Waaren nad 


aufzuitellen und fich von dem oche der 


| 


Hinterlegung von nur einem Sehntel 


Zumpenpolititer im beiden Parteien zu | des vollen merifanifchen Zollbetrags 


befreien. Sie zieht e8 aber vor, 
AiA> zu Gärtnern zu machen. Daß die 
Böcde nachher über das fchöne Gemüfe 
herfallen, tft wahrlich nicht zu derwun- 


dern. 
nu 


Vebergewicht des Scnates. 

Wie vorauszuſehen war, iſt zwiſchen 
dem Senate und dem Abgeordneten— 
hauſe keine Einigung über die Zollbill 
zu erzielen. Die Vertreter des Sena— 
tes beſtehen darauf, daß die Zölle bei— 
behalten werden müſſen, welche den 
Zucker- und den Stahltruſt, die Koh— 
len- und. Eijenerz-Monopoliften be— 
jhüten. Sie nehmen diefen Stand- 
Funft nicht aus eigenem Antriebe ein, 
iondeen auf Befehl der „demofrati- 
Fchen“ Mofinlen-Senatoren, welche die 
DIarifreforn gänzlich bereiteln wollen, 
menn nicht iere MWünjche erfüllt wer- 
‚ben. , Somit werden Die Konjerenz- 


die | 


| 


| 
| 


eingeführt werden, und bie Folge davon 
it ein großartiges Schmuggelmefen 
im Kleinen. Daß heißt, wenn immer 
der amerifanifche Bürger etmad an 
fremden Waaren benöthigt, fo über- 
Ichreitet er den Fluß und macht in ber 
„Tieien Zone“ feine Emfäufe. Kommt 
er glüdli zurüd, ohne den 
amerifanifchen Zollbeamten in die 
Hände geratben zu fein, fo Hat 
er eine bedeutende Erjparnig gemacht. 
Die Leute jhmuggeln und vergehen 
fih fomit gegen die Gejehe ded Landes. 
— Barum? — Um Gelb zu fparen. 
Wenn die großen Wpoftel der Lehre, 
daß der YFabritant den Zoll bezahlen 
muß und nicht der Konjument, die 
Mahrheit predigten, würben dann die 
Umeritaner in den Städten und Drten 
am Rio Grande an den Läden: ihrer 
Mitbürger vorbeigehen, um drüben in 
der „Freien Zone” ihre Bedürfniſſe ein- 
zutaufen und diejfe einzwfchmuggeln, 


| fiel zu Boden. 


Ude. vorüberging, glitt er plößlich auf 
dem fchlüpfrigen Bürgerfteige aus und 
Er erlitt eine ſchwere 


| Verlegung de3 Rüdarat3 und mußte 


| nad dem County=Hofpital 
| werden. 


geſchafft 


— 


Vermißt. 


Seit dem 28. Juni iſt der kleine 
zehnjährige Charles Reid ſpurlos ver— 
ſchwunden. Er war an dem genannten 
Tage von der elterlichen Wohnung, Nr. 
1037 W. Superior Str., mit ſeinem 
Handivagen nad) der Ede von Kedzie- 
und Grand Ave. gefahren, um Blumen 
zu pflüden, iſt aber nicht zurückgekehrt. 
Alle Nachforſchungen nach dem Vers 
bleib des Knaben ſind bisher erfolglos 
geblieben. 

Auch der Fuhrmann Joſeph Tucker 
aus Summit wird ſeit dem letzten 
Samſtag vermißt. Da der Verſchwun— 
dene angeblich eine Summe von $100 
bei ſich hatte, ſo fürchtet ſeine Familie, 
daß er überfallen und beraubt wurde. 
Die hieſigePolizei iſt aufgefordert wor⸗ 
den, genaue Nachforſchungen anzu—⸗ 
ſtellen. 


*E. N. Deming, der Sohn des Bau⸗ 
re 8. %. Deming, N. 20 
amilton Ave., wird jeit legten Sam- 
tag Morgen vermißt, und alle Nach: 
forichungen nach dem Verbleib-dez jun- 
gr ae find ’biß jegt erfolglos ge- 
ieben. 


| 
| 
| 


| 


i 


| 


fest: Major Edward B. Willifton vom | 
dritten Artillerie-Regiment; Major 
Wallace F. Randolph von demſelben 
Regiment; Kapitän George S. Grei— 
ner, 2. Art.⸗Regiment; Kapitän Allyn 
Capron vom 1. Art.⸗Regiment; Kapi— 
tän Sidney W. Taylor, 4. Art.Regi— 
ment, und Lieutenant Eli D. Hoyle 
vom 2. Artillerie-Regiment. Die erſte 
Sitzung ſoll im Laufe des heutigen Ta-⸗ 
ges, und zwar im Pullman-Gebäude, 
abgehalten werden, während die 
Schlußſitzungen im „Camp Miles“ 
ſtattfinden werden. 

Auch der durch die Exploſion an 
ſtädtiſchem und Privat-Eigenthum an⸗ 
gerichtete Schaden ſoll genau feſtgeſtellt 
werden. Mit der Abſchätzung ſind die 
Oberſten Bingham und Heyle und Ma— 
jor Groesbeck beauftragt worden. Es 
heißt, daß die Bundes-Regierung alle | 
Forderungen auf Schadenerſatz, falls 
ihre Berechtigung nachgewieſen werden 
kann, freiwillig bezahlen will. 

Eoroner McHale hielt geſtern Nach— 
mittag in Rolftons Morgue einen In> | 
quejt über die-SDpfer der Katajirophe 
ab. Das Verbikt der Geichmorenen lau— 
tete auf „Iod durch Zufall.“ 


— 1-1, 

Weit weg vom Städtegewühl 
wiünjcht fi der Unglidliche, der mit Nervenleiden be- 
baftet ift. Uber bald wird er wicht mehr nothiwendig 
haben, das gejchiritige, allerdings auch oft über Ges 
büde Järnıende, großfädtijhe Leben zu flied:n, win 
er ſich ſyſtematiſch an Hoſterters Magenbitters hält, 
das dem geſchwächten und überreizten Nervenſyſtem 
ihnelle Beruhigung und Stärkung garantirt. Tag 
jür Tag gewinnt der Körp:r unter dem Einituk dies 
fe8 erprobt:n Stimmlanzmitt:l3 an Rroit um Mi 
deritamdsfähigkeit. Bon der Lebenskraft, mit dr «8 
den ganzen Körper durchorinat, erhält auch das 
Nerveniyitem feinen Antbeil. Echiat, Appetit mm» 
Verdauung werden durch dieſes beliebte Kraftelitit 
dbefordert. Wer dann, da dem jo ift, zweifchn. das 
bei fonjequentem Gebrauh aut Die Dauer dasWohl⸗ 


befimam und die Raub: Des Rervenipftens gefier: 
piung, Biiofität, Malaria, MWebelkeit, 
Mageuträmpfe ftreihen wor Birfer 


>? ER 
e 
Arznei Die Enke 


ı öffnete ein Boardinghaus. 
| den erjten, welche fih in der neueröff- 


| über Waffermangel bald 


| bon Madifon- und Clark Str, 


| Brandes bat bisher nicht 


Grau Ellen Delaney ihren Mann zur 
legten Ruhe geleitete, fah fie fich plöß- 
ih vor die dringende Nothvendigfeit 
geitellt, ihr Brod felbit zu verdienen. 
Sie that das, mas jo diele Andere in 
ihrer Qage zu thun pflegen, d. h. fie er- 
Unter den 


neten Ernährungsanftalt al3 KRojtgän- 
ger einftellten, war Erneit Bohman, 
ein Schlächter. EB dauerte nicht langz, 
fo hatten die Reize der jungen Wittme 
die Sinne de3 heifblütigen Ochlenbe- 


; zwingers fo volljtändig gefangen ge- 
| nommen, daß in jeinem Herzen nur 


noch der eine Wunjch lebte, den Namen 
des verſtorbenen Delaney durch den fei- 
nigen zu erſetzen. Er brachte auch ſei— 


ne Werbung in aller Form an, wurde | 


aber von Frau Delaney au3 Gründen, 
die ji der Kenntnig Uneingeweihter 
entziehen, abgemiejen. ebt reifte im 


ı Herzen 'des bi8 zur Sinnlofigteit eifer- 
| füchtigen Bohman ein mörderiicherEnt- 


IHluß. Er fegte fi in den Befih ei- 


| nes NRevolver3 und in das Speifezim- 


mer de3 Haufes tretend, feuerte ex auf 
die dort befindliche Wittme vier Schüffe 
ab. Während die Getroffene fchwer 
verwundet zu Boden janf, dirigirte der 


ı Attentäter die Mündung der Waffe ge- 


gen feinen Kopf und drüdte ab. Sn 
der Aufregung mußte er indefjen 
Tchlecht angelegt haben, denn die Ku- 


gel traf ihn an der Bade und berur=. 


fachte nur eine unbedeutende Trleilch- 
munde. 

Sowohl der eiferfüchtige Schlädhter, 
al3 au Frau Delaney wurden nad 
dern County-Hojpital geihafft. Doc 
während die Wunde .des eriteren als 
ungefährlich erflärt und er fofort nad 
der Desplaines Str.-Bolizeiltation ges 
bracht wurde, ftellte fich der Zuftand 


| der verivundeten Frau als rech! bedenf- 


lich heraus. 


Seid ſparſam mit dem Waſſer! 


Supt. Croſſette vom Waſſeramt hat 
folgende Belanntmadung Mm Bezug 


Kur; und Ken. 


| 
* Yus den Häufern Nr. 761 Welt | var mein 


| 


17. Straße und 842 Weit 17. Str. 


wurden gejtern neue Blatternfälle zur 
Ünzeige gebracht. 


* Die Leiche von William Smith, | 
ı der am 12. Juli beim Baden eriruns | 
' ten war, ilt Dienftag Abend am Fu: | 


Be der Harrifon Str. von den Wellen 
des Exe3 an's Ufer gefpült marden. 

* Richter Horton hat auf ein Bsfuch 
der Lake Str. Hochbahngeſellſchaft hin 
einen Einhaltsbefehl gegen den Bau 
der Metropolitan Hochbahn auf 


waukee Avbe. erlaſſen. 

* Die hießge Grundeigenthumsbörſe 
hat beſchloſſen, gegen die anonymen 
Aſſeſſoren, welche die Steuern' für ge— 
wiſſe Geſchäftsleute herabzuſetzen ſich 
erboten haben, gerichtlich vorzugehen 
und zu dieſem Zwecke ein Komite er— 
nanni. 


* Die Beweisaufnahme in dem Pro⸗ 4; 


zeß gegen Frank Thompſon wurde ge— 
fie. vor Richter Payne 
Ihompfon tft betanntlich angeklagt, am 


der | 
Strede zivifhen State Str. und Miis | 


| 


I 


| 


beendet. 


12. Juni die 13jährige Nellie Lug im | 


Erdgeihofle feiner Grocery, Nr. 983 
N. Elarf Str., veraemaltigt zu haben. 
Heute waren die beiderfeitigen Unwäite 
‚nit der Einbrigngung ihres Platvoyer3 
beichäftigt. 

* Nach einem vom Konkurs-Verwal⸗ 
ter der banferotten „Srant Zocomotive 
Works“ im Countygericht eingereihten 


Bericht beliefen fich die Einnabhmen biß |. 
I 1 


zum 1. Juli auf $47,381.33 und Die 
Ausgaben auf $46,745.86. In Folge 
der fchlediten Zeiten konnten die um» 
fangreichen Fabritanlagen bi3 jet noch 
zu feinem angemeljenem Preije ver- 
fauft werden. 

* Ein aufregender Vorfall ereignete 
fich geftern Nachmittag an der Ede von 
Sadlon- und Sangamon Str., mo furz 
per 2 Uhr das dreijährige Söhnchen 
einer gewilfen Frau J. B. Thorpe, 
mohnhaft Nr. 1145 W. Harrifon Str., 
bon einem Greifwagen erfaßt und in 


| weitem Bogen auf das Straßenpflajter 
ı aefehleudert wurde. Wunderbarer Wet: 


auf den Verbrauh ded MWallers aus | 


| ven ftäbtifchen Leitungen erlaffen: 


„sn Anbetracht der häufigen fal- 
Then Auslegung der Verordnung, mel- 


ſche den Gebrauch von Rafenichläuchen 


regulirt, und der unzähligen Beſchwer— 
den über den Mangel an Waſſer in den 


obern Stockwerken von Miethshäuſern, 


der zum größten Theile durch den Ge— 


brauch von ſolchen Schläuchen herbei— 


geführt wird, iſt es am Platze, auf fol— 
gende Verordnung hinzuweiſen: 
Schläuche ſollen für die oben ange— 
gebenen Zwecke (Beſprengen oder Ab— 
ſpülen der Bürgerſteige, Fenſter u.ſ.w.) 
nur mährend der Stunden von 6 bis 7 


ı Ihr Morgens und zwilchen den Stun- 


den bon 6 bi 8 Uhr Ubends benukt 
werten, gleic;viel ob da8 betreffende 


| Walfer durch einen Meter fontrollirt 


ift oder nicht. Noch viel weniger Toll 
da3 Waffer durch einen Schlau zum 
Beiten der angrenzenden Baupläbe be- 
nutzt werden, ausgenommen daſſelbe 
wird durch einen Meter kontrollirt.“ 
„Wenn dieſe Verordnung genau be— 
folgt wird, dann werden die Klagen 
aufhören“, 
meinte Hr. Croſſette. 
— ——— 
Feuer. 


Ecke 
wo 
der hölzerne Bürgerſteig vor derGrund— 
eigenthums⸗Office von Faherty & 
Schaffner in hellen Flammen ſtand. 


eilte die Feuerwehr nach der 


Etwa 150 Fuß des Trottoirs ſind ab— 


gebrannt. Die Entſtehungsurſache des 
aufgeklärt 
werden können. 

In der Wohnung von Frau G. 
Haines, Nr. 991 W. Harriſon Straße 
explodirte geſtern Abend ein Gaſolin— 
ofen, wodurch die Wandbekleidung in 


ſe war das Kind mit einigen unbedeu— 
tenden Hautabſchürfungen davonge— 
kommen. 

* Frau Emmons Blaine, die Wittwe 
des zweitälteſten Sohnes des todten 
Staatsmannes J. G. Blaine, hat im 
Nachlaßgericht ein Schriftſtück einge— 
reicht, in welchem ſie angibt, daß ihr 
verſtorbener Gatte ein Vermögen von 
885,000 hinterlaſſen hat, und daß, 
da kein Teſtament vorgefunden wurde, 
ſie und ihr Söhnchen Emmons die ge— 
ſetzlichen Erben ſind. Zu gleicher Zeit 
erſuchte ſie das Gericht, ſie zur Ver— 
walterin des Nachlaſſes und zum 
Vormund ihres Söhnchens einzuſetzen. 
Richter Kohlſaat bewilligte das Geſuch. 

* Kriminalgerichts-Clerk John C. 
Schubert und Patrick White ſprachen 
geſtern beim Mayor Hopkins vor und 
porteſtirten gegen die in der vorgeſtri— 
gen Stadtraths-Sitzung angenommene 
Trolley-Verordnung für die Indiana 
Ave. Die Beiden erſuchten den Mayor, 
die Verordnung mit ſeinem Veto zu 
belegen, was Hr. Hopkins indeß mit 
der Antwort ablehnte, daß die Südſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft das Trolley— 
Syſiem nicht an Indiana Ave. einfüh— 
ren fönn., ehe ſie die Erlaubniß der 


ı Grundeigenthümer dazu eingeholt hat. 


* Salvator, cın reine! Malzbier der 


| Conrad Seipp Brervg. Co., zur haben tu 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 
Kurz por 4 Uhr geſtern Nachmittag 


| folgende Notiz, die uns ein Freund uns | 


Crand geriet. Die Feuerwehr war | „O 
| London hat diefe 300, in Berlin 500, 
| in Rien 150 Aufführungen binterein- 


prompt zur Stelle und löfchte diefylam- 
men ohne große Mühe. Frau Haynes 


| hatte bei dem DVerfuche, das Teuer zu 
Brandwunden | 


erfiifen, einige leichte 
davongetragen. 


ander erlebt. 


— —— — 


Charleys Tante in Werſchegtgz. 


Das Berliner Fremdenblatt ſchreibt: 
Die wackere Tante hat auf ihrem Sie— 
geszuge durch die ganze zivilifirte und 
unziilifirte Welt auch Wericheß, ein 


ut 


; Heines ungariides Städtchen, erreidt. 


Der dortige. „Gebirgsbote* widmet ihr 


jeres Blattes übermittelt: „Deute ge= 
langt „Charleys Tante* zur Auffüh- 
rung. Seit dreißig Jahren it nod 
feine fo vorzüglide Bote geichrieben 
worden, als „Sharleys Tante”. In 


Der dentihe Kaifer hat 
ſich dieſe urwüchſige Poſſe in feiner 


Buͤrg acht Tage hindurch als Privat— 


In dem Geſchäftslokal der Garden 


City Cloak Company, Nr. 1182 Mil: 
waukce Wve., entjtand geftern Abend 
ein Brand, modurd; ein Schaden von 
$1200 angerichtet wurde, 


— —— 


Wichtig für Kontraftdren. 


In einer Konferenz, welche aeftern 
Nachmittag zwifchen bemfKorporationg= 
anmalt Rubens, dem Hilfs-Korpora= 
tionsanwalt Zeisler und den Xlber- 
men Madden und Mann abgehalten 
murde, erzielte man eine Vereinbarung 
betreff3 der Zahlung von Borfhüflen 
an ſtädtiſche Kontraktoren. Es wurde 
beſchloſſen, daß diejenigen Kontrakto— 
ren, welche ſtädtiſche Arbeiten vor der 
Erſtattung des Zeisler'ſchen Gutach— 
tens über die geſeßzlichen Zahlungsvor— 
ſchriften übernommen hatten, nach wie 
vor Vorſchüſſe bezw. Theilzahlungen 
auf Grund der Beſcheinigung des 


Oberbau⸗ Kommiſſärs über geleiſtete 


Arbeit erhalten ſollen. 


* Die neue Kirche der Diberſey Abe. 
evangelifchen Gemeinde an der Ede von 
Beit- und Diverfey Ave. (Baftor €. 
U. Paeth) wird morgen Abend um 8 
Uhr mit einer deutfchen Prebigt von 
Paftor M. E. Evers aus Epanjton ein- 
geweiht werden. Am Freitag Abend 
hält Paftor ©. Heininger aus Elfhart, 
Ind., eine englifche Predigt. 


Nebrasta, 

Unbebautes Laud billig. Berbeljerte Far: 
men $7.00 aufwärts, 14 biß 3 Jun jchmarzer, 
jandiger Yehmboden. - Genügend Negen. Ge: 
fundes Klima. Keine jirengen Winter oder 
Überheisen Sommer. Biele Schulen. Land: 
jucher + Ereurfion jeden Samitag. Wegen 
voller Auskunft jprecht vor oder jchreibt: 
Cinwandermugs » Bommifiär für den Staat 
Nebraska, No. 181 Wajhington Straße, 
Ehicago, ZU, N wi—-15jp 


| 
| 


| jpielen zu jehen.* 


vorſtellung vorſpielen laſſen. Wir find 


ſelbſt höchſt geſpannt, dieſes in allen 


Ländern geprieſene Stück auch bei uns 
Hoffentlich ſind die 
Erwartungen des Werſchetzer Kollegen 
nicht getäuſcht worden. 


— Trotz. — Herr: Weshalb ſpren— 


| gen Sie dem, während es regnet? — 


Sprengwagenkutſcher: 
et denn jerade regnen, 
ſprenge? 


Weshalb muß 


er Fa 
Ein guter Appetit 
Gehört zu einer guten Gesundheit und 
wenn das natürliche Verlangen nach Nah- 
rung verschwindet, so werden die Kräfte 


bald nachlassen. Gegen Appetitverlust, 
Unverdaulichkeit, Migräne und andere 


u Sarsa- 
HM ood S parilla 
Beschwerden dyspep- u r es 


tischer Natur ist 
Hood’s Sarsaparilla 

das Mittel, welches au... 
am sichersten heilt. Es kräftigt den 
Magen sofort und macht Einen “wirklich 
hungrig.” Verschafft Euch Hood’s und 
nur Hood’s Sarsaparilla. 8 

H000’S PILLEN sind rein vegetabilish. 2öc. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 RN. Dersplaines Str. ,Sdejndiana Str, 

Brauerei: No. 171—I81 N. Desplanes Stu 
Malzhaus: No. 186-1 N. Jefferim Etr. 


Elevator: No. 16-2 W. Judiane Str. 15aglij 


— — — — 


I 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u, 684 Wells $t., 


tft jeden Tag neöffuer für Herzen nub Daten, Anumel 
dungen dev Schüler werden jeyt euigegengenommen. 


RB: -KONZERT 


icden Abenb in 
Ede Glart und Diverjey Str. 


diys Garten, 


She 


! tonis “am 25. Tuli 


I 


| 
| 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten d 
geliebter Gatte Wilhelr 
im Wr von 41LL Jab ſtord 
begüngnb finder ft z 
Uhr, vom TI R >, 
00003. Die mwunernde Gattin 
Frieda Kaujiert. 
Freddie und Mamie, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nabriht, 
daß naſet * Va un) Grobaater 
Georg lcebnernadh angen ? 
", janit entichler:n B.erdigung 
9 Yukt, Nuapmit: 
auie, Rr. 74 Wufdourn 
vi, nah Wababrime Frieddor. Ihn file Iheilmnadıne 
bitten die trauernden Dinteroficbenn 
Babetra vVednet, Gatdin 
Midael J Cbrift ne 
George L 
Kinder. 


Eduard Sof 


Schw 


ederſohn. 


Geſtorben am N. Juli: Wilbelhmn Wid— 
wan. gebebtet Vater von Sophie, Wilbelm, Georg. 
‚ Chrift ud Fre) Winden, im Sauje jener 
Frau Alex Roede nach Verdigung ul 

ag um 2 Uhr vom Trausrhanje, 173 R u: 
zr., nıd Gracelam 


Dantiagung. 
deu Prürern dir Gar: 


Dank abzu⸗ 
m) :8 


mic verpfich:e: 
Nr. 150 meinen ber 
Jr: gir.gen j 


I: di: Sartid-Loge Wr. 
Veracherung. 
Roſa Schubert. 


Schifiskarten 


.nchBamburg, Bremen, Notterdam, Antwer— 


yın und Sapre mit cuglichem Schnelldampfer „Zeus 
mıdija 


13. 
KOPPERL & CO,, 


' @eneral-Passage-Agenten, 
181 WASHINGTON ST, 





Chicago Tucagemeinde. 


Zn Gut Beil! 


—74 beneralversammlung 


N 
AN heute Abend 8 Uhr. 


Hwed: Dorftandswahl 
N E. WM. KALB, Selretär. 
Schul-Fest! 

Am Donneritag, den 19. Juli, findet das 
jährlide Schulieht Der ev.:luth. St. Jatobi- 

Schule (Herr Paiter Bartling) in Ogdens Grove 

ftatt. Alle Schulfreunde find biermit herzlich einge» 

laden. — Man nehme Elybourn Ave. Car und fabre 
bis Willow Str. Fr. Niel, Setr. 





Achtung, Wirthe ! 


Au dem Pienic, weldes am 19. Auguit in ud» 
wigs Grode, Ede Einbon n und Webiter Aves.. dom 
Arbeiter Liederfranz;, Preilinniger Lieder: 
Tranz und jozialiftiiher Männerchor adgehal- 
ten wırd, wird dı13 Vier per Keg au den Merftbietens 
den vergeben. Amzebote mütjien nähiten Sonntag, 
den 22. Juli, wiorgens 10 Übr, in Koe.lers Halle, 
380 Narıabee Str., abgezebeu werden. Das Comite, 


Offieial Publication. 


ANNUAL STATEMENT %Terıan 


NIERTERE FUND, of Philadelphia, in the State 
ot Pennsylvania, on the 3Ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 

ASSETS 


of tbe PRES 


| l,oans on real estate, ground rents..... $ 115,616.67 


BL... EEE 


während id | — 


leiden, wer 
Fit HEREh 


Loans secured by deeds of irast or 
mortgages on renl estate. .asuun cu. 
Loans secured by collaterals....... .... 
State, city, county and other Bonds.... 
TTV — 
Qush on hand and in bank. .. .. .. .. ... 

Interest due and accrued 
FE sn undssa sorgen, ae ma 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing premiums.... 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
JJ—— 
GE IRRE 2 as un wanna ee $ 512,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$1,000,00 
Total Poliey Claims...... * 
Net present value of all outstanding 
polieies-" Aciuaries,” 4 per cent..... 
Total Liabilities......... 
INCOME. 


53,550.02 
17,176,70 
240,973.75 
47,305.00 


1,000.00 
419,818.00 


...$ 42V,818.00 
New Premiums 
Total Premium Income 

Interest and Dividends received 
Income from all other sources..... 
Total} Income.... — 
EXPENDITURES, 
l’aid for losses and additions...... .... 
Paid for matured endowments and 
additlous 


24, 077.31 

; 592,59 
— 
22,897.56 


7,200.00 
8,578 09 
2,209,71 
2.333.80 


15,319.45 
c45.00 


Paid for surrendered policies 
Dividends paid to polieyholders........ 
Caslı ” during the yeas for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the ycar u 
Cash paid for advertisinz.............. 455.54 
Amount of all other cash expenditures 2,147.79 
Total Expenditures..............$ 69,3608.53 
MISCELLANEOUS. 
Tom Risks taken during the year in 
BER 500 40H no6 deacnar an 
Totai Premiums received during the 
SR 6 KERNE ana ea se na te 
Total lLosses paid during the year 


$ 89,500.00 
780.29 
1,500.00 
Total amount of allRisks outstanding. .82,573,114,06 


% HUSHESs O. GıBBoNns, President, 


ROBERT C. FIELD, Actuary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
vl January, 1894. SAMUEL L. TAYLOoR, 
‚Seal. ] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoll - Hebüude, 


203 Fiith Ave,, 


zwiihen Adams uud Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizsung und Fabritupl, 
fehr geeignet für Viusterlager oder leichte Tas 
brifation. Tie Anlage für eleftrijhe Bes 
triebsfraft, billiger al8 Dampfkeaft, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendpoft. bw 


Alle 


Stleider 


für Herren und Anaden müljen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgihait. 


Auch Damen-Juckels,Capes,Aßren, 


Doumanlen u. ſ. v. 


auf kleine woch eutliche oder monai liche 
Abſchlagszahluugen. 


—— 
Kl SQ 4 


208 STATE STR., 
Ubends oiien. weiter Flur 


Dr. A. ROSENBERG 

fi jährige Prarts ım der Behamd! 
Arne dem * En die duch ——— 
nden und Ansihrseiiungen geidinädt Kud. Ioamen. 
die an Aunttionsitöcrungen umd audereu (jranentraufte 
beiten —— 


a 





Vergnügunas⸗Wegweiſer. 
Chic Opera Houfe- Madind MWunderfumpe. 
Eolumbire—Sowing the Wind. 

Hooleys Theater— Gharley’s Annt. 

MeBiders Thea.—Eine amerilanifhe Erbin. 

Grand Opera Howfe— Zubudeo. 
—_- 


Hiſtoriſche Geſchützrohre. 


Im Kaſtanienwäldchen in Berlin 
ſtand bis zum Jahre 1881 ein anderes 
Geſchütz als das jetzt dort befindliche 
Niejengeihüg “La Valerie”. Das 
alte Geihüß, ein reich verzierter und 
prädtig patinirter Achtundvierzigpfün= 
der aus Bronze, bildet jeit jener Zeit 
eins der jchöniten Schauobjefte des 
Zeughaufes. Gerade 225 Jahre find 
verfloſſen, ſeitdem das Geſchütz gegofjen 
wurde. Sein Geburtsort iſt die freie 
Stadt Lübeck und ſein Gießer hieß Al— 
bert Benningk. Als die Verbündeten 
im Jahre 1814 Paris einnahmen, fan— 
den ſie daſelbſt das Lübecker Geſchütz 
vor, und zwar dieſes nicht allein, ſon— 
dern auch noch ein zweites Geſchütz, das 
dem erſten vollkommen ähnlich war. 
Das eine der beiden Geſchütze erhielt 
Oeſterreich und wird ſeit jener Zeit in 
der Geſchützſammlung des Arſenals zu 
Wien aufbewaährt, das andere erhielt 
Preußen und gelangte im Jahre 1821' 
im Kajtanienwäldchen zu Berlin auf 
Befehl Friedrich Wilhelms III. zur 
Aufitelung. Hier Hat das treffliche 
Kunjtwert jechs Jahrzehnte geftanden, 
bi3 e$ dur) “La Valerie” erjegt 
wurde. Bon Albert Benningk bejigt 
dieSammlung nod) ein anderes reich ver= 
ziertes Geihiüig von Bronze, einen bran= 
denburgiichen Vierundzwanzigpfünder. 
Außer reihem figuralem und ornamen= 
talem Schmud und der Jnfchrift *“Hony 
soit, qui mal y pense” trägt das Rohr 
auf dem Bodenjtüd das Brujtbild des 
Großenfurfüriten. “Albert Benningk 
me fecit Lubecae anno 1679” jteht 
auf der Bodenfrieje in einer Vertie: 
fung. Auch ijt dort da< Gewicht des 
Rohres mit 64 Zentner und 33 Pfund 
angegeben. Die Benningts find eine 
alte Gießerfamtilie, die befonders im 17. 
Sahrhundert im Stüdgießen jehr be- 
deutend war. Schon im Anfange des 
17. Jahrhunderts giegt ein Gerdt Ben= 
nid zu Danzig. Von ihm rührt in der 
Sammlung des Zeughaufes ein Danzi- 
ger adhtzehnpfündiges Rohr her, das 
außer bezeichnendem figuralen Schmud 
die Anfchrift trägt: 
die Kind allein, ch fraß fie Alle Groß 
und Klein.“ Auf dem Zapfenjtüd fte 
ben die Worte: „Mit Gottes Hülfe goB 
mich Gerdt Bennid zu Dantid. Anno 
1617.” Ein Hermann Benningf gießt 
in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhuns 
dert3 in Hamburg. Von ihm rührt in 
der Sammlung ein hamburgiiches 
zwölfpfündiges Geihüß von Bronze 
her, das außer Wappen und Infchrift 
nod) die Angabe trägt: “Hermann 
Benningk me fecit 1660”, Wacker 
gegofjien Hat auch der Berliner %o- 
hann Sacobi, der Gießer des Keiter- 
ftandbildes des Großen Kurfürften. 
Mand’ Ihönes Rohr ift unter Jacobi 
Zeitung aus dem Giephaufe herpor- 
gegangen. Meijt tragen diefe Rohre 
die Inſchrift: „Johann Jacobi 
goß mich in Berlin“ oder „Goß mich 
Johann Jacobi in Berlin.“ Einige 
dieſer Geſchütze, und zwar acht jener 
zwölf preußiſchen Vierundzwanzigpfün— 
der, die König Friedrich J. zum Anden— 
ken an ſeine Vorgänger, die Kurfürſten 
von Brandenburg, um das Jahr 1708 
gießen ließ, wurden während der Un— 
glüdsjahre 1806 und 1807 unjeren 
Heltungen entnommen und nad) Paris 
gebracht, two fie noch jeßt vor dem Sn= 
validenhauſe ſtehen. Einigermaßen aus— 
geſöhnt mit dieſem Verluſt wird man 
beim Anſchauen der „la Valerie“ im 
Kaſtanienwäldchen. Der große Brum— 
mer des Mont Valerien iſt unſer ge— 
worden. Schreiber dieſer Zeilen war 
zufällig dabei, als das Rieſengeſchütz 
den Feſtungsberg herabgeſchafft wurde, 
um nach Deutſchland gebracht zu wer— 
den. Das war im März des Jahres 
1871. Unſere Artilleriſten hatten das 
gewaltige Rohr bekränzt und ſchafften 
es mit Hilfe einer erklecklichen Anzahl 
Pferde in's Thal hinab. Friedlich 
ſteht jetzt das Rohr, das einſtmals Tod 
und Vernichtung geſprüht, im Ka— 
ſtanienwäldchen. 


Oriutaliſche Schreiber. 


Die orientaliſche Art des Schreibens 
iſt von der unſerigen ſehr verſchieden. 
Tritt man in das Bureau eines mau— 
riſchen Notars, eines Advokaten, in 
einen Gerichtsjaal, oder fommt man zu 
einem öffentlichen Schreiber, der in 
einer Straßenede oder in der Bertie- 
fung einer Hausmauer feinen Plaß 
bat, jo fällt Einem zunädjt auf, daß 
fein Tiſch da iſt. Nach unjeren’Be- 
griffen ift von einem Raume, in dem 
viel geichrieben wird, ein Tiſch oder 
ein Bult unzertrennbar. Stühle oder 
überhaupt eine Sibgelegenheit tönnen 
wir allenfalls entbehren, aber eineTijch- 
platte als feite Schreib-Unterlage nicht. 
Beiden Mauren ift e$ umgekehrt der 
Fall. Sie brauden nur eine Bant 
oder einen Stuhl oder au nur einen 
Zeppid), eine Strohmatte zu ebener 
Erde. Die ehten und rechten Mauren 
ziehen jogar legtere natürlichere Art der 
eriteren jhon mehr fünftlichen vor, da 
fie jo ihrer beliebten Gewohnheit, mit 
gelreuzten Beinen zu figen, nachgeben 
fönnen. Den Bogen Papier, auf dem 
fie: jehreiben,. legen fie gewöhnlich auf 
=: Knie, jeltener auf die Erde oder die 

Neben ihnen fteht ein Tinten- 
faß, a aus einfachem Porzellan, und 
in 'diefem befindet fi ein mit Tinte 
vollgejogener Schwanm, in den fie ihre 
Heder eintauchen. Diefe Feder ift auch 
ſehr verſchieden von unſerm Schreib⸗ 
werkzeug; ſie iſt ein kleines Rohr, das 
vorn ſo angeſpitzt iſt wie die Gänſekiele 
zur Zeit unſerer Väter. Dünne Striche 
können ſie zwar damit nicht machen; 
das ift aber auch bei ihrer eigenartigen 
Schrift nicht nöthig. Mit —* 
Stahlfeder vermögen fie ganz: und 
Er zu jchreiben. Die  öffentli 
eiber übrigens, welche ihren Blap 
öfterd. wechjeln, führen: häufig. ein 
Schreibzeug mit fih, das jehr an das 
ya Altertfum erinnert. 
ift ein zumblich breiter, hohler Stab 


„Saturnus frißt . 


aus Meiling, von der Länge unferer 
Tederhalter, worin das oben. beichrie- 
bene Schreibrohr jtedt. Der Ropf die- 
jes Hohlitabes ift nach einer Seite hin 
jo weit ausgebucdhtet, daß der Tinten 
Ihwamm darin Pla findet, und mit 
einem Dedel gut verichloffen. Diefes 
eigenthümliche Schreibzeug tragen die 
maurifhen Schriftgelehrten wie einen 
Dold in ihrem nad) Yandesart mehr: 
fah um den Leib geichlungenen Gür- 
tel. Die Marktrechner, welche in den 
Eden der Straßen und der Bläße hoden 
und ihre arithmetiichen Kennntnifje den 
Käufern und Verkäufern bei Streitig- 
feiten oder verwidelten Kauffällen zur 
Verfügung jtellen, benugen für ihre 
Nehnungen mit Vorliebe ®ine dünne 
Schicht feinkförnigen Sandes, die auf 
einer ebenen Steinplatte oder einem 
Brett gleihmäßig ausgejtreut ift, und 
zum Schreiben darin ein feines, etwa 
60 Gentimeter langes Stäbchen, wie 
jeiner Zeit Archimedes von Syrafus. 


Augendlihe Sochpverräther. 


YAın 2.. Juli fand in Prag die ge= 
heime Verhandlung gegen drei Schüler 
einer PBrivat-Handelsichule ftatt, und 
zivar gegen Adolf Hofmeilter und ofef 
Brojchet, beide 17 Jahre alt, und gegen 
den 16jährigen Joſef Buſil. Die An 


klage lautete auf Hochverrath, Maje- 


ſtätsbeleidigung, Beleidigung von Mit— 
gliedern des kaiſerlichen Hauſes, Verge— 
hen gegen das Sprengmittelgeſetz, Ge— 
heimbündelei und Aufreizung gegen die 
katholiſche Kirche. Nach der Anklage 
wollten die Angeklagten einen geheimen 
Bund gründen, deſſen Organ eine ge— 
ſchriebene Zeitung „Metſch“ („Das 
Schwert“) ſein ſollte. Zum Redatteur 
dieſer Zeitung wurde Buſil gewählt, 
der auch die Satzungen des zu gründen— 
den Vereins anfertigte. 


der Gründung ein. In einer Sitzung 
wurde beſchloſſen, Zettel ſtrafbaren In— 
halts anzufertigen und zu verbreiten. 


Auf Grund dieſer Uebereinkunft fertigte | 


Hofmeifter 88 joldher Zettel. Drojchel 
übernahm dann die Zettel behufs V zer⸗ 
breitung und zeigte ſie dabei einem ge— 
willen Sofef Bradec, der bei der Polizei 
Anzeige eritattete. Die Burjchen wur= 
den verhaftet und nad kurzem Yeugnen 
legten diejelben auch ein Geitändniß 
ab. 
ten viele Dderjelben Majeſtätsbeleidi— 
gungen, einige fordern zum Umfturz 
und zum Bürgerkriege, wieder andere 
zur Verwendung des Dynamits auf 
und einige der Zettel endlich heißen die 
Thaten der Anarchiſten Ravachol und 
Vaillant, ſowie die ungeſetzlichen Hand— 
lungen der „Omladina“ gut. Der 
Staatsanwalt führte in ſeinem 
Reſume aus, es ſei traurig, daß 
ſich unter der Jugend eine Art 
pſychiatriſcher Peſt bemerkbar mache. 
Die heiligſte Pflicht ſei es, die Jugend 
von dieſer Krankheit zu befreien. 
Schlechte Lektüre, nicht verſtandene 
Schlagworte, perverſe Ruhmſucht ſeien 
die Quellen, aus welchen das Uebel 
ſtamme. Nicht vom Staate allein könne 
die Heilung ausgehen; zunächſt habe 
die Familie, dann die Schule, endlich 
aber auch die Preſſe, und namentlich 
jene Preſſe, welche Einfluß auf dieſe 
Jugend beſitzt, die Aufgabe, darzule— 
gen, wie widerſinnig jener Theil der 
Jugend handle, deſſen Treiben weder 
den betreffenden Individuen, noch dem 
Staate, noch der Nation diene. — Das 
Urtheil lautete, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, gegen Hofmeiſter auf vier, 
gegen Broſchek auf fünf Jahre ſchwe— 
ren, mit einmaligem Faſten im Viertel— 
jahre verſchärften Kerkers. Dieſe bei— 
den Angeklagten wurden in allen An— 
klagepunkten ſchuldig befunden. Buſil 
wurde nur wegen des Vergehens der 
Störung der öffentlichen Ruhe zu vier— 
wöchentlichem Arreſt verurtheilt. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — — — 

— Ein Haus ohne Bücher 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Hauſe ſollten die rei— 
chen Schätze der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 


es auch dem Unbemittelten möglich, die 


beſten Schöpfungen des deutſchen Gei— 


ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun-⸗ 


von Schiller, Göthe, Leſſing, 


den, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 


ee Od 


Das — | Shmergenbeilmittel 
— gegen — 
Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Markfet-Str., 


Lancafter, Pa., fchreibt: Ich Iitt in 
Folge eines verrentten Fußes bie heftigften 
Schmerzen. St. Jakobs Del linderte 
die Schmerzen nach der erften Anwendung 
und heilte mich in Furzer Zeit vollftändig. 


Verletzungen. 


Sch verlegte mir den Rüden, ui 
Herr Charles 3. Hesley, Syracufe, N. 
9., und war nicht im Stande au liegen, 
mußte fechs Wochen im Stuhle Aufrecht 
figen. ©t. Jakobs Del heilte mich bau- 


ernd. 
Quetſchungen. 


Ich hatte mir den Daumen ſtark ge⸗ 
quetfcht, fehreibt Herr P. D. Bayles, 
Oberlin, Kans., und nichts linderte die 
Schmerzen, bis id St. Jakobs Del an- 
wandte, welches in kurzer Zeit volfländige 
Heilung brachte. 


KRenralgie. 


Herr Zultus Sharnat, 97 Burlins- 


Str., Cüiuage, IU6- färbt: Mein 


—— 


Joſef Buſil | 
rief mehrere Sigungen zur Ausführung | 


Was die Zettel betrifft, fo enthal= | 








ift ein | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 18. Zuli 1894. 


gebraucht an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag, 
Jeder braudjt's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berfuc zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, De e3 Zujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Beralngt: Ordentliches Mädden, da3 gut waiden, 
fochen und bügeln faın. ‚641 Sevgwid Str. a an 








Perlangt: Schreiner an Salvon-irtures. 1013 R. 
Leavitt Str. 

Verlangt: Mann um Saloon rein zu machen; muß 
auch etwas Bar tenden fünnen und Zeugniſſe brin⸗ 
gen. 373 N. Clark Str., Scharfer & W.: ie. 


Verlangt: S Schuhmacher. 114 Centre Str., 


good Str. 


— Eine dritte Hand an Brod; Lohn 85 
die Woche und Koit. 4308 Stat: Str. 

— Ein ftorfer Nunge als Dritte Hand an 
Prod. 156 Southport Ave. 


Ve tlamgt: Ein _ Schuhmacher für Reparatur, muß 
tüchtig in ſeiner Arbeit ſein. U1 W. Adams Str. 


Verlamgt: Griter Klafit Wiener Zuderbäder. 36. 
Etr. und Ellis Ave, Douglas Arcade. 


Verlangt: Gin junger Bäder an Brod und Gates. 
807 W. Divi ſion Sır. 


u. 





Ede O8: 





" Berlangt: Madchen in Lunch Room, deutſches vor⸗ 
gezogen 202 2 W. Randolph Str. 


Ve ulangt: Gutes ftarfes Vadgen n n für. allgeme: ne 
Hausarbeit, 3 WW. North Ave., 2. Flat. mDdo 


Berlangt: Erſte Klaffe Köchin für feinfte Privatjas 
milie. Gober Lohn. 5 N. Clark Sır. 


_ Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


Jſenberg, 123 Howe Str. 
Berlangt: Ein tüchtiges ebrbiches fl: ißiges Mäd— 
hen für allgemeine Hausarbeit in einem Saloon bei 
Wittwer ohne Kinder. Gute Behandlung. 35. Str. 
und Weſtern Ave. 


Verlangt; €i m zuverläjfiges 8, , äftliches Mädchen. für 
gmvöhmlihe Hausarbeit; guter Lohn; Heine Fami— 
*. 271 Dayton Str. mdo 

Verlangt: 
Jahren. 1357 
View. 





Belmont Ave., Ecke Sheffield, Lalkt 





Verlangt: 
Orders abzuliefe rn. 


Junge im Butcheribop, 18 Jahre alt, 


5B W. 14. Str. 


Tühtiger Verkäufer für Sie gen-Papier, 
Cosmos Chemical Co., 


v erlangt: 
Gimichne und Georgire. 
42 State Str. 


Verlangt: Gin Vladjmi th, der gut Pi ende beſchla⸗ 
gen kann. 812 S. 31. 


Verlangt: Knaben um auf unferen neuen ginien 
Tr —— phiren zu erlernen. um zaͤhlende Stellen ſo— 
for anzumehmen. Telegraph BSuperintendent, 
Birth Ave. 


Verlangt: En ftarfer Nunge, ungefähr 19 Jahre 
alt, in einem Grocery:Geihäft zu arbeiten. 818 W. 
Indiana S Str. 


Str. 


175 
18jbIlaw 





Verlangt: Ein ! Blatimith-F Finijber. 2800 S. Clin⸗ 


ton Str. 
Verlangt: 





Arbeiter an Eloats. 537 N. Wood Str. 
mdimi 


vVe langt: Agenten und Ganvaflers. 60 Gents grün: 
det Euch ein gutes rentables Geichäft. Profeſſor 
Uhl, 380 O. North Ave. 131l1w 
Verlangt: Agenten für neue Prämien: en: Werte. a. 
Eiclers Berlagsbuhhandlung. 140 Wells Se — 
ma, Zm 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Nöcke 
14. Str. 





Verlangt: Männer um abzubügeln und 


Mädchen bei Hand. 694 W. 
——— 


erlang Ein guter, Büdler ſowie Maſchinen und 
530 N. Park Ave. 


Verlanot 
Handmädchen an Shopröcken. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favbriken. 


Verlangt: Baſters und Finiſhers an Cloals. 557 
N. Wood Str. mdimi 


Berlangt: Eriahrene Maſchine nmadchen anCloaks 
ſowie „Rüden zum Zujammenjegen und Zajchennäs 
ben; Dampitraft. 768 Et Grove Ave. mDdo 


Verlangt: Gutes ' deutſches Mädche n das Kleiderma⸗ 
chen zu erlernen. 133 3. Et, 


Berlangt: Madche n auf unjeren neuen Linn Tes 
begraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen jo: 
fort anzumehmen. Telegraph Superintendent, 175 
Tifth ° Ave. 18jld w 


Verlanot: Mafchine nmadchen an Roden. 201 Rinn⸗ 
ſey Str. 


Haus arbvett. 


Ein Mädchen für zweite Vrbeit; 
451 N. Elart Str. 


Verlamgt: Mädchen für Heine Famille. 
Chicago“ Ave. im Store. 


Madchen für Hausarbeit. 


Verlangt: muß 


gut arbeiten fünnen, 





517 ®. 


Berlangt: 240N. Halſted 


Str., Store. 
Verlangt: Mädchen für 
4750 Aſhland Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt; Eine tüchtige junge Frau als Haushäl⸗ 


| terin. 443 Larrabee Str., obenauf. 


R erlangt: @in gutes d 
meine Hausarbeit. $3 die Woche. 
Stute Str., im Saloon. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 41 €. Eh; cago Ave. 


Verlangt: Ein Drädchen in einer Yamilie. & 
Seminary Ave., 3: Flat. 

Verlandt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 49 €. %. Str. —ir 


_ Verlangt: Madch⸗ n für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Fami lie, 9. Kaufman. 4646 Wabajh ! Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1269 N. Clark Sir. 

Berlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten 94 Ely: 
bourn Avo., Stote. 


Werlandt: Ein gutes Peutjches Mädchen für allz 
gemeime Hausarbeit. 218 Bladhawt e Str. 


” Berlangt: "Ein gutes Deutjches 9 Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2159 Urher Une. 


_ Berlangt: Ein gutes ftartes- Madchen. 11 2. Place, 
Mrs. Schroeder. — 


Ein katholiſches Mädchen für dewohn⸗ 


Verlangt: 
liche Haus zarbett . 418 North Ave., 3. Flur. 


Ve tlangt: 10 Wadchen für Hausarbeit für vie bes 
ften Pläge. Frau Peters, 422 Larrabee Str, 


Berlangt: Ein gutes u: ndermädden; muß aud 


deutſches Mädchen für allge: 
Zu erfragen 4036 
mdo 

















| bei Der gewöhnlichen Hausarbeit behülfbich ſein. 3714 


Wabaſh Ave. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 





Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 


06 5 Archer Abe., obenauf. 


Eine Wäjcherin. Kohn, 32 Govergreen 


Berlangt: 





Verlangt: Mädchen 
Re jerengen verlangt. 


erlangt; 
30 42. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädken, weldes Kochen und 
Hausırbeit verfteht. 597 N. Halfted Str, Gde 
Bladhaut. 


Berlanot Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, 3ll €. Divifion Str. 


Rerlangt: Deut tiches Mädden für se u. 
arbeit. Guter Lohn. 160 Evanfton A de. dıni 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Gausurbeit. 
Recommandation verlangt. 12 Menomine Str., 
nabe Glart Str. dmi 


erlangt: Ein friich eing.wandertes Kindermädden, 
218 Arher Ave. dimi 


 Rerlangt: : Mädchen für allgenreine Hausarbeit, 
Heine Yamilie, guter Lohn für gutes Mädchen. 367 
Datwood Boulevard, 6 Häujer öftlih von Grand 
Boulevard. dmt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 32.50 per Woche. 571 Burling Str. di 


Verlamgt: Deutiches Märchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 95 Howler Etr. l6jllto 


Verlangt: Ein tüchtiges, ehrliches, fleißiges Mäd⸗ 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
464 Cleveland Ave, Flat 2. 




















hen fir allgemeine Hausarbeit in einem Galoon., 


Guter Lohn. 3. Str. und Weſtern Ave. dimi 


Berlangt: Eine einfache, ältliche Frau geiucht, 
für eine ältere Tränflihe Dame zu 


die veritebt 
Soden und diejelbe zu pilegen. D. 16, Abenopoft. 
modimi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Kindermädden und jriih eingewan: 
derte Mädchen, jowie Kellmerinnen umd Mädchen für 
Rejtaurationds umd Hotels Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lobn in den feinften Privatia- 
milien und Gejhäitshäujern durch Das erfte Deutjche 
VermittlungssJnftitut, 605 Elart Ste., früher 593 
N. Klar Str. Sonntags offen bis 12 DI Tele: 
pbon: 455 North. 1ljlimt 


Berlangt: Gute Mäpdden für Privat: Familien 
und Geihäftshäufer; Etadt | und Sand. Herrſchaf⸗ 


ten ** gut bedient. > Scholl, Rr. 187 ©. Sal 
ſted Str Aiunimt 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar: 
beit und- zweite ÜUrbeit. Die beiten Pläße = hohem 
Lohn immer zu haben an der Süpjeite bei Frau 
Kubn, W736 Cottage Grove Ave. Hiunimt 


Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Lam. reſchaf⸗ 
ten beliefen vorzuſprechen. Duste, 448 Milwaut:e 
Ave. 0ojunlnit 


ng: 587 Sarrabee Str, Köhinnen Mäd- 
en jür allgemeine und zweite "rbeit, für Privats 
familien und Geſchäftshäuſer. Derr ſchaften werden gut 
und jchnell bedient. Telephon: n: North GI: 612. __ Sapın 


Mädchen finden u. Stelle bei ı bobemßohn. Mrs. 
Elfelt, 193 State Foiſch eingewanderte ſo⸗ 
gleich untergebtacht. Seu frei, 13n1j 


Verlangt: Sofort Rödinnen, Mädden für Quus- 
arbeit und zweite Arbeit, — chen und e⸗ 
wanderte Madchen für die — Pläge ” — 


ilien an F Fe ge i hoben 8 
Serien 2 38 Eir. nahe Yadiane 


Berlangt: 


Kindermädchen, über 15 Jahre alt, — 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Eimpjehlungen vers 
langt. 556 N. Robey Str., 2. Flat, nahe W. Divifion 
Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbe it, 


Ein gutes 
417 Dat Str. 


Gute Köchinnen ſowie Haus Amädchen finden aute 
Stellen; Serrichäften_ belieben dorzujpreh'n bei Mr3. 
Haller, 349 State Str. l8jlimtmmija 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Ein junger Mann, der im Wein: und 
GrocerysGejchäft ausgelernt hat, aud mit Pferden 
ungehen kann, ſucht eine paflende Stelle. Rachzu: 
fragen 104 George Str., Saloon. 


Geſucht: 
welche Arbeit. Verlangt ſehr niedrigen Lohn. 
G W, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, 
einbringendes SHandiwerf erlernen möchte, 
nen Blag. 1012 S. Wood Str. 

Gejuht: Ein Bäder fuht Pläge zum Auspelfen 
165 Artefian Ave. 

Gejucht: Ehrfi: ber, zuverläjfiger Deutjcher fucht 
zahlende B:ihäftigung. Kann $100 Kaution ftellen. 
Adrefle: 26, Abendpoft. —it 


Stellegoſuch: Paperhanger ſucht Arbeit. 17 





Ein fräftiger, ältliher Mann jucht irgend 
dimido 
der ein 


ſucht ei⸗ 








Nut 1 
GConts die Nolle, einichlichlich Goldtapete und Alles. 
Adreſſe: NR, Abendpoit. Ljllw 


Gejucht: Anftändiger gebilveter Mann ſucht Stel: 
tung al3 Colleftor, Wächter oder jonjtigen Vertrau— 
enspbiten; kann Sicherheit ftellen. Offerten erbeten 
unter: € 98, Abendpoft. 

Geſucht: Ein gedienter Kavallerift juht Stellung 
als Reitkne ht oder andere Beihäftigung. Worefle: 
315 ®W. 12. Str. 


Geſucht Detorations-Maler um Anftreich:r ſucht 
feſte Stelle; bin mit allen Arbeiten im Fach ver— 
traut. Adteſſe %, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, 18° Jahre alt, welcher 
Luft hat, Die Väderet und Conditorei zu erlernen, 
—*— Stellung om erjter Klafle Geihäir. Mprejle: 8 

30, Abendpoft. 


— Erfahrener Mann wünſche als 
märter oder NRerjebegleiter bei einem 
Heron Stelle. 141 €. Divifion Str. 


Geſucht: Ein in) praftiicher Engineer und Stsamfit: 
ter jucht eine IS Stelle. a. Schnabl, 504 We ells Str. md 


Goſucht: Ein junger Mann, 
beit ſcheut, um mit Pferden 
ſucht lohnende Beſchäftigung. Adreſſe unter: 
Abendpoſt. 








Kranken⸗ 
tränllichen 


der ſich vor kaͤne Ar: 
umzugehen verftsht, 
8 %, 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in und außer dem 
Hauſe. 73 Maud Ave. hinten. —) 


Seiuht: Anftändige Frau empfiehlt fi ala Pfleger 
rin. 06 Mohamt Str., hinten. 


Geſucht Ein älteres Madchen ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Adreſſe: P %, Abendpoſt. 


Gefucht Ein Deutjches München jucht Stelle für 
gewöhnki de Hausa beit. 339 W. Str., hinten. 


Gefucht; Eine : Frau in mittleren. Jahren fucht eine 
Stelle als Köchtn, um Buſineß-Lunch zu fochen ; 
auh ala Haushälterin. 141 S. Halited Str., 2. 
Flur. mido 








Gefuht: Eine Frau in den vierziger Jahren jucht 
1% als Haushälterin oder als Sundlödin. 810 
. Halfted Str. 


Sefudt: Ein ı Mädeben, noh mich lange im 
Sande, jucht Stelle bei zwei oder drei Leuten; 
mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn. Wdrefle: 
245 Hudjon WAve., hinten. 


Gejudt: Männerwäjche, 
fern. Mı3. Frank, 33 9 mifa 


Geſucht: Ein junges Madchen fucht eine Stell, 
für für leichte Hausarbeit in Meiner jüdiſcher Fa⸗ 
milie. Zu erfragen 86 Girard Str., 2. Flur. 


Gefuht: Zwei Deutiche Mädchen —— Arbeit Hr 
Waſchen, — und Hausteinigen. 60 Mohawk 
Str., 3. Flat. 


Geihäftstheilhaber. 





ells Str., binte N. 








(Anzeigen wnter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) | 





Verlangt: Partner oder Partnerin, um ein Reftaus 
rant zu übernohmen. Befite $250 baar. Offerten T 
2, Abendpoft. 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Biener DamenihnchdersAfudemie 
Directrice: Mme. Olga Goldzier., 

Schule für Kleidermaden, Schmittzeihnen und Zu: 
fhneiden. Gründiiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjhneideri nach dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 

Der@intritt in ir@anteleuni 
derzeit ftattjinden, und währen 
des Unterrihts fünnen Die Dame 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterribt wird in deutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ehenjalls werden Damenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Dilie DS „Wiener Zu: 
fhneiderApparates“ gelehrt, Deflen vorzüglice Ver: 
wendbarkert Durch Ertheilung von Auszeihnungen 
und Medaillen auf Den verichiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 

wird au mach auswärts verjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fih au 
tleiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei ver— 
abfolgt oder per Poſt zugeiandt. 





e 


Wiener DamenfhnetidersHlademie, 
59 Nom Glarf Straße Vma bw 


Aleanders Geheimpoltzei-⸗Agen— 
tur, 8 und 95 Fifrh WUve., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrumg auf privaten Wege, unter= 
juht alle unglüdliden Familienverhältniffe, Ehe— 
ftandsjälle, u. j. w., und jammelt Beweile. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Scwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Recenfchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für PVerlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Rechtsjahen. Wir fimd die einzige Deutiche 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. ma, biw 


Löhne, Noten, Board:, Suloons, Grocery:, Rent: 
Bis und fchlehte Schulden aller Art jofort Zolleks 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Wrbeit zu 
tum. 76 und 78 Fiftb Upe., Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies 
aus. Jacob Kinary, Konitabler. 63 wird bier 
deutih geiprocden. Bijnim 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Uniprüde 
aller Art jchnell und ficher folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorkfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 19mali 
197—19 BWaihingten Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 16. 
Sohn W. Thomas, Gounty Gonftabke, ö 


Marie Safelbvint, wenn Sie möcht binnen einer 
Woche mir ‚meine rüdjtändige Mirtbe bejabl:n, werde 
S X ug Kleider verkaufen. Maria Jorjon, 32 Nobie 





— nach Deutichland: Herr Bruno Scherr 


und jeine Grau. 
Biolin-, 


Tüchtige Fitderjpieler, jowie Mandolin-, 
Ouitarres, Flöte: — Celloſpieler. we ſche willen! 
find, ein mews Zither-Ordufter auf der Nondjeite zu 
gründen, wolhem jegt jhon 8 Spieler angehören, 
werden freundlichſt erſucht ihre Wdrefien unter: 8 
28, Abendpoft, einzwienden. 


Söhne Foftenfrei frei einkaifirt. i Forderungen aller Ar 
— einfojirtt. 70 La Salle Str. Zim— 
mer 60. 12jullmt 


“ Plüjh-Eloa® werden gercheig, gefeamt, gefüttert 
umd modermifitt. 212 5. Haliten Str. 16jebw 


Ale U etigt REramer, Damen» 
vifeue uno Verrädenmader, 3 3% Kor Moe. Biol) 


Urbeitslopn wird und gratif folleftirt, 212 
Gras | quiknelistbe wirn yes Ba Bocli 


Sofort, gefunde Anme in den Wiger | 


Adrefle | 





| Stod, 





| & miethen gefucht: 
6. 


fiebt | 





um Waihen und Ausbei- | 
| wie Bins, 
ı jeomithle, i 
; rath von Groceried; im Einzelnen oder Banzen; muß 

verlaufen. 99 N. 


| amon Str., 





! jede; 50 


"(Uinzeigen umter dieſer Rubrik, 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) | 


$100 kaufen gut gelmenen _Rordjeite Grove: tpitore, 
bi! ig für 3300. 65 Eugenie Str, nahe Seogwi idStr. 


gu verfaufen: Meat Martet mit Pferd, Wagen 
und Buggh. 35 N. Wood Str., nahe Chicago Ave. 
—ft 


Mit 8200 kann feiner Saloon übernommen” iwir- 
den; deutjche Rundichait. 3506 S. . Qaliten : Str. 


8" verfeufen: Suter Ed-Salom. - 8 8 , Sremont 
r —ia 


Zr verfaufen: Saloon mit 9 Wohnzimmern, 
Lage, aroße Kundidaft, $250 Caib. 
Abland Blod. 


$145, billig für’3 Doppelte, Taufen beiten Detifa- 
teffen:, Comtectzonery: und Zigarren-Store au der 
Nordſeide. Alles vollſtändig. ze mit 
Wohnung nur $1I6. Mub unbedingt dieje Woche ver: 
faufen. Auch theilmw:ije an Abzahlung, wenn ges 
wünjcht. Daher kommt fojort. 8 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Re ftauration mit Saloon=Cinride 
tung. Billig. 317 S. Halſte D Str. 
Zu verfonien: Bad⸗ rei; gut gelegen; zimei Deien; 


zwi Wagen eingerichtet für Großb:trieb; nimmt we: 
nig Kap. tal. Näheres 0 E. B. Str. 








gute 





* verfaufen: Ausgezei dneter Saloon, verbunden 

t zwei gutbeſetzten Hallen, „dolle nd für fhäti g: deut: 
{be Leu. Austunft ertheilt. Kalbstopf, 14 Madis 
jon Str., Baſement. 
Te , Gandv-, . Tabat-. Stul- und 
Saund: pn Offie: -Geicäft; guter Trade; billige Miethe, 

Diejes Geihäit ift billig für 8350. Verkaufe aub an 
Adzabkung, wenn gleih genommen, 73 Webft:r Ape., 
nabe CElybourn Ave. 


u "verkaufen: Evottbillig, Hotel. 
leihen, Leine Rommijfion. 
Elart Str. 


Zu verkaufe n: Eir n aut — e Delifat effe n-Store 
wegen anderer Gejhäite. 335 Cottage Grove An:. 

12ilım 

‚gu verkaufen oder zu vermietben: Saloon an 

einer der gangbarften Geichäftsitraßen auf Der Nord» 

jeite. Eige nthümer hat zwei Gejchäite. Nahzuiragen 

581 Seogwid Str. mdi mi 


Möchte nur für $500 und meine freie Rordieite: 
Lot an Aubert, nabe Lincoln Ave., wertb $650, ein 
Grocery:, Schub:, Try: ‚G00D8, oder jonftiges Waa: 

Adrefle: X 26 Abendpoſt. —mi 


tengeihät kaufen. 
Zu verfaujen: Baar-Gr ocerh mit oder ohne e Bierd 


umd Wag: n. 382 Aihfand Move. —it 


7-Rannen-Milhroute. Zu erfragen 
s —— 


75 T aufen 3 garren=, 


Geld zu ver⸗ 
Zimmer 8 8-5 N. 


— 








Zu verkaufen: 
5 > Bloom Str 


gu verkaufen: Ein qu gutes altes Deli kateſſen⸗ und 
Backerei-Geſchäft ſchöne Wohnung nebſt Baſement. — 
677 Wells dmi 


Ich muß einen oder zwei von meinen feinen 
Saloons dieſe Woche verkaufen, wegen Krankheit. 
Gegenüber Ogdens Grove. Offerten: 408 Glybourn 
Une. dmi 


:Ein dutgehender Cigarren⸗, Candy: 
BR. 130 Blue 
dimido 


Str. 








Zu derfaufen 
und Stationery: Store für nur 
Island Ave. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit 
Wirth. Reftauration, verbunden 
für Bälle, Hochzeiten u. j. m. 
State Str. 





tüchtigen 
Halle 
3156 

dmi 


Ein gutgedender Delikateſſen-Store. 
Ave. Dani 


für 
mit großer 
Bartenjeld, 


Zu verkaufen: 
356 Clybourn 


36 verfaufen: 
jähriges Geſchäft. 


Ein autochendes Reſtaud vant. Rang: 
Mıs. Edliw, 9 Clybourn Ave. 
16il1m 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpojt: Gebäudes, 203 Fifth Une., einzeln oder zus 
janmen. Vorzüglih geeignet für Mufterlager od:r 


| leichten FFabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrftuhl. 
| Nähere Austunft in der Gejhäits-Office der „Abend- 


poit“. biv 

Zu venmietben an eine Mleine Familie, freund 
fihe Hinterwohnung im dritten Stod, 4 große belle 
Zimmer und Badezimmer, Baytindow, Porh u. 
j. mw.; ebenfalls elegantes 6-Zimmers lat im eriten 
neu. Nahzwfvagen beim Cigenthümer, 130 
Centre Str. 


Zu vermiethen: Store. 
Anve., 4. Flur. 





Zu erjragen 227 Elybourn 
mdim: 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent 1 das Bort.) 


— 81 die Woche 177 
14jl1w 


Zu vermiethen: Anftändige Deutſche finden Sim: 
mer und Board bi llig. 581 Wells Str. 2junimt 


Zu vermiethen: Schönes Front⸗ Sclofgimmer, für 
$l. 50 wöchentlich, 587 N. Clark Str. zilIw 


Zu vermiethen : Ein Frontzimmer mit Badezimmer, 
mit oder ohne Board. 64 Blue 33 land Ave. —o 


 Berlangt: ze Roomers oder Boardırs. — 
151 W. 18. Str. In * u 

Zu vermisthen: Freundliche igmmer für Boarders, 
ſeparate r Se 3 — — 


Zu vermiethen: 
Ohio Str. 


fon Ave. 





Zu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Wohnung, nicht weniger als 
nımer, für evfter Klaffe Boardinghaus. Mpr.: 


38, Abendpoft. 





Kauf: und Berfaufd:Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 

Bargam: Schönes Schreridputt, feine Glas-Par—⸗ 
tition. 108 W. Adams Str. mpojr 


Zu verfaufen: 9” Bord, Bilderglas, fe fehr b Billig. 35 
Sarrabee Str. 


Bu verlaufen: Gin Bicyele, billig. 89 W. Chicago 
Ave: 
Zu derfaufen: 


Shelvings 
Scales, Diltant u. |. 











Für eimi gen Preis 8, Grocery Fi rtures 
Eounters, Show Cajes, Kaf: 
w. und Bleiner®ors 


Flat. 


89 N. . Gange 
— do 


Halſted Str., 2. 


Bu taufen verlangt: 6 6 Bool- Diſche 
nahe Lake Str. 


Zu verkaufen: Völlige Ausſtattung eines 
deutſchen Saloons. 2601 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Eine ganze Neftaurant- Ausftattung. 
261 Wentworth Ave. modimi 


0 taufen gute, neue „9: igb- Arm Nähmaidi ne mit 
fünf Schubladen; „füni Jahre Garantie. Domeftic 5, 
New Home 825, Sfnger $10, Wheeler & Wiljon $1V, 
Eldrüdge_ $15, White $l5. Domeitic Office, 216 ©. 
Halftn Str. Abends offen. Oder 209 State Str., = 
Adams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon, Store und Dffice-Eins 
richdungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentijche, 
Shelving und Grocery Bins, Eisſchränke. 195 
Milwaulee Ave, nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture ©. 2agli 


Saloon, Store: und Office-Firtures, Wall Caſes, 
Show Caſes, Counter und Shelving, jomwie alte Fir: 
tures gefauft und verfauft 3 Larrabee Str., nahe 
Elybourn Ave. M. B. Schmidt. Unbw 


feinen 
modimi 











Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Bargain: 20 gemeite Draht: Springs, 75 Gents 
ihöne $6.50; 


chlaf zimmer⸗Eintichtungen, 
37 elegante BarlorsEinrichtungen. 16 W. Adans 


Str. — 





J verlaufen: Billig, eine 4⸗ Zimmer: Anrich tung, 
fowie d vier ©: elgemãlde. 506 Larradıe Str. 


Bu a verlaufen: Einfaches Barlor Set, Rod: und 
He zofen, pradtvoller Gaſoline Range mit Badofen, 
ſowie verſchiedene Hausgeräthe, zuſammen oder ein— 
zeln; jehr billig wegen Abreiie. 189 Burling Sir., 
nah Genter Str., 1. Flur, Seitenfvont. 


Wegen Umzug, jämmtlide 


* 
308 Ward Sir. i 


Zu verlaufen: 
bel -umd Hausgeräthe. 


Zu verfaufen: Spottbi ig, Möbel, jowie ganz neues 
Piano. Näheres 82 North We., News Depot. dm 





Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Perd und —— 815; awerſitzi⸗ 
98 Buggy, billig. VBs W. North Av 


Zu verkaufen: Spottbilli 9, * ai zwei Top⸗ 
Wagen, Pferd und Geſchirt. .Halſted Stt., 
2. Flat. 


Mus Mil: 
waulee Ave. 


Zu verfaufen: Junges Pferd, 5 Jahre, 1200 Pir., 
mit Geihirr; jomwie 2 gute Wagen. 76 Rumjeystr. 


Soeben angelangt: 500 Stüd iprechemde Papageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige umd Saamen, feinite 
Tauben, alle jpottbillig. 104 Blue Islaırd Wine. 
Sonntags ofien. "Hinimtium 











Unterricht. 
2 Gent da3 Wort.) 


Grümpliher Zither-Umterriht wird in und auber 
dem — ertheilt. Edu. Habtecht, 521 R. Martet 
Str Siuulmt 


Sommer⸗Schule für Knaben und Mädchen wäh— 
rond der Ferien der öffentlichen Schulen, $8 für die 
ganze Zeit. / Unterrit in Buchhaltung, Stenogra= 
hie, Engliih, Zeichnen u. f. w. u. }. w., Xags 
über und Abends, wie gewöhnlich. Riffens ges 
Gollege, 4547 Milwaukee Av., Gde Chicago 
Ave. ob 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren, oder deſtohlen Gehwtajhe mit etwa 812 
und amderen Papieren. Zurüderjtatter empfängt als 
Belodnung eine höne Rähmajhine im Nähmajhinens 
Store, 1148 Lincoln Me. 


81. 00 oa. nung. für. Wiederbririgen der Schlüflel, 


verloren an land pe. und MeReynolds Str. 
Butderibop, 7% Alhland Ave. 


— — Sundin. Belopnung. 1081 1081 





Rudowsty, 509 | 


eleganter | Viehzüchtereien. des 


| Company borgt Yynen irgend eine Summe 


Grundeigenthum und Säufer- 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Dem ehrbaren Arbeiteritande zur freundlichen Bes 
ahtung! Wisconfin, die Summelftätte des Was: 
tbums, gutes vorzügliches Parınland in deren Weiche 
bite! Zufol ge der harten, in allen Zimeigen berrichus 
den Geſchäfts⸗ und Arber tSlofigte.t empfebln mir 
unſer, im Herzen de3 Staates Wisconfin gelegenes 
Farmland zum Antaufe zut Anleguug eimes cig:= 
nen Heims, und zut Gründu— einer ſicheren Exi⸗ 
ſtenz. — Farmland, das weder an Heppiaf.it 
des Bodens, noch ſonſt an jeinen ratonellen Bor: 
jügen was zw wünjden übrig läßt, it 24 bis 5 
Mile vom County Sit, Clart County, von der 
mit. gllen Neuheiten verjehenen Stade Reilsvill: ent 
fernt, grenzt am Schwarzen River, ift dom größten 
Wachsthum begünstigt, liegt auf eimem berriichen 
Plattzau des Worhbiles Wisconfin, hat den größ- 
ten Gebdfrudht:Trand port jowie die badeutenpiten 
Sandes, mehr: ve Eifenbahnen, if 
bereit3 lebhaft angefiedelt, nammtlih von Deutjchen, 
Schhoden, Norivegern umd Ameri funcen, bat jehr gute 
Straßen und Wegen, vorzüglices Waſſer, Schu— 
fen umd Kirchen, und wird unjer Yyarmlanp, diejen 
guten Eigenihaften zufolge, von ftrebiamen Fami⸗ 
lien und Farmern mit Vorliebe rajch angeſiedeit, 
weil nach einiger Brarbei tung d:3 Bodens eu jeder 
Ader unjerss iyarınlamdes einen Minimalw b von 
$0 repräjentirt, während wir gegamwärtig deu Ader 
für $5 bi8 $10 offeriren, hierzu die annehmbariten 
Ritenzahlungen und Bedingungen fihern. \ndem iwir 
alle —— gen nach unſerer Office, behufs Einſicht 
in die aufliegenden Karten und Wappen einladen 
jowie⸗ jolhe auf Wunih toftenfre: in’3 Haus jım= 
den, und alle brieflickAinfragen prompt beantworten, 
bitten wir um Ginjomdung genauer Namen und drei: 
fen, fihern allm Kawfluftigen, bei, geicheb: nemnfaufe, 
eine freie Fahrt und erjuchen um gablreidemguipruch. 
A. BrAdams: & Company, Wr. 163 €. Raudolph 
Str. Ecke La Saue, Zimmer 2, Chicago. Alluit, miſ 


Zu verfaufen bei S. Mayer, Rr. 20 G. North 
Ave. Preis. 
Fremont Str., — ſtöckiges Frame⸗ — 14 

Zimmer . . ir ü 2,800 
Town 6t., Mödi ges Brid-Haus . .$ 3,000 
Biel Str., 3 Stod um® Bajement Briddaus, 

moderne Br tbeflerungen a .$ 6,500 
Sheffield WAve., Zitödiges Br! dhaus, iadelic 

für $1200 vermietbet . . . .$10,500 
Howe Str., 2itödiges Frame: Has... .$ 3,000 
Moberot Str., Zitödiges Stein-Bajemmt:Qaus 

10 Zimmer . . .$ 3,600 

Ebanjo Lotten in "Maver & Dondoris Subdivi fion, 
ner fünf Blod von Humboldt Park, von 850 an 
aujwärts; $50 baar; 810 monatlich. 

Lotten in High Ridge Subvivifion don 50 an 
auf wärts; 550 bar; $10 monatlich. 3maibiv 


Grundeigetbum 
Goſucht: Ich babe verichiedene Nachiragen nad 
verbe errem Grumeigenthum und leeren Bauitllei 
auf der Nordjeite ge md Lake View. Jeder Eigenthü- 
mer in Diejfem Diſtrikt, der ſein rumdeigentbum 
zu verkaufen wünidt, wird gut thun, jelbiges bei 
nie aufzugeben. 
€. ®. 
152 €. North Are. 
Zu verkaufen: 
nen Anzahlung 





verlangt. 


S9unde, 4Hilho 
umd 300 Elybourn Ave. 





Irdend Xeınand, der mit einer Mlei- 
1 1 und monatliben Wbzuhlungen ein 
Grundeigentbum, mit oder onpne Wohnhaus, auf der 
Nordfeite, Late Bier, Ravenswood, Wojebill oder 
Rogers Park gelegen, zu faufen gedentt, wende jih 
wegen bejonderer Bamins an 
E. W. Hunde, 
300 Elybourn Ave., 152 €. Nortb Ave., 
Grundeigenthum und Ber ſiche rung 


Bu ve rkaufen: Meine Itereffen in zwei Sott en an 
der Harvard Str., nahe Francisco Ape., von $1000, 
terth $1200. An dem prachtvollen Ed Gðebaud * Sat: 
vard und Francisco von *4000 werty *87000. Im dem 
eleganten Doppel: Sitödigen Steimiront-Gebäuve an 
der Gakifornia Ave, von 87000 werth 812000. 
Als gut vermiethet zu eined Weinertrag von 9 
Proz. Oder ich vertaujche für erite Dupotbef auf qutes 
begautes Chicago Grundeigentbum. Man adreflire 
oder frage: 433 S. Califormia Ave. 1rjllıo 


Bin weder am Verhungern, jiehe niht nad dem 
Weiten, noch babe ich Krankheit in meiner Yamilie, 
aber ich habe mehr Lot ars td bezahlen fann. 
Einen ausgezeichneten Bauplak, den ich in 1891 zu 
einem Bargain für $400 kaufte, fönnt hr für 800 
haben, fuls Ahr $75 anzuzablen vermögt, Reit 
leicht. Adreſſe: P. 30, Abendboſt. —Ail 

Zu verkaufen: Haus und St: billig. Raczuira= 
gen 576 Southport Ave., Ede Wolfram Str., eine 
Treppe vorn. mido 


Ju verkaufen: Lot umd Gaus, febr billig. 114 2. 


Brands Block. 
md * 14j ill 


| Blace. 


Zu vertaujhen: Gin jhönes, zweiltödines Brids 
Sans mit Keller für einen Blat 16-0 Meilen von 
Chicago, gut für Grocery und Kaloon. Offerten ers 
beten: 8 21, Abendpoit. 


Zu vertaufen 16 Ader Farmland, billig, 1 16 Mei: 
fen von Chicago, 14 Meilen von Eimburft, $ 
Meile von zwei Depot3, moderne Grebüude und 
Neuerungen. Ric. Eſſig, Elmpurft. lljin2mtmmif 


Geld 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Houſehold Loan Aſſociation, 
(incorporirt), 
85 D 
53 





eartborn Str, Zimmer 304. 
4 Lincoln Upde,Zmmer 1, Late View. 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, feine DOeffentlichleit oder Verzd- 
gerung. Da wir unter alleı Geſellſchaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, io fünnen 
wir Euch niedrigereRaten und längere Zeit gewähren 
als irgend Hemand in Der Stadt. Unjere Gejelliha’t 
ift orgamifirt umd macht&eichäfte nah dem Baugejells 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ahr eine Anleihe mat. Bringt Gure 
Mödel:Quittungen mit Eud. 


63 wird deutich geſprochen. 


ee Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, LZafe View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld yu 
auf Möbel, Bianos, 
Lutiben ulm, jpredbt 
fice der Fidelity Morz 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den mwiedrigiten Naten. PrompteBedienung,ohne Def: 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Soan Go. 
Incorporirt, 


94 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwiichen Clark umd Dearborn. 


31 8. Straße, Englewoon. 


oder: MR15 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
PBlod, Süd: Chi cago. l4apbw 


Geld juderleibe 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von :$2%0 bis $100 unjere Sprzialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
arößtedeutſiche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig hingeht Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 
v. F ren * 


oder: 





19malj 


Weſt Chicago SoanGompany 
Warum nah der Siijeite gehen, wenn Sie Och in 
Zinmner W5, Nr. 185—137 W.Madiion Str., N.:W. 
Ede Halfted Str., ebenio billig und auf gl eich leichte 
Bedingungen erhalten können? Dielich@bicage Loan 
ie Si e 
wünjchen, groß oder Bein, auf Hausbaltung3-Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
MWaaren, oder irgend eine amdere Sicherheit. Welt 
Chicago Loan Company, Zimmer 5, 185-137 W. 
Madijon Str., N.:W. Ede Halfte Str. Adaili 


Ghrlide geute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
renlagerjcheine, wollen gef. voriprechen bei 


3eimer, 
119 Dearborn Str., immer 58. 1limalj 


Dozu nad der Südfeite 
geben, wern Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine von der Northbweftern Mortgage 
goan Eon. „519 Mitwaulee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld tüdzaplbar in bes 
dabigen Beträgen. limailj 


“Zu berfaufen: Spottbillig, 4 Hotel. Geld zu der: 
feiden, 6 Prozent, feine Kommiffion. Zimmer 8, 
85 R. Clark Sir. anomifa 


Geld öfne KRommijfion, ein großer Betrag zu vers 
feibon zu 6 Proj.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Baardarlehen zum üblichen Binsfuß, 1Smaib 

9. ©. Stone & Eo., La Salle Str. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


he Metropolitan Sanitarium für 
Frauen & W. Adams Str. 


eim in der Stadt für frauen. vor und 
nad der Entbindung; poiwate Zimmer. Mütterliche 
Pilsge umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weiblicke Leiden und Unregelmäßigfiten gebeit.— 
Comjußtetion und Radhertbeilung frei. Das Samitus 
cum ebang . iD. quipgben: bon Weden umgeben von jchönen Rajenplägen. O9malj 


Ze — Dental In 
firmary, 510 Chicagg Opera: Hour. 
ihne gezogen obme Schmerzen. 235 
ts. Abends offen bis 8 Aib li 





Beſtes 


Frau €, Haeujer, Frauenarzt und > Geburtähels 
ferin 4 Rath und Hülje in allen Frauen⸗ 
tranfheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunben: 2-5 
Uhr Radanittags. Zijljodf 


Mrs. Ada Zabel, 
— lferin, Rr. 97 Sedawid Str. 
alle Frauentrankheiten. Erfoig garantirt. 





Behandelt 
. Bjumlmt 


Damen, ‚weide ihre Niederkunit erwarten; er 1 


vor. imd nah der Entbindung Fichenolle. 
Butt mäßig; bei Fu 2. Bamwin, 156 


— 


— 


— — er folg veich —E 
Siahrioe Erjadrung Dr. 8 nmıner 20, u 
Wams Str, Ede von Sit Spredftunden von 
bi 4. Sonntags won 1 bis 2. us 
— —— > pn gm umd A 

a m t nel und duuermd ilt 
Fe ae en ae 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Genter Str, 
Earl Lippmanı, 186 Genter St: 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 


Grau Unnie Lindemann, 42 


IR. Elart Ste 


3. 9. Garber, STR. Elart Str. 


©. Berber, 
I. ®B. Hand, 87 R. Elarf 
Louis Voß, 


G. C. Putmann, 249 Elybo 


5904 R. Clark Str. 


Str. 


76 Elybourn Une. 


um Une. 


Joe Weik, 33 Elpbourn Ave. 


8. Grube, 372 
Sohn Dobler, 408 Elpbourn 
Zanders Nemwzitore, 757 Eiy 
€. Kidd, 197 E. Divifion S 
Frau L. Milligan, 
5. 3. Renner, 2356 €. Divi 


a. W. Tidlund, 232 €. Di 


Eiybourn Une, 


Ave. 
bourn pe. 
tr. 


25 @. Divifion Ste 


fon Str. 
vifion Str. 


€. UAnderjon, 317 €. Divifion Etr. 


©. €. Nelion, 34 €. Divi 


fion Str. 


©. 3. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Yurke, 349 &. Divifion Str. 


E. Webfter, 116 Eugenie Str., 


Zojeph Thul, 785 N. Halite 
Robert Drege, 149 Illinois 


Ren, 464 Larrabee Str. 


Berger, 


munuan 


: Deb, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 
Schroeder & Go., 
zu Rehler, 

8. Schimpfti 


= 


M. Dittus, 
Stein, 294 Sedgwid Str. 


ren 


316 N. 
378 R. Market Str. 
282 &. North Ave. 
H. Bender, 32 E. North Une. 
. Biehm, 389 E. North Abe 

22 Sepgwid Str. 


d Str. 
Str. 


. Weber, 195 Larrabee Str. 


Verhaag, 491 Larrabee Str. 
e 77 Sarrabee Str. 
9. Quinlan, 692 Larrabee Str, 


N. Marker Ste, 
Market Ste. 


y Strumpf, 361 Sedawick Str. 


— 


. Meisler, 
8 m Vornow, 137 
Frau Ferian, MO Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 


87 Sedgwid Ste. 
Shetjield Une, 


€. Woding, 190 Wells Str. 


Frau Janſon, 


W. A. Buſbnell, W80 Wells 


276 Wells Str. 


Str. 


®. M. Gurrie, 306 Wels Str 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 


. Hiller, 369 Wells Str, 
. Kaller, 33 Wells Str. 


. Saulteis, 525 Wells Str, 


. Zurnbufl. 545 Wells St 


r. 


. ®B. Sweet, 70 Wells Ste 


Nordweftfeite. 


C. U. Beterfon, 402 N. Aihlarıd Asa 
F. Dede, 412 N AWibland Ave. 


2. Lannefield, 2 N. 
€ M. Lewiton, 267 
Frau %. X. Albert, 259 W. 
B. Sonneberg, 38 W. Chic 
U. Triflelt, 
Cha. Stein, 48 W. Chica 
€. &. Dittderner, 4 W. 
J. Levy, 116 W. 
B. C. Hedegard, 
S. Luedtke, 
J. Matſon, 518 W. Diviſio 
Joſeph Miller, M W. 
M. C. Chriſtenſen, 20 W. 


As W. D 


Aſhland Une. 
Auguita Str. 


Chicago Une 
ago Ave. 


376 W. Chicago Une. 


90 pe. 


Divifion She 


Divifion Str. 


iviſion Str. 


24 ®. Divifion Str. 


n Str. 


Divifion Str, 


Indiana Ste, 


E.R. B. Netion, 35 W. Indiana Str. 


John Kiffad, 431 W. India 


na Etr. 


Victor Yundquift, 47 W. Indiana Ste, 


$. ©. Brower, 455 WM. 
B. Anderjon, 609 W. 
Henry Steinobrt & Sobn, 


Andiana Str. 
Andiana Str. 
148 Milwaukee Un, 


B. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ude. 


Sophus Jenien, 


242 Milwaufee Une. 


James Gullen, 309 Milwaukee Ave. 


M. R. Udermann, 364 Mil 


waulee Ave. 


Severinghaud & Peilfub, HS Milmwaulee Use, 


Bhil. 


S. Levy, 499 Milwautee pe. 


5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 


M. Limber, 893 Milwaulee 


Ave. 


H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmautee Us, 
%. Zoadim, 1151 Milwaufee Ave. 


Frau L. Andre, 1184 Milw 
©. Yatobs, 1563 Milwaudee 


aufee Une. 
Une. 


M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 


B. Can, 39 Roble Etr. 
E. Schaper, 765 W. North 
C. Hanſon, 


Ave. 


759 W. Rorth Ave. 


Thomas Gillespie, 2W. Sangamon Etr. 
C. Glihuiann. Es R. Baulins Sie. 


—A 
J. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 


8. Hoffmann, 2040 Urcdher Une, 
—— Yueger, 2143 Archer Abe. 


U. Beterion, 
Rews Store, 2738 Cottage 


3. Dayle, 3705 Cottage Sr 


2414 Cottage Grope Abe. 


ve Une, 
5A Une. 


News Store, 3706 Cottage. Citode Ang, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste, 


C. Traws, 


104 E. Harriſon Str. 


L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halfte Sig, 
W. Stodwell, 3240 S. Halſted Str. 

W. Oem, 342 S. Halſted Str. 


C. Fleiſcher, 3519 S. Halſte 
W. Schmidt, 


d Str. 


3637 S. Halſted Str. 


F. Weinftod, 3645 Si Halfted Ste, 


©. Rab, 268 S. Bart Une. 
W. Montom, 486 S. State 
Frau Frankſen, 1714 ©. St 
U. Caibin, 


Str. 
ate Ste, 


1730 S. Etate Str. 


€. Gees, 3130 S. State Str. 
Frau Pornmer, 306 S. StateSte, 
3. VBirhler, 2724 ©. StateStr. 


U. Lindlev, 3456 S. State 


Str. 


3. Schneyder, 3902 S. State Ste, 


—— Pilugrabt, 


—— TFinninger, 254 Went 


4754 Union pe. 


worth Une 


©. Wiejer, 248 Wentworth Ave. 


3. Zeeb, 2 


A717 Wentworth We. 


W. Wagner, 3983 Wentwortb Ave. 
G. QHunnershagen, 4704 Wentworth Une, 


W. King, 116 E. 18. Str. 


— und, 187 6. 20. Str, 


Südweftfeite. 


&. 3 Fuller, 39 Blue A8land Une, 
8. Patterjun, 62 Blue Island Ave, 


75 Blue 38 


land Une, 


B. Schwager, 178 Blue Island ve. 


€. 2. 


Harris, 


198 Blue Island Une, 


Frau Manuth, 210 Blue Asland Ave, 
Ehriit. Start, 6 Plue Island Ave, 


John Peters, 
Heuty Mueller, 


533 Blue Jsland Aue. 
38 Ganalport pe. 


Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 


Frau T. Bogen, News Etore, 65 Canalport ng 
9% Ganalport Ave. 


J. Büchſenſchmidt, 


Frau J. Ebert, 162 Ganalvort Ave 
9. Reinhold, 308 Galifornia Une. 
3. Baber, 126 Eolorado Ave. 


Bresbpterian Hojpital, 
X. Dettenthaler, 12 S. Des 
. Beimberger, 583 Fulton 
. Engbauge, 45 S. Halfte 
. Rojenbach, 

. Ellis, 

. Wisausti, 
Halle, 338 ©. Halftd & 
—— Rofentbal, 354 S. Hal 
3. Sentind, 4236 S. Halfted 
_—— Morie, 59 S. Halkeo 
Grau Nidels, 666 
Hohn Reumann, 
Aldor Swisty, 776 


Ede Congre u. Wood 


plaines Str. 
Str. 
d Str, 


212 ©. Halfted Ste, 
2902 S. Halfted Str. 
34 ©. Halfted Ste, 


tr. 

ft: Steg 
Str. 
Str, 


S. Halfted Ekr. 
706 ©. Halfte Ste, 
S. Halfted Str. 


Grau Ruballa, 144 W. Harriion Str, 


— Weidarts, 166 W. Kar 


tiion Ste, 


—— Thoamjon, 345 Hinman Str, 


Srau €. €. PBerrn, 18 W. 
John 


Lake Str. 


Schnitzler, 38 W. Lale Str. 


— Sealy, BI W. Late Str. 


G. F. 


Munger, 531 W. vale Ste. 


M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 

— Peterſon, 758 WLalte Str. 

Joe Mueller, 7800 W. Lake Str. 

Frank Billa, 814 W. Lake Str. 

5: 8. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 


€. 3. Damm, 


210 W. Madiſon Str. 


— Faſh, 516 W. Madiſon Str. 


Frau 2. Greenberg, 12 S. 


Baulina Sta 


M. €. Altwortb, 35-W. Randolph Str 
2. DB. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste, 


Winslow Bros., 


213 ®. BanBuren Sta, 


News Store, 31 WB. BanBuren Str 
8. F. Gonnel, 313 W. VanBuren Str. 


Ave Linden 5 B. 12.6 


tr, 


Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste, 


—— Prunne, 58 B. 2. 
— Goldnet, I W. 2. 


Str. 
Str 


3. Lafiohn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Str, 


B. ©. Sadie, IH W. a. 


Ste 


6. Stoffhaas, 72 W. A. Str. 


— Bagner, IB W. 2. 


Str, 


£ahe Biew. 


Ung. Yhle, 845 Belmont Mn. 
ntu3 Lindfraus, 168 Lincoln Une 


2» 
< B. Bearfon, 217 Sincoln Une, 


- ©. Moore, 42 Lincoln 


Une. 


€. R. Day, 549 Lincoln Une. 
$. Wagner, 597 Lincoln Une. 
€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 


B. 9. Qudewig, 759 Linco 
MR. Umbricdh, 789 Lincoln A 


In ds 
de. 


CE. Reuhaus, 849 Lincoln Ude. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Am. 

©. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 

%. G. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Guma Diez, 1406 Wrighiwood Une 


an 


Abenppatt‘'bated nie näthig 
— en nn 


exhätta. alle ihre Unaaben 


LTE 


su Deweilen. 


Ede R. Bart Ue, 


% 


% 
“ 


|  Berfaufsflefen der Abendpof. 1 


* 





. Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT CH: PFRE- 
SHIRE LIEF 

—* COMPANY of‘ Pittsäeld, in tbe 

Btatei of Massachusetts, on ihe 31st day of De- 

ceinber, 1893: made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount of Capital paid upin cash.. .3 25,500.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany ; $ 417,194.05 | 
# Loans secured by deeds of trust ar” 
mortgages on realestate....... .---- 
Loans secured by collaterals. ...... »» 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds. 46 
State, city, county and other bonds.... 
Railroad bonds 
— 000000 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrücd 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums.......!esse scene nenehe 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances.......:...$20,133.91 
Sundry debtors.....»»...... 3.018,01 
Total unadmitted Assets...8%3,151..— — 
Total BOGPlas -2.-ir ie ari- are nee $5,993,681.16 
LIABILITIER. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
DARAUS...» fenosah dans che 
Policy claims resisted by the 
Oompany.. 
Total Policy Claims......... 38 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent 
Dividends due and unpaid 
Amount of all other liabilities 


Total Liabilities......2..0... ....80,306,597.97 
INCOME. 
New Premiums............ 8 352,544.65 
Reuewal Premiums...... . 1,017,917.73 


MOlsl.. 02.0.0000 00 #1,370,462.38 
Deduct Premiume paid 
for Reinsurance 18,730.01 
Total Preminm Income 
Interest and Dividends received 
Reuts received 16.895,71 
Total Income. eu. 2000 222000000. 81,084,468,01 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and «udditions.......... $ 314,926.00 | 
Paid for maturgd endowinents and 
BEIDEN » 2.40.40 0ER er ade 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividends paid to stockholders.......- 
Cash paid during the yeaı for conı- 
missions and salarfes...............- 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Caslı paid fur advertising...........- _8,899.66 
Amount.of all other cash expeuditures ___27,766.64 
Total Expenditures.:............$1,154,134.73 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the ycar in 
— —— 
Fotal Premiums rbceived during the — — 
year in Illinois. ...........- ....8  79,907.26 
otal Losses paid, during ihe year— — 
in Illinois. ... ercnrernernd  39,249.00 


Totalamount of allRisks outstanding ..$36,833,577.00 
16 


62,201.73 
165,459.57 


34,763.00 


3,000.00 
40,377.00 


$1,351,732.37 
265,839.93 


87,%2,00 
253,636.89 


1,609.32 
185,141.04 
1,785.00 


240,316.25 


20,294.36 
11,857.57 





Wırzıam R, PLUNKETT, President. 
Jas. W. JIULL, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 5th day 
of Murch,.1294, 3 GEO. SuPToN, 
86 ustice of the Peace. 
x Ye cace 


Official Publication, 
of the CON- 


ANNUAL STATEMENT °%gerieer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 8lst day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendentof the State of Illinois, pursuant to law: 
NO cAPITAL.—Purely Mutual, 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
any 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secnred by collaterals......... 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bends...... 
State, city, county and other bonds.. 
Bullivad, bondß........cuassesoese aus 
Bank stoeks.:..........%. 
Cash, on hand and in bank. 
Iuterest due and accrued 
Rente accrüed 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS. 
a balances....... . . 83. 526. 88 
Bus receivablo. ... ....... 990.67 


Total unadmitted assets..$4,517.50 


Total assets........ — $ 61,358,887.11 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 


$ 7,105,811.33 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.90 
2,889,607.50 
9,917.920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


pai $ 43,699.50 
Policy claime in process of 
adiustment, or adjusted 
a. Inotdue.............. 118,459.00 
Policy claims resisted by 
the company............ - 46,000.00 
Total policy claimse.. ......... 8 
Net present value of all outstanding 
olicies—‘‘ Actuaries’’, 4 per cent.. 
Dividends due aud unpaid 
Amount ofallotherliabilities 


Total Liabilities 


208,158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 


$ 54,150,958.74 


New Premiums....}...... $3,285,389.67 
Renewal Premiumß...... 1,337,810.41 
Total Premium income 
Interest and Dividends received 
Rents received 
Iucome from all other sourcss. ....... 
Total Income 
EXPENDITURES,. 
Paid for losses and additions $ 3,669,679.56 
Paid for matured endowments and 
a We Pe 3%0,779.00 
Paid for surrendered policies 368,800.34 
Cash surrendered values applied in 
ayment of premiums.... „cu 2222.. 228,54.74 
Dividends paid to police holders .... 1,256,201.69 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 539,109.67 
Taxes paid during the year.. 293.156.27 
Rents paid during tbe Fear... 8,023.83 | 
Cash paid for advertising 39,786.80 | 
Amount of all other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures $ 6,837,329.69 | 


NMISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EIERN en onen ehe pen sneennnnnarn DAORLDDL.UO 
Total Premium received during te 
MORE — $ 535,354.55 
Total Lesses paid during the year ———— 
in nOlB.'. v2 2.00#000._ +n0000020.0B - 0,0650 | 
Total amount of all Risks out | 
standi 3156,994,498.00 | 
Joan M. TAYLoR, Vice-President. 
En»nwarp M. BUuNce, Secretary. 
Subscer’bed and sworn to before me tbis 19th day 
of February 1894. 
ı8 NaTuan F. Pick, Notary Public. 


OMeial Publication, 
of the ZTNA 


ANNUAL STATEMENT Yıre issur- 


ANCE ZOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
necticut, on the ist day of December, 1893: made | 
to the Insurance Superintendent of the State of | 
Illineis, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in «ash 
ASSETS. 
Value ot Real Estate owned by Com- 
Loaus secured by deeds of trust or 
mortgages.on real estate 
oans secüred by collaterals 
Premium notes and loans.. — 
United States stocks and donds 
'State, city, county and other bonds... 
Railroad bonds......... su... a00r00 
Buuk stocks 
Cash on band and in bank.. 
Interest due and accrued....».rr. 2... 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums .!.... ..e..nnss0s co.» 
Ampount due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets........ $40,069.88 
Total Assets 
LIABILITIES. 
„Policy claims due and un- 
TE ER € OT he 
Policy claims in process of J 
adjustnent, or adjusted 
and not due 191,072.00 
Policy claims resisted by 
the Company....unra- m». 27,500,00 — 
Total Poliey Claims 5 263,424.00 | 
Net present value of all putstanding 
policies-‘Actuaries,)’ 4 per cent.... 32,983,704.00 | 
Dividends due and unpai 4277,334.06 
Contingent surrender välttes.... "15,988.00 
Amouut of all other’ Habilities... 12,101.13 
Total Liabilities e 
INCOMB. 
New Premiums..........28" 578,219.59 
Reunewaj- Premiums ...s..-4,118,174.81 
Toßsl.:..0n0c8 4. .:84,696,304.40 
Deduct Premiume paid for 
Reinsurance. en nen ar -sh 
Towl Premiug:: Incqgme 
Interest und Dividenda lc 
Cash received as Discounton Claims 
paid in advance | 
Rents received 15,090.40 | 
Totäl Income. .........222.000.. D6,090,081.58 | 
EXPENDITURES. | 
Paid for losses and additions $ 1,872,116.88 | 
Paid for matured endowments and 
dditions 882,281.24 
Paid for surrendered policies... .....  217,178.40 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 211,808.75 
719.840.71 | 
187,500.00 





529,001,65 
20,776,211.14 | 


1,264.91 | 


Dividends puid to policvholders. ...... 
Dividends paid to stockholders........ 
Cash d during the year for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for@dvertising 

Cash paid for premiums on invest- 


Total Expenditures 
MISCELLANEOTS. 

Total Risks takep during the ygar in 

Illinois ü 
Total Premiums received during the 
dar Losmes paid during the — 

ota ses 

RN 2.8 298,777. 


— — 


he· J, L» EX@LisB, Secratary. 
A a der 


ı Loans secured by col aterals.... neun. 


| United States stocks and bonds......... 


| Cash on hand and in bank............. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT; ASD LI er 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3ist 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant | 
to law: 
CAPITAL. z 
Amount of Capttaipaid upineash......$8 180,000.00 
hr ASSETA 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany 8 
Loans secure“ by deeds of trust or 
mortgages on real estzte 


14,720.00 


59,700.00 
118,207.42 
815.80 
221,849.20 


Premium notes and loans... 


U. $., railroads stocks and 


FE bonds 
Foreign stocks and bonda ’ 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


InBorehb ROCHURU. 2.4 as: nennen 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
— value of bonds and stocks over 
Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances.......... 3 77,186.51 
Bills receivable...........- 347,045 39 
BURRNO enecner 4,800.00 


Total nnadmitted Assets. .3129,033.10 | 


1,715.96 
22,011,41 


11,200.00 


Total Assets .......-- 2. ...81 326,947.09 
LIABILITIES. 
Poliey claims due and unpaid.818,955.00 
Policy claiıns resisted by the 

Company : 16,800.00 
Total Policy Claims 8 35, 755. 

Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent 1,089,849.05 
Taxes due and unpai 30.35 

Amount due on account ‘of salaries, 
rents and oflice expen 1,129.65 
Sundry ecreditors' interest· . .... ........ 4,465.91 
Total Liabilities .................81,131,229.96 

INCOME. 

New Premiums......:...::..3164,869.11 

Cash received for Annuities. 16,424.71 

Wotal..uea. — 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance.... 2.22. .... 24297.63 
To:al Premium Income.......... 
interest and Dividends received........ 


| Rents receiyed 


Income from all other sources......... 


Total Income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and adıitions 
E seen een. 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums. ..neen ceecen ae 
Dividends paid te stockbolders......... 
Cash paid during tle year for com 
missions and.salaries 
Rents paid during tbe- year 810.51 
Amount of all other cash expenditures 79,463.62 
Total Ezpenditures.............. $ 216,794.35 
MISCELLANEOUS. ö 
Total amount of Risks outstanding....$4,765,970 65 


LEONARD WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 
21 A. Van AMSTEL, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of May, 1894.: EDWwARD Downes, 
[Seal.] United States Consul. 


- 10,108.45 
16,182,58 


12,515.86 
7 500,00 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT cowttercran. 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, 'in the State of New York, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of-trust or mort- 
gages on real ẽestate.. ... ............  119.526.35 
Cash on hand and in Bank 49,290.15 
Interest due and accrued 1,008.92 
Net amount of deferred and outstanding 
premiums —— WEBER 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances u 
Bills receivable ..... ....... 2,8727 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244,28 
Commuted Commissions.... 38,489,85 
Total unadmitted assets..$91,219.07 


Tolsl Ausoba....00.5004 sw $ 278,890.80 
LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due $28,099.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liabllity. 31,509.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
policies—*Actuarieg,” ‘4 per cent 
Total Liabilities.... 
INCOME. 


9,700.00 


59,590.00 


192,849.00 
252,439.00 


New Premiums 
Renewal Premiums.......... 347,8 


„9469,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 


Total income 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends......z.i......0.. 
Paid for surrendered policies .....ri... 
Dividends paid to policybolders 
Cash paid during the year for commis- 
BIOS And BRIRTISE: — 
Taxes paid düring the year, 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commiseions. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois. „..<as0..0. nur ssnansas0 0.0.0. AAN ORT: | 
Total Premiums received during the =———— 
er 12,674.19 


year in Illinois.... — 
5,000.00 


Total Losses paid 
a VE 
Total amount of Risks outstanding. ...816,780,%87.00 
Wa. H. Pruce, Vice-President, 
17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Necretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 18%. CHARLES Evsar MıLLs, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


462,583.48 


duriug the year in 


Official Pablication, 
UI. 


ANNUAL STATEMENT Fasiz ıire 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 


| State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 


made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Compan 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate — 
Loans secured by collaterals... —* 
Premium notes and loans .. ... ......... 
State, city, eoanty and other bonds.... 
BROE BUTEER —— — 
Cash on hand and in Bank ‚821.26 | 
Interest due and accrued.......... »... 
Net amount of deferred and ontstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assetg... 
Unadmitted Assets: 
Agents’ bulance h 
Bills recgivable 935,14 
Juägmieits....cran raän nenn 375.00 
Total umadmitted assets. ..$6,473.9 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Net present value of all outetanding 
polieics—*‘Acıuaries,” 4 per cent % 


Total Liebilities 
INCOME. 


‚598. 
1,670.12 


‘ New PremiumS....nerr0n.r.- g: 


Renewal Premiums......... - 
$ 182,711.78 
88,594 73 | 


% 246,306.46 | 


Total Premium Incume.. 
Interest and dividends received 


Total Income 


EXPENDITURES. | 

Paid for iosses and add.tions 
Paid for matured endowments and ad- | 

BB nen areas nenn en Hasen 22,397.30 | 
Paid for — * 6,896.06 
Cash surrender values appli n pay 

ment of premiums. en ———— 5,948.84 
Dividends paid to pelicyholders 15,982,37 
Dividends paid to stockholders 7,000.00 | 
Cash paid during the year for commis- 

sions and salaries....... =. un0un.r 
Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year. 
Cash paid for advertieing..... -.»+200. 
Amount of all other cash expenditures. 

Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Illinois $ 175,000.00 
Total Premiums received during te = 

year in Illinois 8 20,383.39 





| Total Losses paid during the year i 


nois s 1,08249 
Total amount of Risks outstanding....%5,512,964.00 


19 Crrvs Kıck, Vice-President, 
J. C. Cumaıns, Secretary. 
Subscribed 'and sworn to before ıne this 20th day 
of Januiry 199. J. E. BroWwNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. | 


Dr. H. EHRLICH, 

a Deutider .: > 
Augen: und Hhcen-dArf, 
beut fißer ale Yugen: und Oh: 
renleiden und neuer. hmerzlos 

fer Methode. — Ne Pugen und Gläjer verpaßt. 
Sprenftunden: 11 asonic Temple, 

don 10 8 $ Uhr. — Wohnung. 2 Lincoln Ave., 

8 58 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koniultas 

tion frei. 2Wali 
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Optiñus, E. ADAMS STR. 
SG 
Aa BR SEC Soma ns 


Stäjern für alle 
CH, 103 Adams Str., 


* 


bezůglich Eyrer 


ſe in die Luft und rennt mit 
Kinderwagen gegen 


N —— ELITE REN 
ER S e ” 


at Indpot«, Chicago, Mittwod, den 18. Zuli 1894. 


Erinnerungen 


einer Schwiegermutter, 


Bon George R. Sims. 


(Fortfegung.) 


Solange die Kinder jung waren, 
hörten die Sorgen und diellnruhe nicht 


auf, denn menn fie nicht die Mafern | Nahdrud darauf legte, daß fih fein 


oder den Keuchhuften oder eine andre 
Kinderfrankheit hatten, dann kriegten 


Ben und fchlugen fich die Aniee auf, 
und Sohn (mein Sohn, 
Mann), nicht zufrieden damit, fich von 
allem anjteden zu laffen, 


für!eine Unjtedungsfähigfeit befaß, it 
wirklich faum zu glauben; e8 brauchte 
nur ein Fall von Mafern in der Zei: 
tung zu jtehen und diefe dem Jungen 
zufällig in die Hände zu gerathie$ und 
richtig, er friegte die Mafern — brach: 
te e& wirklich fertig, ih zu verlieren, 
mährend. er mit dem Kindermädchen, 
das jein kleines Schweſterchen 


hen nah Haufe fam und mir fagte, 
e3 jei jtehen. geblieben, um fih ein 
Shaufenjter anzufehen, und als e8 ih 


wieder umgedreht habe, jei der Yunge | ; 
| te, abermals in die Klemme. Er hatte 


berfehmunden gemefen — er mar da- 
mals etwa jeh5 — da mar ed ein 
Wunder, daß ih der Gans nicht ein 
paar gab. 

Natürlicd hatte ich furchtbare Anaft, 
mie jede Mutter gehabt hätte, deren 
Kind in den Straßen von London ver— 
Ioren ijt, denn die Zeitungen waren 
voll von Fällen, mo liebe Heine Kinder: 
chen, durch Süßigkeiten in abgelegene 
Siraßen gelodt, dort ihrer hübjchen 
Kleider beraubt und an deren Gielle 
mit jchmierigen Qumpen befleidet wor- 
den waren, und ich war feft überzeugt, 
daß miein Junge geftohlen jei und zum 
Ceiltänger oder Eloron erzogen werde. 

Zuerft war ich müthend, ich konnte 
nit anders; ald aber eine Stunde 
vergangen war, ohne daß der Kunge 
heimgetommen märe, und die Nacht an- 
brach, da Tchickte ich jüammtliche Dienft- 
£oten aus und ließ in allen Xäden fra- 
gen und eine Beichreibung von ihm 
auf der Polizei abgeben, und ich fonn= 
te weiter nichts thun, als im Hausflur 
auf und ab gehen, die Hände ringen 
und von Zeit zu Zeit vor die Thür tre- 
ten und die Straße hinab jehen, ob 
ich nicht eine Spur meines Jungen eni- 
deden. fünne, 

Un fteben Uhr Abend? wurde er von 
einem Schugmann gebradt. Er mar 
meinend am Iriumphdogen gefunden 
und nach der nächiten Polizeimache ge- 
führt worden, und ic) war jo über- 
glüdlih, daß ih dem Schugmanne 
fünf Schiliinge gab und Yohn für fein 
Meglaufen und mweil er mich jo furcht- 
kar geängjtigt hatte, ordentlich durch— 
wichſte. 

Eine Mutter, die alles das durchge— 
macht hat, kann doch wohl erwarten, 
daß ihr ihre Kinder, wenn ſie aufge— 
wachſen ſind, ein Troſt und eine Stütze 
werden und daß ſie ihre Tage in Frie— 
den beſchließen könne. Wie es mit an— 
dern Müttern iſt, weiß ich nicht. Man— 
che mögen glücklicher geweſen ſein als 
ich; ich weiß nur, daß ich mir jegt, wo 
meine Kinder verheirathet und verforgt 
(unverforgt wäre richtiger) find, nicht 
nur über fie, fondern auch über ihre 
Männer und Frauen Sorgen made. 
Die Sorgen einer Mutter find fchlimm 
genug, aber die einer Schwiegermut- 
ter — ich glaube alles Ernites, fie 
find noch fchlimmer; denn wenn fie 
fih meiden, tjt man nicht mehr To 
jung, jo fräftig und jo hoffnungsooll, 
und dann fommen die Entel, die auch 
nicht ohne find. Sie find eine Doppelte 
Sorae; jtößt ihnen etwas zu, dann 
trägt man außer den eigenen auch noch 
die Sorgen ihrer Väter und Mütter 
mit, und da3 ilt nur natürlich. 

Meine Bedrängniffe jcheinen gar fein 
Ende nehmen zu follen; faum babe ich 
mich über meiner älteften Tochter Flei- 


I nen Jungen berubigt, der jeine arme 


Mutter beinahe zu Tode geängitiat hat, 
weil ihm Wafler in’s Hirn getreten 
war, jo friegt meiner zweiten Tochter 
fleines Mädchen die Mafern, und man 
weiß ja nie, was jte zurüdlaffen, und 
wenn fie, Gott jei Danf, gar nicht3 zu» 
rüclaffen, und ich’ fchon anfange, auf: 
zuathmen, dann tjt mein zweiter Sohn 
MWiltam mieder in Angjt und Noth 
über feinen leinen Jungen, den ein 
nahläffigesg Mädchen aus dem Fin- 
dermagen auf den Kopf hat fallen laj- 
fen, fo daß der Mrzt befürchtet, es kön— 
ne ein dauernder Schaden für die gei- 
itigen Fähigfeiten des Kindes zurüd- 
Eleiben. Die dumme Berfon! Statt 
vor ihre Füße zu jehen, redi fie die Na- 
dem 
einen Laternen- 
pfahl! 

Gott ſei Dank! Die Kinder ſind 
wieder alle wohl, und ſoweit iſt alles 
mit ihnen in Ordnung, aber man weiß 
nie, was kommen kann, und ich öffne 


| meine Briefe jtet3 mit Furt und Zit- 


tern. 

Der Brief, den die liebe Lottie mir 
Ichrieb, worin fie mich bat, doch gleich 
zu ihr zu kommen, meil John fi in 
jo ungewöhnlicher Weife benehme, ift 
en Probe defien, was ich zu ertragen 

abe. 

Sch habe ſchon davon erzählt, melche 
Sorgen mir Xohn durd; fein ercentri- 
fches Wefen gemacht habe, und meil er 
in feines Water? Geihäft nicht gut 
thun wollte, fondernSchriftiteller iwur- 
de, aber von feiner Verheirathung ha=- 
be ich noch nichts mitgetheilt. 

Die erjte Ahnung, daß er verliebt 
fei, erhielt ich durch die Photographie 
feiner „ihn liebenden Lottie“, Die ich 
in- feinem Zimmer fand. 

Als er an jenem Abend nah Haufe 
fam, war ich jchon zu Bett gegangen, 
aber am nächften Morgen nahm ich ihn 
vor. 
„Kohn,“ fagte ih, „ih war gejtern 
Abend in Deiner Stube und habe dort 
eine Photographie gefunden. Wer ift 
‚denn die junge Dame?“ 

. Er murde ein bischen roth und fadh- 
te. verlegen. 


Aue in fein, jondern brachte das Gejpräc auf 
\ u mas über: | 
haupt anjtedend ift — mas der Junge |. 


im | 
Wagen fuhr, aus mar. Als das Mäbd- | 








-„D, das ift ein Geheimhiß, Mut- 
ter,“ jagte er, „Dü darfft nicht neugie- 
tig fein.” 

Neugierig ſei ich durchaus nicht, ent⸗ 
gegnete ich aber ich meinte, daß es ein 
Geheimniß wegen einer Ahn liebenden 
Lothie“ nich geben dürfe. Dann bat 
ich ihn, ernſthaft zu ſein, und gab ihm 
etwas mütterlichen Rath über Damen— 
bekanntſchäften, wobei ich beſonderen 


Mann, der ein Mädchen aufrichtig ach— 


ie Kifcharäten i ie | te, zu jchämen brauche, mit feiner Mut- 
fie Fiichgräten in den Hals, oder ftie- | ter über fie zu fpreghen. 


Aber, John mollte nicht ernfthaft 


andere Dinge. Er fonnte e& nie vertra- 
gen, wenn man ernit mit ihm jprad 
oder ihm rathen wollte. Der arme Yun- 


' ge! &8 märe beffer für ihn gemefen, 
| wenn er gelernt hätte, jeine Empfinds | 


lichkeit in diefer Hinficht zu.befämpfen, 
und e3 mar doch nur natürlich, daß ich 
mich um feine Wohlfahrt jorgte. 

Sch wäre auf die Sache zurüdgelom- 
men, denn mie mein Mann bezeugen 
fann, bin ich nicht die Frau, die fich To 
leicht ablenten läßt, wenn fie fich ein- 
mal vorgenommen hat, etwas heraus 
zubringen, aber unglüdlicherweife ge: 
rieth John, obgleich jein Water ferne 
Schulden fehr großmüthig bezahlt hat- 


wieder Schulden gemacht, die Gläubi- 
ger famen in’s Haus und beläftigten 
ihn, und eines Tages verurfachte er 
mir einen großen Schred, indem,er mtr 
lagte, er wolle fie” möblirte Zimmer 


' miethen und allein mohnen, 


Wenn e8 irgend etwas in der Welt 
gibt, mogegen ich ein gemwifles. Vorur- 
theil habe, dann find’S möblirte Zim- 
mer für junge Herren. Ich halte es 
nicht für gut, wenn junge Zeute fich der 
Einwirkung der Yamilie früher ent- 
ziehen, als bis fie fich einen eigenen 
Heerb gründen wollen, wo der Einfluß 
der rau den der Mutter und Schmwe: 
jtern erjeßt. Sch war deshalb jehr un- 


 glüclich darüber, aber mas konnte ich 


machen? John war mündig, und wenn 
es ihm beliebte, zu gehen, fonnte nie- 
mand ihn halten. Er gab vor, er müfle 
aus Gründen, die mit jeiner fhriftitel- 
leriſchen Thätigkeit zuſammenhingen, 
eine eigene Wohnung Haben, und troß 
allem, was ich .einwandte, ging er — 
e3 war ein harter Schlag für mid — 
und miethete fich möblirte Zimmer am 
andern Ufer der Themfe in Camber— 
mell. 

Er befuchte uns ziemlich häufig und 
jprach jehr zuverfichtlich von feiner Zu- 
funft, und e3 ift auch richtig, er hatte 
eine felte Anitelung bei der Redaktion 
einer Wochenzeitung und arbeitete auch 
für verjchiedene Blätter in der Pros 
vinz, fo daß er gar feinen fchlechten 
Verdienft hatte. 

Dafür mußte man ja dankbar fein, 
und ich machte mir wirklich nicht mehr 
viel Sorgen um ihn. Die Photographie 
und feine ihn liebende Lottie hatte ich 
falt vergeifen, ala ich eines Tages ei- 
nen Brief von ihm erhielt,‘ den ich er- 
Ihroden zu Boden fallen ließ, nachdem 
th ihn gelefen hatte, undnalles,. mas 
ich jagen konnte, war: „Wllmächtiger 
Gott!“ 

In Anbetracht des Inhälts war der 
Brief ſehr kurz, aber er war ganz 
John. 

„Liebe Mutter! Du wirſt überraſcht 
ſein, zu hören, daß ich verheirathet bin. 
Meine Frau wird Dir gefallen, das 


weiß ich beſtimmt, und deshalb möchte 


ich ſie Dir vorſtellen. Dem Alten 
brauchſt Du vorläufig noch nichts zu 
ſagen, ſondern warte lieber, bis Du ſie 


Dir angeſehen haſt. Ich möchte Lottie 


allmählich mit der Familie bekannt ma— 
chen; ſie iſt ein bischen ſchüchtern und 
fürchtet, Ihr würdet ſie alle nicht leiden 
fönnen, deshalb möchte ih Euch nicht 
alle auf einmal auf fie loslaffen. Willft 
Du nädlten Samftagabend um fechs 
bei uns ejjen? Setze Dein freundlichfteg 
Lächeln auf, als die liebe alte Mutter, 
die Du bijt, denn Lottie macht fich gro— 
Be Sorgen, daß Ahr die Nachricht übel 
aufnehmen werdet, und ish möchte ihr 
doc) gern zeigen, wma3 für eine prächti- 
ge, gütige, liebe Sorte Schwiegermuts 
ter fie befommen hat. 
Dein Dich freu Tiebender Sohn 
Sohn.” 
Al2 ich mich von meiner Ueberra> 
Ihunng erholt hatte, war mein erjted 
Gefühl Uerger. Wie in aller Welt fam 
Sohn dazu, fich zu verheirathen, ohne 


| einer Menjchenfeele ein Wort davon zu 


Tagen? Das mar ja lächerlich, unfinnig, 
und mie fonnte fih das Mädchen zu jo 
etwas überreden laflen, und wie famen 
isre Angehörigen dazu, ihre Einmilli- 
gung zu einer jolchen heimlichen Hei- 
vath zu geben, und was ſollte die gan— 
ze Gejchichte eigentlich heißen? 

Ye mehr ich mir die Sache über- 
fegte, um jo beforgter wurde ich, daß 
John einen fehr dummen Streih be= 
gangen und fich mit einem Mädchen 
perheirathet habe, da3 der Tyamilie 
wahrjcheinlich feine Ebre machen mer- 
de. Junge Männer find manchmal jehr 
thöricht. Sie laffen fih von einem 
hübdjchen Geficht Fangen und teen den 
Kopf in eine. Schlinge, die fie ihr gan= 
ze3 jpätzred Leben niht wieder To 
werden. 

Indeffen das Unglüd — wenn e3 
eins war — fie fich nicht ungefchehen 
machen, und alles, was ich ihun fonn= 
te, war abwarten. Aber ich mar ehr 
froh, ala der Sonnabend endlih fam, 
denz nun würde die UIngemwißheit enden 
und ich das Schlimmite — oder da3 
Beite erfahren. 

Zunächſt mar e3 ein etwas meinliches 
Zujammentreffen, aber daß dauerte 
richt Tange. rauen erfennen einander 
auf den erfien Blicd, und ein Blid auf 
meine neue Schwiegertochter reichte hin, 
mir zu zeigen, dab Sobns Glüd in 
guten Händen liege. Nadidem fie ihre 
anfänglich -Schüchternheit überwunden 
hatte, wurden mir jehr tajch Freunde, 
und ich fonnte jehen,‘ daß Sohn über 
den guten Eimdrud, den jeine Frau 
offenbar auf mich machte, ſeht glücklich 


mar. 
| (Hortfegung folgt.) 
Sefel Die Sonntagsbrifage der Adcndyon, 





| 


| 


Bon 


Schillers Werken, 


in der popularen Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe von 25 Cents 
| für ber Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutfchen Bühnendichters wirfungsvollites Wert 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatiihen Fragmenten,“ und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen herporragender altgriedhiicher, englifher und 
franzöfifcher Schaufpiele bringt, darunter 


Sphigenie, 
Macbeth, 


hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 


erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


Eine beſſere Gele— 


genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schiller3 jämmtliche Gedichte. 


Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwörung des | 
Fiesco; Habale und Liebe;, Don Carlos. | 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 
Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


bon Mejlina. 


Seder Band ift einzeln tüuflih, doch empfiehlt es fich, die vollitändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuichaffen. 

E3 braudt Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Roitbeftelungen fünnen nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchictt wird. 
In Folge des unerwartet jtarfen Abjages der deutjchen Klafjifer durch die „Abendpgft“ 


haben die Verleger jich zu einem neuen Zugeitändnijje bereit erflärt. 


Die „Abendpojt“ ift 


jest in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu fünnen, 


Ale Träger nehmen Bejtellungen entgegen. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gra» 


E duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeſſor, 
> Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei- 
lung geheimer, nerpöfer und droniiher Krantheis 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


ten. Taufende von j ehe Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


annbarkeit 


und Unvermögen, 


nerpdfe Schwäche, Mikbraud des Syftemß, er- 
jhöpjte Vebenstraft, aus] Gedanten, Ab- 


neigung gegen Gejellichait, — 


ühzeitiger Verfall, Varicocele 


e ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten 
—— Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläfiigte 


ure 


einen leidenden Zujtand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


lihen Stadien — erften, zweiten 


u 


’ 


eble, Naſe, Knochen und Aus: 


nfterkende rankheiten wie Shphili3 in allen ihren fchred- 
nd dritten; er würnriige Wirelte der 


gehen der Haare jowohl wie Samenflug, eitrige oder anjterlende Ergiegun- 3 


gen, Stritturen, Giftitis und Orchitis Folgen von Blohitellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig 


heilt. Wir haben unjere & 


Behandlung für obige Kraufheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjönliche Zujammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Voltswirthſchaft und Journaliſtit. 


Bei der unlängſt in London ſtattge— 
habten Jahresverſammlung der Brit- 
ish Economic Association” hielt der 
Nationalökonomie-Profeſſor J. Shields 
Nicholſon einen Vortrag über „Na— 
tional-Oekonomie und Journaliſtik.“ 
Er führte darin aus, daß die Zeitungs— 
ſchreiber und die Zeitungen in der mo— 
dernen Geſellſchaft eine Funktion er— 
füllen, welche analog iſt der der Kirche 
in früheren Zeiten und der Miſſionäre 
unſerer Zeit in minder ziviliſirten Län— 
dern. Das öffentliche Intereſſe für 
praktiſche bkonomiſche Fragen ſei raſcher 
gewachſen als das wiſſenſchaftliche Stu— 
dium der Nationalöfonomie. Garlyles 
und Austin Tiraden gegen die Ra= 
tionalöfonomie tragen Schuld daran. 
Prof. Niholfon ermahnte die Jour— 
naliften fi mehr als biäher dem Inite- 
matifhen Studium der ötonomilchen 
Willenichaft zu widmen, welche heute 
für alle in der Deffentlichfeit Wirten- 
den, ganz bejonders aber für die Jour- 
naliften wichtiger fei als je zupor. Auf 
der anderen Seite, fagte Prof. Nichol- 
fon, dürfe die ökonomische Willenichaft 
aub ihre Dantesihuld an die yours 
naliftit nicht vergeilen. Als er (Nichol- 
fon) auf die Zehrlanzel an der Edin- 
burgher Univerfität berufen worden jei, 
habe ihm der befannte Nationalötonom 
Gliffe Leslie zwei ausgezeichnete Rath- 
fchläge mit auf den Weg gegeben. Der 
eine war, er jolle, wenn er eine Schwies 
rigfert im Bortrag fühle, fi unter- 
brehen und den Studenten Fragen 
ftellen. Der andere Rath lautete, jeden 
Tag die „Times“ zu lefen. Profefipr 
Nicholſon befannte denn au, da er 
aus den Zeitungen ebenjoviel National: 
öfonomie gelernt habe, als aus Büchern. 
Schlieglih tam der Vortragende wieder 
auf feine Aufforderung‘ zurüd, daß die 
en fleißiger Bollswirth- 
Haft wiflenihaftlih ftudiren mögen. 
Dann, meinte er, mwirde es wohl nicht 
bortommen, daß ein Finanzminiiter ge 
zwungen jei, fid) jelbft die Zeitungsar- 
titel über das Budget zu jhreiben, und 
öfonomiiche Fragen mirden dann aud 
in größerem Maß den politiihen Bar- 
teiftreitigteiten entrüdt werden. 


uabeudvog· — Auftage 30,800. 


| 


| 


—E 


(Dr. CRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, jeit ben legten Sahren mit 
größtem Erfolg alle die hartuächgen, hoffnungslofen 
beralteten und laugjährigeun Krantyeiten und Yeiden 
beiderlei SGeihlehts durch die im Deutichland, 
fordte bier jo bewährte Methode von Unterjudung d:8 
MWaflerz (ilrins). 

Sthere Hilfe und glücliche Wiederheritellung garau» 
tirt in Qufigene, Xebers, Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Rervenleiden und Frauentraufbei- 
ten, jowie Mutterboriall, Meihflu. Unfruchtbarkeit; 
KArenziveb, ichmerzhafte, unregelmäßtige vder unter» 
drüdte monatlihde Kegel, häufiges Wailerlaflen, 
Schneiden und Brennen. Drängen nad uıten nnd 
allen romiiben Privat: und Geſchlechtsleiden bei⸗ 
derlei Geichlehtö dur deu Gebraud von jeinen 

Sieben LKichblingd-Meditfamenten 
in denjenigen Kranufheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründlicge Kur fie beitinguet ſtud 

— Taufende hieiger Tyamtieni beftätigen mit Danfe 
fagungssZeugnifiet die wunderbare Heiltraft feiner 
von. ium periönlich zubereiteten Heilmittel unb die 
faft erfiaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadpbem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer⸗Dottor bereitet feine eigene Medizin 
—— des hald mit der Apothete in keinerlei Ber · 

inding. 

— Dieie Siehlings: Medikamente tariten nur joldhe 
Rrantgeiten, wofür jie einzeln’ empfohlen: find, und 
find allein zu: Haben in der —— 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrijom. 


Sprechftumden: 11 Uhr Borm. bid 2 Uhr Nahm,, 
Sonntags geigloffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Da3 alte und zuverläflige JZattitut. Bom 
Staate priviligirt für ihmerzloje 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Dauptayartier für 


Schmerzloſes Zahnausziehen. 


382560 


für gutes zuverläſſiges, gut paſſendes voles 
Gebiß. 

„Bridgewort“, Goldzähne Kronen Goldeaps und 
GSoldfühungen zur Hälite bes gewöhnliggen Preites. 
Garantirt jdmerzlojed Auszicehen 50«. 
Ein volle? Bebik deite Zähne. -..-..... .... 85.00 
Unzerbreiglihe „Beople'8 Safety“ Blatten... 810.00 
Werden nicht locdder beim Sprecdeit oder Ejien.) 
Gold- und Eiiberfüllungen 50 aufwärts 


Coupon — Zul Für zwei Dollars. 
Un Zablungsftatt jür eme People's Suiety 
atte oder'andere Bahmarbeiten ‚vom gleichen 
rth. wenn in umierer. Office binnen 5 Tagen 
vom Datum bdieier Zeitung prüfentirt. Nur eın 
Coupon auf. jede Beitelung angenommen. — 
Schhneidet died aus und ipart jwe; Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger. jondern eriaße | 


tene —— mit **8 vraris in der Stadt. 
usziehen frei mern Zähne beftellt werben. 
Beichriebene Garantie mit unjeren Üirbeiten. 
Wir ziehen und fühlen Röyne mit abioluter Schmerze 
loftgfeit. — Zähne gratis unterfudt. 
363 STATE STR. suu, Bier 
! Bio voußiegel,Gooper. 


Dr. 0. GRAHAM. Beifident. 


or Abends bit 8 Uhr; & von 10 DiS4, 
Eine 9 und. ein ®rıt zur Yedienuug unmelend 


Er Deutige Bertenung. mibiw 


* 


Waſſerlaſſen. Bright'ſche Krantkhei 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 


Odddrocele. 





eun allſe Anderen ſehlſchlagen, konfuftirt 


a 
DO NY, 
den großenGelehrtei u.bewandertenSpegialiften, 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Oy3pepfie, Unverdau« 
lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eingeweide, den 
Magen u. i. m. beeinfluifen: Diarrhoe, Dyientery ıc. — 
Blut: yud Saut = Krankheiten, Geihmwüre, Fleden, 


| Pımvleß, Scropbein, Blutvergiitung, Schwären, Flede 
| ten, Ausihlag und alle Leiden, die dur) eine unteıne 


Blutmiihung entitehen, werden aus dem Spitem dolle 
ftändıg ausgeichieden. — Kieren: und Urin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenitehen, Bauhweh und Blaien» 
beihwerden, Sag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
und alle Blaien- 
ten, Strifturen, Tripper, Samenfluß, Syphilis, 
) Varicocele, Gereiztheit, Geihmwulft, 
Shmwäde der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln und 


| Bruch ihnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 


nestraftundalle damit verbundenen Leiden für junge 
fowohl, wie für BPerionen imdorgeihrit 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhredlichiten 
Eye don frühzeitigen Ausihreitungen veruriaden 
hwäde, nervpöjes Unvermögen, mähtlide Er- 
giegungen, erichöpiende Abiuhr, usihlag AZurüd- 
gezogenbeit, Berluft der Energie, Schwäche ded Kurpers 
und de3 Gehirns, die jeden Menihen unfähig für Stus 
bium, Geihät und SHeirath machen, werden im ıeder 
Weife mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Geichlecht anhängenden vielen Leiden 
beläftigt erden, wird fichere Hülie. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
ende find in ihrer Wohnung durch Brieiwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterfuhungen hir 
geiandt. Heilung wird garantırt. E 
Ein wertbooller „‚Gejundheitö-gührer‘ wird 
F — Perjonen geiandt, die uns ihre Beichwerden mite 
eilen. 
Geihäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittagd, 2 bi 
Uhr Nachmittags und 7 bis S Uhr Abends. . .. 
Unmerktung: Dan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str,, (Cie Congreß Str.), Chicago, AL 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgloje Nadahmer. 


| Bitalijirte Zuit augewandt, wenn gewäünidt, 


Herr © H Shufeldt. 19% Emerion Abe., jagt: 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in den 
Boiton Dental Parlors, 145 State Str., habe aus 

ieben Lafer, dürfte ich jekt gewiß befähigt fein, ihre 
Metbode zu empfehlen, was ih auch hiermit thue; fie 
ift völlig ſchmerzlos.“ 


D 85.00 
Beites Gebih . 88.00 
Schmerzlojed Ausziehen.... ..........._ 50€ 
Goldfüllung.. A 


Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung bejorgt. 


Nollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Praris in Chi⸗ 
cago. Der Grund umiered qrogen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahnarzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Ubend3 bi! 10.— Sonntags 9bi8 ak 


TELEPHON: MAIN 659. Tin} 


MEDICHL, 


KIRK DISPENSART, 


. 321 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cdhro= 
niichen, nervöien, Haut: und Blutfranf: 
heiten der Mänuer und Frauen. 9nlj 


iur #5.00 pro IHlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredftunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 biß 3 Uhr Nachmittags, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anttalt find erfabre<e deutiche Spes 
naltſten und betrady'trm es ala ıhre Ehre, ihr: Terdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen gründlich unter Garautie, 


| alle geheimen Kranthe.ten der Manuer, Frauen: 
| leiden i e 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden. 


und Menſtruation«e ſtörungenn ohne 


Quochenfraß eꝛc., uckgratez Berkrammungen, 
Höder, Brüdje und verwadhicue Glieder, 
Behandlung, imel. Mebdizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schueidet dDicjes aus. — Stumm 
deu: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi$ 12 Upr. bie 


Bruhbänder. 


Meın nen ertundened Bruce 
band, von jäumtlicher Leute 
ichen Brofefioren. empfohlen, 
eıngeführt tm der Deutfchen 
Armee, beiit jeden Brucd) Dos 
fit. Gbenio alle anderes 
Sorten Bruchbänder, Geradebelter un» Aprarate für 
irgendivelche Berfrüppelung dr? mcmidirıen asrvers. 
in reihhaltrgiter Auswahl, au Fadritorerien Dorrä 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten ini 
60 Fifth Ava. 
Dr. Robert Woltertz, 2 Kuzsons am. 
7 Aud) Sonntags offen Li 12 Uyı Mittag®. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige 
tweldhed Tag und Naıt mit Bequemlichten getragen 
wırd, indem eö den Brudy- and bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zurüdyält und jeden Bruch heilt. Catal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2ill 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
— Zahnarzt, 824 MAnvaukee Ave 
nahe Divifion Str. — eine Zähne 


und aufwärts. Zähne jhmerzioß gesogen. Hähne ohne 
Platten. Go.d: uud Silberfulung zum halben Preis, 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501] 


Dr. J. KUEHNN, 
(früher Wififtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt fürDant: und Seihlehtö-Mrans 
hriten,— Office: 78 State Str., Room 29.—-Spreds 
kunden: 10-13, 1-5, 6-7; Eonntag3 10-1). 16pmin,6 


Dr. SCHROEDER. 


Uinerfannt der befte, zuverlälfigite 


Beigen 


nah einem nennen und Ber 
ohne — B 


dauerud Uen zeißt der e 
——— — ſelbi die⸗ 
ewigen weldhe um vernitete, a nemd 
eilbarc Yale won Sridledhtss 
trantheitessleiben, forie jolde, von ge 
fenlofen Ducdjalbern Geiäußäte, jollten «8 4 
nicht Beriäumen, das vportrefflihe deutiche 
leſen, durch deſſen Nat 


Der "Rettungs-Anker” tft auch au baden ın Ghirage, 





me Behagen, 


(Für die „Abendpoft“.) 
Harmloſer Klatſch. 
Von Emil K. Rap eder 


D melche Monne, bei diefer Hibe 
glüdlicher Beliger einer marmor=- und 
nidiljtrahlenden Sodafontaine zu fein! 

- Mährend 3. B. mir bejammerns- 
werthen Feuilletoniften in diefen Tagen 
die jommerliche Qual nicht nur erdul= 
bei, jondern auch noch im Schmweiße 
unferes Angefichts darüber jchreiben 


nüſſen — ohn ltszul ta * = 
RAen MR TOERRHAGNEGR TER. | er einen füßen Schlud thun zu fünnen. 


bene — habeı jene Ganymebe menig- 
ten3 den töjtlichen Trojt, daß fie aus 
der tropiichen Temperatur die allmäd)= 
tigen Dollar3 bufhelmeife beraus- 
iSlagen. Um mich davon zu überzeuz 


gen, ftand ich gejtern etwa 5 Minuten | 


lang in ter Mapdifon Str. und Jah ei= 
nem Linonaden-Berfäufer bei jeiner 
aufreibenden Arbeit zu. Zuerjt jchnitt 
derjelbe die Zitronen entzmwei, preßte 
den Saft je einer halben Frudt in ein 
Glas und that Zucder daran. Als— 


dann füllte er die Gläfer mit jener foft= | 
baren Flüffigkeit, auf melcher unjere | 


Bergnügungsdampfer herumzugondeln 
geruben, und jchüttelte hierauf das 
naffe Fabrifat durcheinander. Wie 
Karpfen, die der Filcher eben gefangen 
und auf den glühenden Uferfand ge= 
legt, ftanden die Leute jchmwer athmend 
umher und fonnten e3 faum erwarten, 
his fie den fühlen Iranf an die heißen 
Lippen führen durften. Indeſſen be— 
technete ich, daß diefe edle Seele mit 
mindeftens 400 Prozent Profit arbei- 
tete, denn das Glas Limonade fam ihm 
höchſtens auf einen Cent zu ſtehen und 
er erpreßte von den Dürſtenden einen 
Nickel. Er hatte eben das Monopol. 
So weit man die Straße herabſehen 
konnte, war kein ähnlicher Miſchmaſch— 
Händler ftationirt, der durch ſchnöde 
Konkurrenz die Preife hätte drüden 
können. Da durfte denn diefer Yimo- 
nade-Bullman „KHargen“, jo viel er 
wollte, — fein mixtum compositum 
ging reißend ab. Wleibt es noch einige 
Tage jo heiß und der Kerl wird nicht 
Millionär, jo bin ich gern bereit, mit 
blind geladenen Revolvern auf mid 
fießen zu laffien .... 41 


re 4 


Angenehm ift’3 während der gegen- 
wärtig herrſchenden Eis Cream-Sai— 
ſon eigentlich nur am frühen Morgen, 
wenn das Sonnenlicht ſich heimlich in 
die Straßen und Avenuen ſtiehlt, al— 
lenthalben zarte maleriſche Effekte er— 
zeugend. Da iſt es köſtlich und erqui— 
ckend, zu flaniren, bei den Villen der 


Reichen vorüber und dann wieder bei | 


beſcheidenen Häuschen. Während die 
Kröſuſſe ſich ihre Parks von geübten 
Händen gewiſſermaßen — ſerviren laſ— 


ſen, ſieht's man den kleinen Gärtchen 


deutlich an, daß ſie die zärtlich gehegten 
und gepflegten Lieblinge Derer ſind, 
denen ſie gehören. Da ſcheint jede 


einzelne Blume die Morgenſonne mit 


einem glücklichen Lächeln zu grüßen. 
Zwiſchen den Sträuchern ſchleicht 


es Kätzchen, ganz Lebensfreude und 
Grazie. Jetzt ſpielt es mit einemStück— 
chen Holz, dann ſpringt es auf ſeine 
ſchwarze Mama zu, hinter welcher noch 


ein anderer grauer Sprößling ſichtbar 


wird: Die beiden Babies ahnen nichts 
von den Beſchwerden und Sorgen mo— 
derner Exiſtenz und ſind gerade ſo 
glücklich wie die lächelnden Blumen. 
Aber Mama iſt ernſt. Wahrſcheinlich 
ſind ihre beiden Kleinen Töchter. Kein 
Zweifel — die Mutter denkt nach über 
die Zukunft ihrer Mädchen. Das Le— 


ben wird immer ſchwieriger und die 


jungen Herren haben ſo ſelten „reelle 
Abfichten”. Damit meint Mr3. Miau 
das Heitathen. Na, vielleicht find ihre 
Beloraniffe unbegründet. E3 gibt ja 
noch genug jentimentale Kater, die von 
einem eigenen Hausftand jchmärmen. 


=“ * * 


Befonderes Vergnügen machen mir 
die Spaten. eder diefer kleinen Ker- 
Te ift ein Philofoph, ein gefieberter Dio- 
gened. Seiner von ihnen mill Geld 
machen. Sie mwifjen weder von einem 
bank account, roch von DOffice-Stun= 
den, jondern jchwingen fich den gan 
zen Tag über vom Boden auf Baum- 
ziweige, von den Zeigen auf Iuftige 
Dächer, aus dem dumpfen Gewühl der 
Stadt in den fhattigen Parf. Glüd- 
liche VBagantenNaturen! Tag und 
Macht tragen fie denſelben kei— 
ner Mode unterworfenen Frad. Als 
Vegetarianer brauchen fie fich nicht um 
Fleifcherrechnungen zu fümmerh und 
die wenigen Körner, bon denen fie ich 
nähren, finden fie auf der Straße. 

E3- gibt faum eine luftigere Früh: 
ftücdsgefelihaft als jo eine Spaten 
fhaar am frühen Morgen. 

Melches frohe Gefchnatter und Ge- 
trippel, welch’ Tchelmifche Blicke, welch’ 
bezaubernde Saffenjungen-Manieren! | 
Man jagt uns häufig, wir follen zur 
Biere oder zur AUmeife gehen, um von 
ihnen den Fleiß zu erlernen. Warum 
nichi gar! Die Biene macht e8 gerade 
wie unjere Geldmenfchen. Sie jagt be- 
ftandig nach Erwerb, ift immer voll Ge- 
ſchäft 
mehr, als ſie genießen kann. 
ich mir meinen fröhlichen Graurock. An 
ihm kann man Genügſamkeit undFroh— 
ſinn ſtudiren, ſowie die Kunſt, kreuz— 
fidel zu fein, ohne auch nur zu ahnen, 


ob 23 in den nächiten jech3 Stunden et= | 
ma3 zu eifen geben wird. Der Spat ift | 


ein Genie, — die Biene ein Bhililter. 
Dhne Zweifel wäre die Menfchheit viel 
glüdficher, menn fie fich den Iuftigen | 
Sperling zum Mufter —— würde, 
anſtatt die grämliche Biene.. 


»* — 


Doch da iſt noch ein anderer Fla= | 
neur, Bagabund und glüdlicher Faul- 
lenzer! 
men betrachte, fommt ein großer jcho- | 


ſchmucke Segler der Lüfte Hat offenbar 
nicht die mindefte Abficht, nach einer 
bejtimmten Richtung zu gelangen, Ton 
dern läßt fich von der [pielenden Mor- 
genluft wiegen; er meiß, daß fie ihn 
immer zu neuen Gärten und neuen 
Blumen bringt. So madt er denEin- 
drud eines leicht angefäufelten Zechers, 
ben weder Reue um das Geftern noch 
Sorge um dad Morgen plagt. Nun 
fchwebt er auf die Blumen herab. Da 
ift eine große meiße, mit einem tiefen 
Kelch, die intereffirt ihn, aus ihr hofft 


; Denn jo duftig, Jo poetifch er ift, — 
ı frühjtüden muß er do. Yhn und fei- 
ı nen Becher vergoldet die liebe Sonne, 








Mährend ich die bunten Blus | 





| 
| 


und Sorgen und jammelt viel | 
Da lobe 


! 


| det, die Pflicht. 


Nun Hat er genug gefchlürft des füßen 
Meines und flattert wieder weiter, un 
ftäter noch wie früger. Er tranf biel- 


| leicht einen Tropfen Nektar zu viel. So 
| find fie aber alle, 


dieſe Zecher; ſie wiſ— 
ſen nie, wann fie genug haben. 
k _ *k x* 

Gern hätte ich noch länger zugejehen. 
Da flüftert mir aber die alte Here et=- 
was in's Ohr, die Barze, die täglich 
den Faden der Freude entzmwei chnei- 
„Es ift Zeit“, jagt 
fie mit. eifigem Xcoent, der feinen Wi- 
derfpruch geftattet. Und jo gehe ich 
denn nach der nächiten Ede, den Kabel: 
wagen zu bejteigen, — hinter mir 
warm pulfirendes Leben und under 
falichte Natur, por mir — da3 Gegen 
teil. Sind doch neun Zehntel aller 
modernen „Ebenbilder Gottes” nicht 
viel mehr al3 automatifche Produfte, 
— Schminfe, Watte und Gummi, und 
was fie denfen und jagen, das haben 
fie meijtentheil3 — gelejen! 


Maler und Menfchenfreund. 


Ganz Galizien — jo jchreibt Frie- 
drich Stern im „Neuen Wiener Tage- 
blatt“ — fennt den Namen Fra Xibert. 
Daß er außerhalb diefer Provinz au 
jo gefannt fei, möchte ich bezweifeln, 
und doch verdiente er e$, wie nur Ei— 
ner, und die Sache, die er mit Gelbit- 
aufopferung vertritt, follten unjere 
Humanitätsritter und die Goziologen 
ein wenig näher bejehen. 

Fra Albert gewöhnt VBagabunden an 
Arbeit und fchafft Arbeitslojen Ver— 
dient. In Lemberg hat er ein Haus 
bon der Stadtgemeinde eingeräumt er= 
halten, in das “geder, der fommt- Auf> 
nahme findet und ärmliche, wenn au 
ausreichende Nahrung. Wenn er ars 
beiten mill, erhält er Arbeit zugemie- 
fen, hat er ein Handmerf gelernt, in 
feinem Fache, wo nicht, nach kurzer Un- 
terweifung durch die „Brüder“ mit 
Handreichungen bei der Tifchlerei. Gei- 
ne Arbeit wird ihm bezahlt. Freut ihn 
das Arbeiten nicht, fann er e8 auch un= 
terlaffen; will er fortgehen, die Thüre 
fteht dem Gehenden offen, wie fie dem 
Kommenden offen geitanden hat. Nie- 
mand Jchilt ihn, Niemand fragt ihn 
aus. Kit er einmal überdrüflig fortge- 
gangen, jo fommt er zumeijt wieder 


ng | und jchließlich wird oft aus demTram 
„DMiezchen” herum, ein jchmudes graus | lie lich ! k p 


ein ordentlicher Arbeiter oder — ein 
„Bruder“, ein Geführte Fra Alberts. 
Die Anzahl der polizeilichen Abitra- 
fungen hat in Lemberg jeit einemJahre 
— jo lange wirft hier Fra Albert — 
um 40 Prozent abgenommen. 
In Kralau hat Fra Albert 
„Häufer“ zur Verfügung, eines für 
Männer, eines für Frauen. Häufer! 
e8 find arme, verfallene Hütten, mit 


zwei 


windſchiefem Dach, erblindeten Fen— 


ſtern, verſchobenen Thürſtöcken; und 
dabei ſchüttelt Fra Albert beforgt den 
Kopf und flagt, die „Facade“ jei — zu 
Thon. Die Urmen und Elenden wagen 
jih nicht in ein chönes Haus. Wenn 
fie darin requläre Betten fünden, mie 
fie in unjeren Aiylhäufern mit jehmel- 
lendem Hochgefühl den Befuchern ge- 
zeigt werden, käme überhaupt Steiner 
ein zweites Mal. Die durchlaufende 
Pritfche in dem niedrigen, gemölbten 
Schlafraum, das Primitive in allen 
Einrichtungen des verfallen ausjehen- 
den Haufes, das zieht fie an, das Feh— 
len jedes Zwanges macht fie zutraulich; 
fie haben feinen Auffeher, der über ih- 
nen ftünde, der „Bruder“, der ihnen die 
Arbeit zutheilt, ift — oder vielmehr 
mar — hresgleichen, fie erhalten, was 
fie nie bejeilen, ein Heimathögefühl. 
Sn einer niedrigen meißgetünchten 
Gtube, linf3 vom Eingang, wohnt Fra 
Albert. Ein Kruzifir über dem einfa= 
hen Schreibtifch, ein dDürftiges Lager, 
zwei im Haufe gezimmerte Stühle bil- 
den die ganze Einrihtung. Fra Al- 
bert jelbit ift eine intereflante Erjchei- 
nung: ein jchlanfer Mann mit einem 
Künftlerfopf; der furze, braune, mit 
Grau gemengte Vollbart, das volle, 
furz gehaltene Haupthaar, ein milder, 
Ihmerzlicher Zug um den Mund, das 
Binocle auf der energie” modellirten 
Nafe nehmen feiner Erfcheinung alles 
Möncdhijche, das die Tradht und der 
Name, den er führt, erwarten Iießen. 
Er ijt auch fein Geiftlicher und fein 
„Drden“ hat nur Telbitgegebene Sta=- 
tuten. Er war Maler, der nicht un= 
gefannt gebliebene polnifche Land- 
Ichafter Chmielomwsti. Das Leben hat 
er in vollen Zügen genofjen — mie feine 
Wandlung faın, hat man mir nicht er= 
zählen können. Die Thatfachen liegen 


‚ bor, daß Chmielomsfi fich der Form 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| wegen dem „dritten Orden” 
| Franzisfus anjchloß, der befanntlich 


| ganı. 


de3 hl. 


feinerlei Zlöfterlihe Werpflichtungen 
fennt, aber dabei jelbitjtändig blieb 
und fein Werk der Menfchenliebe be- 
Seine Kleidung und die der 
„Brüder“, zumeijt einjtiger Schüßlinge, 
die ji) ihn ganz angejchloffen haben, 
befteht in einer grobiwollenen grauen 
Kutte, die durch einen breiten Xeber- 
gürtel zufammengebalten wird, und 
Holzfandalen, die Nahrung ijt vegeta= 
rifch, dDiefelbe, welche die Frequentanten 
des Haujes erhalten. Das Haus wird 
bon dem Ertrage der Arbeit feiner |n= 


ner Schmetterling berangeflogen oder | fafien erhalten; jet find e& zumeift 


eigentlich herangeflattert. 

lug ift unficher. Er tft offenbar von | 
Gefühlen beherricht, die man fidh aus 
der Champagnerflafche holt, jenes war- 
in defjen Belite wir an 
die menschliche Tugend und an die 
Möalichteit des Gtüdtes alauben. Der 


Denn jein | Möbel von gebogenem Holz, 


| 


die hier 
angefertigt werden und Die ein Yyabri- 
fant in Bielitz unbeſehen zu feſigeſetz- 
tem Preiſe kauft. Was ſonſt im Hauſe 
angefertigt wird, übernehmen ein paar 
Juden aus dem nahen Kazmierz zur 


Verwerthung. Das reicht zur Deckung 


Century“, 


der beſcheidenen Bedürfniſſe des Hau— 
ſes und der Arbeitslöhne. Das Frau— 
enhaus liefert die Anzüge für die „Brü— 
der“, dort wird das Eſſen bereitet. 
Weibliche „Wagabunden” fommen aller- 
Pings felten vor, um fo häufiger aber 
arme, elende, obdvadhlofe Wittmen. Die 
„Schweſtern“ ſcheinen vordem dem die— 
nenden Stande angehört zu haben; 
merkwürdig iſt die milde Sanftmuth 
in ihrem Weſen, ihre freundliche Be— 
ſcheidenheit; die Bethätigung der Men— 
ſchenliebe prägt dem Individuum im— 
mer einen eigenen Stempel auf. 

Wenn Fra Albert von ſeinem Werke 
ſpricht, weiß er von den Schwierigkei— 
ten zu erzählen, die ſich ihm Anfangs 
entgegengeſtellt haben und welch' ein 
Segen für ihn die „Brüder“ geworden 
ſind. „Ich kann mit den Leuten nicht 
ſprechen; ſie haben mich ganz gern, 
wiſſen, daß ich ihr Beſtes will, aber ich 
habe keinen Einfluß auf ſie, ich gehöre 
nicht zu ihnen. Mit einem Bruder iſt 
das ganz anders; der iſt aus ihren 
Reihen hervorgegangen und der bringt 
den Verſtockteſten zur Einkehr.“ Die 
Geſchichte von der Zähmung wilder 
Elephanten, denen man auch durch ge— 
zähmte zureden läßt. 

———— ——t — 
Ein vernachläſſigter Sinn. 


„Wir ſind ein unzufriedenes Ge— 
ſchlecht, immer über die Schranken un— 
ſerer Kenntniß murrend, kein Genüge 
an den Sinnen findend, die wir be— 
ſitzen; immer nach neuen, zukünftigen 
Bahnen auslugend, auf denen uns ein 
Wiſſen von der Außenwelt kommen 
ſoll. Und dabei laſſen wir einen von den 
wenigen Sinnen, die wir gegenwärtig 
haben, unbenutzt und laſſen ihn uns 
ruhig ſchwinden. Das hervorragendſte 
Gebilde in unſerem Geſicht iſt nicht hin— 
reichend, uns genügend an den ver— 
nachläſſigten Sinn zu erinnern, der 
uns nach und nach verloven zu gehen 
ſcheint, bis zum baaren Nichts.“ Mit 
dieſen Worten klagt ein Mitarbeiter des 
in London erſcheinenden „Nineteenth 
Mr. Edward Dillon, die 
Kulturmenſchheit der heilloſeſten Ver— 
nachläſſigung des Geruchsſinnes an, die 
mit der Zeit das gänzliche Ausſterben 
dieſes Sinnes zur Folge haben würde. 
„Die Nerven und Gehirnzentren,“ ſagt 
er, „die dem Geruchsſinn dienen, ſind 
beim Menſchen nur ſpärlich entwickelt, 
in gewiſſem Grade ſpärliche Ueber— 
bleibſel eines Organs, das bei den 
Thieren noch ein unverſehrtes Gefüge 
trägt. Es wäre keine zu ſtarke Behaup— 
tung, zu ſagen, daß beim ziviliſirten 
Menſchen, und beſonders beim Eng— 
länder von heute, dieſer Sinn nur 
noch die Spur einer Spur iſt.“ Beſon— 
ders ſtark entwickelt iſt der Geruchsſinn 
ja bei einigen niederen Thieren. Unter 
den Kulturvölkern ſcheinen die Japaner 
ihn höher entwickelt zu haben, als je— 
mals die weſtlichen Nationen. Darum 
ſteht auch ihre Induſtrie von Spiel— 
und Gebrauchsſachen aus wohlriechen— 
den Hölzern in ſo hohem Anſehen. — 
Daß Geruchsempfindungen in hohem 
Grade den Geſchmacksſinn beeinfluſ— 
ſen, ſollte Grund für uns ſein, den 
Geruchsſinn wie alle anderen Sinne 
auszubilden. Er hat den größten An— 
theil an dem Vergnügen, das wir an 
dem Aroma des Weines oder dem Ges 
Ihmad der Gewürze empfinden. Mit 
dem Gehör |teht der Geruch in man 
cherlei Beziehungen. Dillon erzählt die 
Geihichte von einem bretonifchen Baus 
ern, der über die Gerüche der Blumen 
feiner heimifchen Fluren nachgedacht 
hatte und fchlieklich die hHarmonifchen 
Beziehungen ziwifchen den verfchiedenen 
Wohlgerühen gefunden zw haben 
glaubte. Er fam nad) Paris mit einer 
Niehbüchfe, Die aus vielen Abtheilun- 
gen bejtand; aus jeder entitrömte ein 
anderer der nach des Erfinderd Ueber- 
zeugung harmonisch wie Töne eines 
Klavierd abgeitimmten Gerüche. Leider 
hielt man den Mann für verrüdt; er 
tehrte in feinegeimath zurüd und ftarb 
unbefannt und unbeobachtet. Seitdem 
bat aber mehr als einer cine Geruch3- 
ifala zu fonjtruiren verfucht, da er 
Parallelen zmwifchen den Gerüchen und 
ten Noten einer Oftave fand. In der 
That beiteht zwifchen den Endiqungen 
der Geruchsnerpen und den Gehörsner- 
ben eine gewilfe Aehnlichkeit. Uber wäh— 
rend mir lebtere bi3 zu außerordentli= 
cher Aufnahmefähigkeit gebildet haben, 
nugen wir noch nicht die Hälfte des 
Guten, wa3 und die Nafe zu bieten 
bermöchte,. Um die Gemüffe, die und ver 
Geruhsfinn gewähren könnte, fümmern 


mir und wenig, und find nur darauf- 


bedacht, das Unbehagen, daS unanges 
mehme Gerüche uns bereiten, zu ber- 
meiden. Wir benuten alfo unjere Naſe 
nicht Tomwohl al3 ein Mittel zum Ge- 
nuß, als vielmehr al3 eine Art von 
Barometer für verdorbene Quft. Der 
Knabe Ya3. Mitchell aber, der taub- 
ftumm und blind von Geburt war, uns 
terfchied die Menfchen feiner Umgebung 
durch den Geruch und bildete fih dur 
diefen Sinn fogar Urteile über deren 
Charatter. Das mar doch eine echt 
vernünftige Entwidelung unfere3 ber= 
nachläſſigten Sinnesorgans. Wenn ſich 
nicht zwei mächtige Inſtitutionen ſeiner 
angenommen hätten, fo hätten wir mit 
ihm wahrſcheinlich ſchon längſt abge— 
wirthſchaftet. Dieſe beiden Inſtitutio— 
nen find das Ritual der Kirche mit fei- 
nen Weihrauchfällern und — ber Zois 
fettentifch der Frau. 
(„Milw. Herold.”) 


— Vorwurf. — „2a, fieh ber, 
Mann, tie jchon die Blumen wieder 
geworben find, meil ich fie in den Re- 
gen "nauggeftellt Hab’. — „Selle, 
Weib, warum haft Du Did nit denn 
gleich dazu geitellt?“ 

— Gelbft-Jronie. — Schauspieler 
einer Schmiere: „Sie glauben nicht, 
wie großartig meine Benefizporftellung 
ausgefallen tjt. Beim Nachhauſegehen 
haben mir die-Leut’ beinah’ die Schuh’ 
ausg’ipannt!” 

— Verbört, — Mürttembergifcher 
Batterie-Chef: „Na, Herr Lieutenant, 
"hobe Sie fcho’ a’lade?” — Lieutenant: 

„Rein, Herr Hauptmann! Chocolade 
nicht, wohl: aber einen außgegeichnein 
Eoanar.“ 





STATE AND ÄDAMS STS. 


Menn diefe Breife nicht 
unfer Lager räumen werden, 
las wird dann? 

> 


Shirt: Waifts— 


Shirt Waifts, alle mögliden Sors 
ten, fojten bis zu $1.50 — nur 256 


Zaillen— 


ainder ⸗Kleider — 


Kinder⸗Kleider, die bis zu 22.50 ko⸗ 
ften, nur. 


75e 
Kinder⸗Kleider— 
es, die bi zu $10 2,98 


Ungarnirte Süte— 


25 Dußend Fr 
biö zu $2.00 


Challies — 


Reſter von reinwollenen Challies — 
koſten bis zu 50ec, nur 


Futter⸗Cambrie— 
—— koſtet de, 


———— 
— — m — 


15€ 


Dreffing- Sacques— 

Mull Dreifing Sacques für Dameır, 

foften bis zu $5, nur 93e 
Strümpfe für Damen— 

Ertra feine baummollene Strümpfe 

für Dameır, koften 35c, > ' 18c 
Dre: Ginghams— 

sn Drez Ginghams, Toften 12%4c, 6ic 

nu 


Bettitellen 


Meifing verzierte eiferne 
Bettjtellen, die für $i6 vers 
fauft wurden, nur 


S10.00 
Borticeres— 


Portieres— Vorverkauf von 
Herbitwaaren, ganz bejonders 
aeihmadvoll, Eojten $6, nur 


* 
Paar 53.75 


Gomforters für Sommer— 
Eomforter3 für Sommer — 
S1.50 


hübich, elegant überzogen, leicht 

wie eine Feder, fojten 83, nur 
Ih 6 
53.25 


Spiten-Gardinen— 


Spißen-Gardinen, alle Toften 
$5 und $6, nur Paar 


Nefter von Spiken— 
Reiter und Ueberbleibfel von 
Spigen, kojten bis zu 2öc Yd., 


Jackets — 
150%adet3 eg gen nn a 
einige ganz Seide und gefüts 
fort und fojten biß zu $15, nur 1.95 
Kinder-NRecjers— 
175 Kinder-Reefers, koſten bis zu 75e 


ſeuaben⸗Kniehoſen— 
Bam Kniehojen, Zoften bi zu 60€ 
Suting- Anzüge für Knaben— 
So Jah fon ge man. ae YOE 
Schwarze Kleiderftoffe-Refter— 
Be ga mar ya DC 
Seiden-Neiter— 


—— Reiter, koſten von 39c bis 
82.50, 50c, 20c und 10e 


Farbige Blciverltefferieher— 


Trarbige Kleideritoffe Reiter, kojten Dr 
bis zu $2, nur 25 


Nefter von Weihwaaren— 
Reiter von Weikwaaren, in bedrud- 
ten Zawn3 und Dimities, foften bis 
zu 206, nur 


Notions— 
Broof3 beiter joft jiniihed Zwirn, 2 
Padete Stecnadeln für 4 Dugend 
Hafen und Dejen,cnur 


Notions — 


Perlknöpfe, gute Qualität, per Dtzd. 
Corſet Steels, feines Sateen, per 3c 
Paar Draht Stays, per Set, nur... 


Damen: 12. Herren-Tajfhentüher- 


Damen» und Herren-Tafjchertücher, 
hohlgeſäumt und beſtickt, Odds und Ic 
Ends, foften bis zu lc, nur. 


Serren-Zafhentüher— 


Hohlgejäumte Herren-Tajchentücher, 
einfach weiß, ertra Größe, ebenfalls 
mit gejtidtem Dlonogrammı, often 
SIG WöR su nessenene 19e 


10c 


1c 





DEF Lcjet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 





Is the exact reproduction of one set up: 
inearly a half century ago by the JESUITE 
: Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS$ 
E sin Montana. It is,upright in the ground} 
Ein front ofan old church in which these $ 
’ : Indians have knelt and worshiped for 
all these years. 

The history of this old Indian Mission 
:of ST. IGNATIUS is very interesting. 
fSend CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 

i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage and your address 
zand he will send you a beautiful booklet, 


F iwith colored illustrations, telling all; 
#about thisand other old Indian Missions 
?in Montana and Idaho. 
Ma BE ne nal 


na. 
ne: 
2 


| —— 


All 


SEE NEEPERTNERE ED: 3. NER EEE Ba FREE Ü 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 
Schöne, billige Lotten 


— 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS., 


Anzahlung | Schöne Baulotlen 2 Fspreten 


Befigtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zah» 
wöchentlich. S230O0. lung geliefert. 
Eine der beften Geihäftsporjtädte Ehicagod mit 

awei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 

mit deutihen und engliihen Schulen. Kirchen, Yabrı- 
ten 2c. Käufer Zönnen täglich binausfahren vom 

Northweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. reis 

tidet3 find in unjeren Kifiges zu haben, oder 25 Mi» 

nuten dor Abgang deö Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


179 Dearborn Str..—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nad) dem Weiten gehen? GSpredit 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


ma, mn, dio 52 S. CLARK STR. 


Em |Dr. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. nr @tr.......Chitago. 


beften und billigften yon 
— tauft man beim Fabri⸗ 


DH 


Tanten OTTO a ee 
133 Clark Str. 


6inbw 


Finamielles. 


The Oldest 5517741867 
Savings Bank 


) m: an 


u wi ASSOCHATI 
NO © 

Randolph 

Betreiben 


ein aligemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werden ange⸗ 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 

Depojitoren konnen es ſo arrangiren, daß Ihre Fa- 
milien während ihrer Abwesenheit Geld jtehen fönıen. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans» 

weifung ausbezahit wird. 
Ausländiidhe zuechjel.— Wedel auf die Bank don 
Irland und ıhren Syiltalen von EI und aufwärts. 
— 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis 8 Uhr Abends, 


BankGeſchäft. 


— von — 


Waxßmanxdorff & Leinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagem., 


u verleihen 
Held ai Grundeigenthum, 
MORTGAGEN *"" Gen sertanten. 


Depofiten angenommen. Sinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadten ausgeitellt. Erbihaf: 
ten eingezogen, PBallageiheine, von und nad 
Europa ıc. — Souniags offen von i0—12 Vormittags. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage ifimer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Exfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Nialj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen, inlj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR, 


Berfeigen Jetd shi sw- 


eigentäum. snlj 


Verkaufen erfie Morkgages. rkaanın 


heit garantirt. 


Schußverein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulen! 3108 Wentworth Ave. 
i ukee Ave. 
eine —* 








N CHEAP STORE | 


Nordwest-Ecke Monroe und State Str. 


5 Gewinne 


in unferm 


Esrocery- Departement, 
Leſet! 


Nelſon Morris 


Pienie 


Schinken 
Sc das PP. 


Gelbe Denver 


Zwiebeln 
150 d. Peck. 


Beſter 
Sample Chee 
I2c Pf. 


QUAKEROATS 


das Padet. 


Minnejota 
XXXX beites 
Patent = Mehl, 


Beite Meifina 


Zilronen, 
9c das Di). 


Hieſiger 


Weißkohl, 
2c der Kopf. 


Santa Klaus 
Seife, 3c 
das Stück. 


NRotariat3: Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, ———— und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, 
Ausſtellung bon Reifepäfien. 
Erbihaitösregulirungen, Bormundichafts: 
faden, jowie Golleftionen und Rechtsſachen 
jeder Art. 
EI Für Unbemittelte gratiß, 


Rt. W., Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowiß. 
——— Vormittags geöffnet. 


165 Washington St., 


— verfaufen Wir jegt — 


zum halben Werth 


— don früher — 


Schiffskarten 


mit Scdrnelldanpfern 
nah Samburg, Bremen, Untwerp, Rotterdam. 


Vollmachten, Erbſchaf tor age Zee 
fendungen, per Toit, WBechiel und Mabel, 
prompt und billigit wiorgt.—Deutihes Geld und 
anderes ausländtice 3.08 und id vertauft. 


Sparbank : 3 Prozent Zinfen. 


General:Agentur 2 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiichen 5. Ave, nıd La Salle Str. 
ur — —— —— 


Schiffs⸗Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


Kopp 


imilj 





imilj 


erl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmanhten, 
Grbidhafts3:Golleftionen, 
Oſſen — von 10 Uhr Vorm. bis 1 w Nachm. 


84 La Salle Street 


fauf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Untiwerpen, Motterdam, AUmfter 
dam, Stettin, Davre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmadıten mit fonfulariihen Beglaubi: 
sungen, Grbidhafts:Rolleftionen, Boitauss 
scahluugen njw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Hanja-Linie 
awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO, 
Ertra gut und billig für Zwiihendets: 


Baflagiere. Keine Umiternerei, kein Gaftle Garden 
oder Rehfreuzr. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


87.00 von Philadelphia, 
58.00 von New York, 


mit Schnelldampiern nach England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 


werpen, Rotterdam, 
ET äüuperft billig. 


Bediel und Voſt⸗Auszahlungen, 
Kollettion von Erbidaiten, 
Deilentliges Notariat. 


6. B. RICHARD & * 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bi 12 Uhr. 


hotdeutscher Loy 


Regelmäßige wöchentliche Voſt⸗ Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


. — direlt — 
Sommer: und Serbft:-Abfahrten 
von Baltimore: 
„BD. BD. Meier‘‘.. Juli 18, Sept. 19, 
„Weimar‘’ » Sept. 26,, 
„Dresden““ Ott. 10. 
„Stuttgart‘' Dtt. 17., Nov. 8. 
sera‘ Dit. 4, Sr 5 


Erjte Kajüte 850, $65, $80. 


Nach Xage der Bläge. 
Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, bon vorzug⸗ 
lcfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmger auf Ded.— 
Glektrifde Beleuhtung ın allen Räumen. — 
— —— zn mäßigen PBreiien. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumakher & Eo,, 


General-Agenten, Baltimore, Mb. 
$. Bm. Eienbur 
78 Filth Ave., 
Oder deren Vertreter im Yulande. 





oft. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 2L 


J— Js. 


Rehtdanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jouw L. RoD6eERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 
Kedzie Building, "zimmer vor- es. 


gimmer rn 
MAX EBERHARDT, 3riedeusriäter, 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Undon Str, 
Mohrung : 436 Ult!ard Bonterarı 











s 3 — J u. 
enot: Dearborn-Statto 
| Fraetotfiek: 232 Elart 8% 
und Auditorium Hotel. 
Adiahıt Antunft 
BB ’CWR 
- 


I8ja' ' 


202 und 204 State Str., 
Ede Adams. 


Ein Wink für 


das Yublikum! 


Eine wichtige Aenderung ! 


Su wenigen Tagen werden wir 
das Nähere mittheilen— Die Aen- 
derung macht die Räumung unje- 
tes riefigen Lagers nöthig— Past 
auf unjere Anzeigen. 


Spart Geld!!! 


... 


T5e Shirt Waiits, gebügelte Kragen und 


Manjcetten, volle Front, bübiche Muiter, 
berabgeiegt 2 * » 19€ 


81.75 feine Shirt-Waijts, gebügelte Klagen 
und Manjcetten, — groke Aermel, ruffled ® 
Scäultereffefte, herabgeiegt ...... 59Ic 


82.25 bübjche weige Laton-Taillen, große 
Kragen, mit bejticten Auffles, vollen Aer- 
meln, heradgeiebt 


88.00 elegante waihbare jeidene Taille en, 
in ruffled Jarbeau-Effekten, große dv 0% 
Aermel, herabgeieht auf... u... 2.2... 62.95 


$1.75 Percale beitidte Wrappers, beliebte 
warben, volle Front. Watteau Rüden, Yote 49 ! 
Effekte, mit Ruffle, herabgejest auf t 


86.00 Tea Gowns, Challie Patterns, 
dolle Front und Rüden, ruffled und mit $1 95 

Seidenband garnırt, herabgejegt auf.. Y4+ 2 
$6 enaliize Du und Leinen Garderos 
ben, wecher und punftirter Grund, fürs 
rirt oder gejtreift, mariı teblau, lodfars 
big und fhwarz, neue Equare * 
runde Coat Effekte, voller Rücken. aroß 

Aermel, Reveres nad neueitem Schni tt 
voller Rod, heruntergejegt auf. ... 


$15 Eovert Tuh&arderobe, tailor made, 
lobfarbig, grau und braun, berabgeiegt 


: 51.95 
$3.95 


82.00 Rinderflerder, feinite Gingbams und 


Chambrays, beſtickte 5 tücke und 
Auffles, jegt.. . 3% 


® 8. $10 Eton Garderobe für junge 5 
Mädchen, aus feinjtem engliiden Dud, &S R 
Spigen und Band Garnitur, jeßt. .... 52.95 
33.00 Kinder-Aadet3, in dunklen und beilen 

Farben, Reefers und enganliegende Facons 49c 
mit großem Matroier ıfragen, berabgei. auf 


8 lange Goat3 für Babies, aus Eider 


dauıt= —— ganz — —— 
fest auf.. $1. 49 


85.00 Zuc- San 
berabgeiegt auf. RE 


86.00 Spitzen — — 
herabgeſetzt auf 


825 Ausgewählte importirte 
Gapes—herabgejegt auf 


84.00 Tud: De 
beruntergeießt...... 


810 gar wollene zu 
Jadeis.. 


DR 
. 31.95 
$5.00 | 


.T5e 


$1.50 da8 „Comfort“ Eoriet, ein Corjet ganz 
bon Eateen, mit — Fiſchbein. 
Größen 


81.00 Eorjet3, übrig geblieben, aut gemadht, 
weiß, dunftel ——— — — bes 
ſchmutzt. 


Auswahl von 1000 garnirten Hüten, re⸗ 
qgulärer Preis $1.95. 32.95, 34. 95, 86. 95 
und 88.95. alle reduzirt zu 9öc, $1.45, 
$1.95, $2.95 und 

Auswahl don 1000 „Sailor3* 50 verfchiedene 
Facous, morgen alle zu 


Glace-Handichube, 81.00, 81.50, $1.75 Quali» 
tät, Folter Schnüre und Knöpfe, tar, brann, 
roth, ihwarz, ums aufzuräumen zu . 


“25 


St 
48c 


Rinserwagil Fabrit. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 

ſer billigſten Fabrik Chicagos. Heberbrrus 

ger dieſer Anzeige erhalten einen hübſchen Spitzenſchirm 
zu jedem angekauften Wagen. — Allerleı Möbel ſind 
auch von unſerer Fabrik zu beztehen. Wir verkaufen 
unſere Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und er⸗ 
ſparen den Käufern manchen Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends offen. 2öfe,mmir,6m 


Wenn Sie, Geld ſparen wollen, 
aufen Sie Jhre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche yırma. —X 
85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln 





— — 


Eiſenbahn - Fahrplane. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchijahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn- 
boi, i2. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 2. Str.s, 39. Str.« 
und Dude PBarkf-Statıon beitiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice: Pd Elarf Str. und — Hotel. 

fahrt 


Las 

New Orleans $in Titeb & Memphis | L35N 
€. & St. Louis Diamond Special. | 9.OON 
Sprin tgfield & Decatur 198008 
New Orleans Poitzug. . — 
St. Louis Tagzug 
Bloomington Paſſagierzug 
Chicago —* New Orleans Expreß 
Rantfafee & Gilman . 
Rodford, Dubugque, Siour &ity & 

Sioux Falls Schnellz zug 
Nodford Dubuque & Eiour Eıty. all. 
Rockford Bafjagterzug k 
Nodiord & fyreeport ..... — 
Dubuque & Rockford —— 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. iTaali 
li, ausgenommen Sonntags. 


— 


wpogs 
& 


Ehe 


zses8 
BE PFTPPH 


— 
> 


3323 
“ SBRESS BEBZUBUER 


E 
i 
l 
12 
i 
i 
—X 


Meg 5 & 


Burlington-Linie. 

Shicagos, Burlington- und Ouincy-Eijenbahn. Tidete 
Offices: 211 Elarf Str. und Union Pajlagier-Bahıe 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 8 t6 25 IR 

Rodford und Forreſton 

Rocal-Punfte, Yılınoız u. Jowa.... 

Dender und San Franciscd......- 

Rocelle und Rodford.. 

Rod Tyalls und Sterling 

Omaha, Council Bluffs, Denver.. 

Deadwood und die Blad Hills... . 

Ranfas Eıty. ©t. Sjoiephn. u 

Hannibal, Salveiton & Teras.. 

St. Baul und Minneapolis. 
Streator und Mendota... .....-..- 

St. Paul und Minneapolis 

Ranias City. St Joſeph u. Atdınjonr10.30 5 

DOmaba, Lincoln und Denver. 

»Zäglig. +Xäglıd, —— a 


2 
* 
wi 

= 
“- 


.— 


nur 
mmS>Smr; 


BIRSSKLEEhEBE 
SSF333888 
wanna nt th 

3 


*832*5 00; 
BESSERE easE 


BEEEERETRUBE 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Paflagier-Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 

Reine ertra we verlangt auf 

den ? Limited Zügen. Pr 
Local SB 
New York und Waitngton Beh, 

buled Limited...... 
Bittsburg Kımuted.. MR 
Walterton Accomodation.. EN 
Solumbus und Whbeeling Erpre 4.6.25 N 
New York, Waibington. Pıttburg 

und Sleveland Veitibuled Kimited.* 6.25R 

* Zäglid. + Ausgenommen Sountags. 


..*10.15 8 
. 0% 


„nennen 


Ehicago 2 ————— 


—A Pe er —* Dearborn⸗ 
> Station, Bolt Gtr., Ede Fourth Ave. 
Ubfahrt. Ankunft. 
Marion Local +,08B m 5N 
New York & — —— 
mestorwn & YBuffalo.. ä . ZOR 
ortb Audion Accommodation. 
New York & Bofton.. 2 
Golumbus & — Ba. TEN 
* Zöglig. +Täglid, ausgenommen Souutage. 


— & tutetwoen Mautson PASSENGER — Sn. 
cket Office, 195 South Clark 'n Clark — 


de ? Daily except Sunday. | L 
— —— er * 


5 
2 
*— 


— 


busesacs 
EEIEREER 


dianapolıs und Ginciumati.. 
ubiamapolis uud — 
fa dette und Louisvile 
2a und Sonißville .....+-- 
Sgiabette Acomrhatiom.. 





